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Stadt Schwabach 

Bühne frei für Literatur ! 
Die Literatur steht in der ersten Novemberhälfte in der Goldschläger-
stadt im Mittelpunkt: Zum 27. Mal lädt das Festival LesArt renom-
mierte und preisgekrönte Schriftstellerinnen und Schriftsteller,  
aus den Medien bekannte Persönlichkeiten sowie spannende  
Debütantinnen und Debütanten nach Schwabach ein. Geboten wird 
ein abwechslungsreiches, anspruchsvolles und unterhaltsames  
Programm sowie vielversprechende und interessante Begegnungen, 
bei denen Literatur nicht nur hörbar wird, sondern den direkten  
Austausch mit dem Publikum ermöglicht. 
 

Eröffnet wird LesArt am 4. November von einem prominenten Gast: 
Benno Fürmann, einer der bekanntesten deutschen Schauspieler, stellt 
sein Erstlingswerk „Unter Bäumen. Die Natur, mein Leben und der ganze 
Rest“ vor. Kinder ab sieben Jahren und ihre Familien kommen am ersten 
LesArt-Sonntag auf ihre Kosten: Oliver Scherz zählt zu den erfolgreichs-
ten deutschen Kinderbuchautoren und wird für eine Familienlesung zu 
Gast sein. Mit im Gepäck hat er eine Gitarre und sein Buch „Ben. Schule, 
Schildkröten und weitere Abenteuer“.  
 

Der österreichischen Autorin und Ingeborg-Bachmann-Preisträgerin 
2019 Birgit Birnbacher ist mit „Wovon wir leben“ in einer packenden und 
zugleich poetischen Sprache ein literarischer Roman über die brennen- 

 
 
 

den Themen der Gegenwart gelungen. Literarisch anspruchsvoll gestal-
tet sich auch der Montag. Ulrike Draesner wird als eine der herausragen-
den Erzählerinnen der deutschen Gegenwartsliteratur bezeichnet. Hun-
dert Jahre europäische Geschichte aus der Perspektive unterschiedlicher 
Frauen: Das ist ihr aktueller Roman „Die Verwandelten“. Unterhaltsam 
geht es am Dienstag weiter mit Christine Westermann, preisgekrönter 
Journalistin, Moderatorin und Bestsellerautorin, die mit ihren Buchemp-
fehlungen großes Vertrauen bei einem breiten Publikum genießt. „Die 
Familien der anderen. Mein Leben in Büchern“ heißt ihr aktuelles Buch.  
 

Dana Vowinckels mit Spannung erwartetes Debüt „Gewässer im Ziplock“ 
ist eine mitreißende Familiengeschichte zwischen jüdischer Tradition und 
deutschem „Gedächtnistheater“, die sich zwischen Berlin, Chicago und 
Jerusalem abspielt. Die Lesung findet in Kooperation mit dem Jüdischen 
Museum Franken statt.  
 

Am Donnerstag folgt ein weiteres, in den Medien gefeiertes und gehyp-
tes Debüt: Frédéric Schwilden aus Erlangen ist mit seinem Roman „Toxic 
Man“ zu Gast. Das Buch ist die autofiktionale Geschichte eines jungen 
Mannes, der bewundert und geliebt werden will, das Porträt eines An-
tihelden, der gegen die eigenen Dämonen kämpft.  
 

Slowenien ist das Ehrengastland der diesjährigen Frankfurter Buch-
messe und Anlass, die letztjährige Ingeborg-Bachmann-Preisträgerin 
Ana Marwan nach Schwabach einzuladen. Ihre ungewöhnliche, bis-  
weilen rätselhafte Literatur lädt in ihrem Roman „Verpuppt“ dazu ein, 
den Wahrheitsgehalt der erzählten Geschichte ständig infrage zu stellen.  
 

Am Samstag folgt der literarisch-musikalische Abend im Markgrafensaal. 
Der Berliner Starkolumnist Harald Martenstein und der Salzburger Chanson-
nier Georg Clementi singen und lesen ZEITkolumnen und Zeitlieder. Ein 
Abend voller Humor, guter Musik und blitzgescheiter Texte ist garantiert.  
 

Zu Ende geht LesArt am Sonntag mit „Der Erdspiegel“ von Andrea Maria 
Schenkel - einem Kriminalroman nach einem historischen True Crime-
Fall, der sich in der Nähe von Regensburg ereignet haben soll. 
 

i Kartenvorverkauf: Reguläre Karten: 9,- € / erm. 5,- €  ||  Benno Fürmann, 
Christine Westermann, Martenstein & Clementi: 12,- € / erm. 8,- €  
Abendkasse: Reguläre Karten: 10,- Euro / erm. 6,- Euro   ||  Benno Fürmann, 
Christine Westermann, Martenstein & Clementi: 14,- € / erm. 10,- €  
 

Tickets gibt es über www.reservix.de und www.nn-ticketcorner.de vor Ort 
in Schwabach: im Bürgerbüro im Rathaus, beim Schwabacher Tagblatt, im Ti-
cket-Paradise im ORO-Einkaufszentrum sowie überregional an allen Vorver-
kaufsstellen der Lokalzeitungen und von reservix. 
 

Weitere Informationen: www.schwabach.de/lesart 
 
 

Carolin Forkel, Kulturelle Projekte   < 

So. 05.11. – 15 Uhr 
Oliver Scherz Do. 09.11. – 19:30 Uhr 

Frederic Schwilden  
© Amely DeissMi. 08.11. – 19:30 Uhr 

Dana Vowinckel  
© Heike Steinweg Suhrkamp Verlag

Sa. 04.11.– 19:30 Uhr 
Benno Fürmann  
© Thomas Koy

Mo. 06.11. – 19:30 Uhr 
Ulrike Draesner 
© Dominik Butzmann

So. 05.11. – 19:30 Uhr 
Birgit Birnbacher  
© Siegrid Cain

Die. 07.11. – 19:30 Uhr 
Christine Westermann 
© Ben Knabe

Fr. 10.11. – 19:30 Uhr 
Ana Marwan  
© Una Rebic

So. 12.11. – 19:30 Uhr 
Andrea Maria Schenkel 
© Andrea Herdegen

Sa. 11.11. – 19:30 Uhr 
Martenstein & Clementi 
© Kulturbuero Zeitlieder

 meier-magazin.de/schwabach-kultur
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Weitere Infos online

<  ePaper  |  PDF   

www.meier-magazin.de/lesen 

Alle Ausgaben online

Hinter dem neuen meier Icon finden Sie  
die Adresse der (dem Artikel zugeordneten) 
meier Landingpage, auf der Sie Infos,  
Kontaktdaten und alle weitere Inhalte der  
jeweiligen Quelle (z.B. Verein) finden.  
Weitere Infos zur meier Landingpage unter:  
www.meier-magazin.de/landingpage 

Themenbereiche 
 

04    Inhaltsübersicht & Impressum 
06    Freizeit- & Veranstaltungstipps 
14    Consumenta 
16    Regional Produziert 
18    Mobilität 
20    junge Seiten 
24    Gesundheit & Sport 
30    Wandern & Radeln 
36    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n 
38    Senioren heute 
42    Handwerk(skunst) 
44    Energie & Klimaschutz 
46    Garten-Saison 2023 
48    Umweltschutz & Nachhaltigkeit 
50    tierische Seite 
54    Bürgerinformationen Wendelstein 
56    Bürgerinformationen Nbg. Süd 
58    Kirchen, Trauer & Erinnerung 
63    Kleinanzeigen 
64    Stellenmarkt & Ausbildung 
66    Immobilien

Liebe   Leserinnen und Leser, 

wenn Sie diese Ausgabe in Händen halten, konnten wir gerade den „Tag der  
Deutschen Einheit“ feiern und dürfen am Sonntag, dem 08. Oktober unsere  
Vertreterinnen und Vertreter im mittelfränkischen Bezirkstag und dem bayerischen 
Landtag wählen. Verfolgt man die weltweite Berichterstattung, wird einem immer 
wieder bewusst, dass ein fairer, gewaltfreier Wahlkampf und freie Wahlen ein  
großes Privileg sind, das es mit allen Mitteln zu schützen gilt.  

Lassen Sie sich nicht durch populistische Parolen blenden, sondern informieren  
Sie sich umfassend, wofür die Kandidatinnen und Kandidaten mit ihren Parteien 
stehen. Werden Sie Ihrer Verantwortung als Wahlberechtigte gerecht und beteiligen 
sich an der Wahl, am Sonntag, dem 08. Oktober. 
 

Consumenta 2023 
Wir freuen uns sehr, auch in diesem Jahr die Consumenta präsentieren zu können, 
vor allem mit der positiven Nachricht, dass wieder viel mehr Aussteller dabei sind! 

Nach unserem Besuch bei der Freizeit-Messe werden wir auf jeden Fall auch wieder 
bei unserem Landkreisstand vorbeischauen. Das ist einfach ein schöner Treffpunkt 
und es gibt immer wieder ´was Neues aus unserer Heimatregion zu entdecken. 

Lesen Sie weiter auf Seite 14, welche neuen Attraktionen es diesmal noch auf der 
Consumenta zu entdecken gibt – es gibt Highlights für die ganze Familie !  

Nehmen Sie an unserer Ticketverlosung teil – und falls Sie nicht gewinnen, bekom-
men Sie die Tickets über den QR-Code in der Anzeige auf jeden Fall günstiger. 
 

Weihnachtsplanung 
Auch in dieser Ausgabe finden Sie wieder Gastronomen, die unterschiedlichste 
Räumlichkeiten für Feste und Feiern zur Verfügung stellen.  

Bedenken Sie für Geschenke, dass zum Beispiel der Goldschmied oder Messer- 
macher „ein bisschen“ Vorlauf braucht, damit das individuelle Meisterwerk pünktlich 
fertig ist – und dass das Möbelstück, wenn’s nicht gerade das aus der Ausstellung 
ist, auch eine Lieferzeit hat... 
 

Energie: Balkonkraftwerke und verkorkste Förderung 
Auf Seite 42 liefern wir Ihnen die Tipps von einer Informationsveranstaltung zum 
Thema Balkonkraftwerke (Plug In- bzw. Stecker-PV-Anlagen).  

Außerdem freuten wir uns, Sie bzgl. der neuen Förderung von Photovoltaik in  
Verbindung mit E-Fahrzeug und Wallbox informieren zu können – aber kaum war 
der Artikel fertig, war der Fördertopf auch schon leer… Auf Seite 44 finden Sie 
Tipps und Infos für die nächste Förderrunde, denn die kommt 2024 ! 
 

„Staatsziel Tierschutz verpflichtet!“  
Mit Blick auf den Welttierschutztag am 4. Oktober hat der Deutsche Tierschutzbund 
am 28. September vor dem Kanzleramt protestiert, um auf die dramatische Lage der 
Tierheime aufmerksam zu machen. Unterstützt wurde der Dachverband der Tierheime 
dabei von Vertretern mehrerer Landestierschutzverbände und Tierschutzvereine.  

Lesen Sie den Artikel zur Kampagne „Jetzt mehr Tierschutz!“ auf Seite 53. 
 

Viele weitere Infos auf meier-magazin.de 
Leider können wir längst nicht mehr alles in vollem Umfang ins Magazin drucken, 
was in der Region passiert. Schauen Sie einfach regelmäßig auf meier-magazin.de 
vorbei, um sich tagesaktuell über alle Themen, Aktivitäten und Veranstaltungen in 
der Region zu informieren.  
 

Im September fast 40.000 Besucher auf meier-magazin.de 
Das meier Portal wird stetig weiter entwickelt, erst Ende September schalteten wir 
das neue Design für die Landingpages frei.  Wir freuen uns sehr, dass das Konzept so 
gut ankommt. 

Möchten Sie meier-magazin.de unterstützen und für Ihre Kommunikation, Werbung 
und das Recruiting nutzen, lesen Sie bitte auf der letzten Seite weiter. 

 

Viel Spaß mit dieser Ausgabe ! 
 

Ihre Herausgeber 
                 Angela und Markus Streck
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Gibt es eine Zukunft für das Mesnerhaus  
in Kleinschwarzenlohe? 

 
Sonderausstellung: Der letzte Hammerherr, S 12

Archäologische Hefesuche in  
Schwabacher Bierkellern, S 36

<  Werbeberatung / Anzeigenannahme    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. 
Deshalb berate ich Sie seit über 20 Jahren persönlich 
– als Werbeagentur und Herausgeber. 

Markus Streck 
09129 / 289 551  mail@meier-magazin.de 
8 Für alle Kontaktdaten bitte den QR-Code scannen.  

 

<  Redaktion / Beiträge einreichen  
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein.  
Die E-Mail-Adresse dient nur als Kontakt zu unserer Redaktion ! 

Angela Streck   09129 / 289 552   redaktion@meier-magazin.de

<  meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift   
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag 
Angela und Markus Streck GbR 
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

Ansprechpartner & Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder. 
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen sind 
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Vereine informieren 
28    ARSV Katzwang: Neu eingekleidet in die Saison 
28    SV Leerst. 1960: Derbysieg über TSV Klein’lohe 
28    SG Kornburg e.V.: Gauschießen 2023 
29    Neues vom FC Wendelstein 
29    SG Schwarzenlohe: Serientäter 
30    AVANTI: „Tibet – Mit dem Mountainbike… 
32    DAV: Bergtour auf den höchsten Berg im Rätikon 
34    FAV: Wanderprogramm & Nachbericht 
35    St. Martin: Die Lutherwege in Deutschland 
36    Brauverein SC: Archäologische Hefesuche in  
        Schwabacher Bierkellern

Politik & Bürger-Infos 

Nürnberg Süd 
26    FU/CSU:  Dynamik bei nachhaltigen Projekten 
48    P53 – Der Kampf um die Trassenführung  
        geht in die nächste Runde 
56    Dix:  Radvorrangroute in der Warteschleife 
57    QI:  Rennbahn bei den Stadt(ver)führungen 
55    Goldmann:  Respekt für Malcolm Bidali! 

Roth 
27    Kreisklinik Roth: Entbindungsabteilung  
        auf höherem Level

Der Kampf um die Trassenführung  
geht in die nächste Runde 

Politik & Bürger-Infos 

Wendelstein 
22    Aufwertung für Großschwarzenlohe 
48    P53 – Der Kampf um die Trassenführung  
        geht in die nächste Runde 
49    Neu: Abfall-App für den Landkreis Roth 
54    Bürgermeister Werner Langhans informiert 
54    Umwelt- & Verkehrsinitiative: Aktuelles  
55    Grüne: Aus dem Marktgemeinderat 
55    Initiativkreis Bürgerbeteiligung: „Das Mitmach- 
        Rathaus“ – Veranstaltung am 17. Oktober 
61    Gibt es eine Zukunft für das Mesnerhaus  
        in Kleinschwarzenlohe?

 
Neu: Abfall-App für den Landkreis Roth 

Regional 

42    Energie & Nachhaltigkeit 

49    Neu: Abfall-App für den Landkreis Roth 

58    Kirchliche Termine  
         & Familienanzeigen 

63    Kleinanzeigen 

64    Stellenmarkt & Ausbildung 

66    Immobilien

Veranstaltungen 
06    Kneipenquiz, Schwabach 
07    Kirchweih in Heilsbronn 
08    Weinfest der Feuerwehr Worzeldorf   
14    Consumenta, Nürnberg 
22    Grün-Weiß Wst: Wendelsteiner Kürbisfest 
23    Schwabach trempelt wieder 
28    1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten:  
        Aufgehts zum Herbstball 2023

„Vielfalt als Stärke“  – 
Der Landkreis Roth bei der Consumenta, Nürnberg

Kunst & Kultur 
02    LesArt, Schwabach 
06    Veranstaltungskalender 
06    Theater rote Bühne, Nürnberg 
07    Vortrag: Künstliche Intelligenz in der Kunst 
07    Tanz in den Herbst & 80er, 90er Party (PR) 
08    Nürnberger Symphoniker 
10    Kulturfabrik, Roth 
12    Dia de los Muertos – Der Tag der Toten 
24    Kalender 2024: „Phantasie ist sehr lebhaft“ 
37    Die „Nürnberger Unterwelten“ 
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< Erscheinungstermine   <  Redaktionsschluss               
c  04. November                                    25. Oktober 

c  25. November                                    15. November 

c  16. Dezember                                     06. Dezember 

Alle Erscheinungstermine 2023:   
www.meier-magazin.de/termine2023 

< Infos zu Redaktionsschluss & Themen                   

www.meier-magazin.de/newsletter

<  Auflage rund 29.000    
•  ALLE Haushalte in 
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg, 
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller. 

•  über 900 Auslagestellen 
im o.g. Gebiet und Feucht,     
Mimberg, Schwarzenbruck, 
Ochenbruck, Rummelsberg, 
Rednitzhembach,                   
Schwabach.

Kreisklinik Roth:  
Entbindungsabteilung auf höherem Level

Franken in den Top fünf – Publikumswahl  
„Deutschlands Schönster Wanderweg“

In einer Nacht vergriffen: Förderung für Photovoltaik 
in Verbindung mit E-Fahrzeug und Wallbox, S 44

Verbreitung & Mediadaten®

<  Die meier Region  
Alle Infos zum meier® Magazin                    
und Internetportal finden Sie unter          
www.meier-magazin.de

Tipps & Infos 

06    Markt der Engagementmöglichkeiten 
06    Vortrag: Demokratie im Diskurs 
10    Weltreise ins Wohnzimmer – Jemen 
16    Landkreis-Saft 
17    Produkt des Monats: Die Kartoffel 
17    „Bio-Wochen“ im Landkreis Roth 
18    Cannabis im Straßenverkehr 
19    Buchtipp: Das große Wohnmobil-Handbuch 
30    Vortrag: „Tibet – Mit dem Mountainbike  
        über das Dach der Welt“  
33    Deutschlands schönster Wanderweg

 
Erlebnispfad „Den Hilpoltsteinern auf der Spur“

Wir sind Mitglied im BNW. 
 
Weitere Infos: 
www.bnw-bundesverband.de

Gesundheit & Senioren 

23    Implantate trotz Parodontitis? (PR)  
27    Kreisklinik Roth: Entbindungsabteilung  
        auf höherem Level 
38    SeniorenBeirat Schwanstetten 
39    VdK Kornburg-Worzeldorf 
40    Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
41    AWO-Mehrgenerationenhaus, Wendelstein 
58    Kirchliche Termine

Tipps & Infos 

33    Buchtipp: Vergessene Pfade – Fränkische  
        Schweiz: 33 stille Touren zu verborgenen  
        Naturschönheiten 
36    Brauverein SC: Archäologische Hefesuche in  
        Schwabacher Bierkellern 
42    Balkonkraftwerke, der kleine, grüne Beitrag 
44    Förderung für Photovoltaik mit  
        E-Fahrzeug und Wallbox 
49    Neu: Abfall-App für den Landkreis Roth 
64    Stellenmarkt & Ausbildung 
66    Immobilien: Anschluss-Finanzierung geplant ?

Eltern & Kinder 

20    Großer Aktionstag „Adventure Hike“ 
20    Herbst-Basare, Märkte, Treffen 
21    Theater: Die Bremer Stadtmusikanten 
21    Familienkino: Pettersson und Findus 
21    Erlebnispfad „Den Hilpoltsteinern  
        auf der Spur“ 
27    Kreisklinik Roth: Entbindungsabteilung  
        auf höherem Level 
59    Vortrag: Wenn Kinder (nicht) nach Gott fragen 
60     Lego®-Tage

Junge Themen 

06    Markt der Engagementmöglichkeiten 
06    Vortrag: Demokratie im Diskurs 
06    Kneipenquiz, Schwabach 
07    Vortrag: Künstliche Intelligenz in der Kunst 
07    Kirchweih in Heilsbronn 
14    Consumenta, Nürnberg 
18    Cannabis im Straßenverkehr 
23    Schwabach trempelt wieder 
31    DPSG: Startschuss mit Hüttenwochenende 
64    Ausbildung 

Startschuss mit einem Hüttenwochenende  
für die neue Roverrunde 

Garten, Natur, Tiere 

09    Heide ZEIT (PR) 

46    Pflanzentauschbörse, Feucht 
47    Vertikal gärtnern 
49    BN Wst.: Heuernte auf der BN Wiese 
50    Therapiehunde: Rückruf: Bello - Hier! 
51    Tiere suchen ein Zuhause 
52    Welttierschutztag unter dem Motto  
        „Staatsziel Tierschutz verpflichtet!“

Therapiehunde Deutschland e.V.: 
Rückruf beim Hund: Bello - Hier!
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Veranstaltungs- 
 K 

alender 
meier-magazin.de/termine

Nürnberg 

Volle Möhre!  
Improkabarett 

Das Beste aus Improvisationstheater und 
Kabarett. Gekonnt werden aktuelle Ereig-
nisse aus Politik und Gesellschaft aus dem 
Stegreif in atemberaubende Szenen vol-
ler Charme, Biss und Emotion! 

Das Beste: unser Publikum bestimmt hier 
interaktiv mit, was und wie gespielt wird. 
Nach nur fünf Sekunden Bedenkzeit bege-
ben sich die SchauspielerInnen von Volle 
Möhre! auf die abenteuerlichsten Theater-
Reisen zwischen bösartiger Satire und herz-
zerreißender Situationskomik. Ob tragisch, albern, nachdenklich oder verquer, die 
Überraschungen stecken oft in den Geschichten hinter den Schlagzeilen und den 
spontanen Bildern, die den Köpfen der AkteurInnen entspringen. In jedem Fall 
wird sich amüsiert, dass sich die Balken biegen. Lachmuskelkater garantiert. 
Volle Möhre! ist eine der erfolgreichsten Improvisationstheater-Gruppen Frankens 
und ein Pionier im Bereich Improkabarett. Dieses besondere Theatervergnügen 
am Puls der Zeit sollte man sich nicht entgehen lassen! www.vollemoehre.de 
i Wo: Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg, Eintritt ab: VVK 
€ 12,- / 9,- AK € 14,- / 7,- Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, 
Azubis und Schwerbehinderte. Tickets erhältlich unter: rote-buehne.reservix.de, 
Karten ohne Vorverkaufsgebühren erhalten Sie an unserer Theaterkasse. Infos zu 
dieser und weiteren Veranstaltungen auf unserer Webseite: www.rote-buehne.de  
 

So. 08.10. 
18 bis 20:30 Uhr 

Schwabach 

Kneipenquiz Schwabach  
beim SC 04 Schwabach e.V. 

Der gemütliche Quiz für Alle. Egal ob heimliche  
Sofaquizzer und passierte Pubquizgänger. Egal ob 
als Einzelspieler, oder im Team mit deinen Freunden. 

Es erwarten euch 60 interessante Quizfragen in 12 ver-
schiedenen Kategorien. Knobelt im Team und versucht 
so viele richtige Antworten wie möglich zu geben. Das 
Team mit den meisten Punkten sichert sich am Ende 
den Jackpot. Wer kein Team zusammen bekommt, 
kann sich an unserem „Open Table“ anmelden. Hier bil-
dest du gemeinsam mit anderen Einzelspielern ein 
neues Team. Die folgenden Termine sind: 09.11. und 07.12.2023 
i Wo: SC 04 Schwabach e.V., Nördlinger Straße, Schwabach, Startgebühr beträgt 
10 Euro pro Team. Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, über 
www.eventbrite.de/o/kneipenquiz-schwabach-34160611043 
Weitere Information auf Instagram (kneipenquiz.schwabach) oder Facebook 
(Kneipenquiz Schwabach) sowie  kneipenquizschwabach.wordpress.com  
 

Do. 12.10. 
19 bis 22:30 Uhr 

Schwabach 

Markt der Engagement-
möglichkeiten 
im Markgrafensaal 

Beim Markt der Engagementmöglichkeiten stellen Verbände, Stiftungen, Ini-
tiativen sich und ihre Arbeit vor und zeigen, wie bereichernd und nützlich Eh-
renamt in Schwabach sein kann. 

An den Infoständen werden die engagierten Besucher und Besucherinnen bera-
ten, wo, wann und wie sie sich ehrenamtlich einbringen können. Der Markt der 
Engagementmöglichkeiten bietet allen Interessierten, die sich engagieren möch-
ten, die Gelegenheit, sich rasch und unbürokratisch über das breite Angebot an 
Freiwilligenarbeit zu informieren. 
i Wo: Markgrafensaal Schwabach, Ludwigstraße 16, 91126 Schwabach, 
Veranstalter: WEISSER RING e.V., (Eintritt kostenlos).  

Sa. 07.10. 
10 bis 14 Uhr 

Wendelstein 

Demokratie im Diskurs – Teil 1 
Röthenbacher Vorträge 

Wie ist unsere Demokratie entstanden. 

Im Rahmen der Röthenbacher Vorträge gibt Herr  Dr. Johannes Schmitt einen Ein-
stieg, wie unsere heutige Demokratie entstanden ist. Der Eintritt ist frei, über eine 
kleine, freiwillige Spende würden wir uns freuen. 
i Wo: Ev. Gemeindehaus Röthenbach St. W., Am Kirchberg 4, Wendelstein
Veranstalter: Die Stiftung der ev. Kirchengemeinde Röthenbach St. W.  

Mo. 09.10. 
19:30 Uhr 
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Schwabach 

Künstliche Intelligenz in der Kunst 
Chancen und Herausforderungen 

Über Chancen und Herausforde-
rungen — Vortrag von Alexander 
Mrohs (Teilnehmer der Ortung 13) 

In der öffentlichen Vortragsreihe 
des Künstlerbund Schwabach, in 
der zu wichtigen Themen aus 
dem Kunstbetrieb Stellung ge-
nommen wird, spricht am 13.  
Oktober im Foyer des Bürgerhau-
ses Schwabach Alexander Mrohs 
über aktuelle Entwicklungen von künstlicher Intelligenz und deren Nutzen in der 
Kunst. Künstliche Intelligenz (KI) ist eine Technologie, die es Maschinen ermöglicht, 
menschliche Fähigkeiten wie Lernen, Wahrnehmung, Sprache und Kreativität 
nachzuahmen. Brauchen wir solch eine Technologie in der Kunst? In diesem  
Vortrag werden wir einige Beispiele dafür sehen, wie KI in der Kunst eingesetzt 
wird, um neue Formen des künstlerischen Ausdrucks zu schaffen, zu verstehen 
und zu bewerten. Wir werden auch einige Herausforderungen und ethische  
Fragen diskutieren, die sich aus der Verwendung von KI in der Kunst ergeben.  
Alexander Mrohs ist freischaffender bildender Künstler mit digitalem Schwer-
punkt, war aktuell Teilnehmer der Ortung 13 und richtet den Lehrauftrag „Künst-
liche (künstlerische) Intelligenz“ an der AdBK Nürnberg aus. Gesprächsrunde im 
Anschluss an den Vortrag. Webseite des Referenten: www.alexandermrohs.de 
i Wo: Haus der Begegnungen Schwabach, Auf der Aich 1-3, 91126 Schwabach. 
Veranstalter: Künstlerbund Schwabach e.V.  

Künstliche Intelligenz © Künstlerbund Schwabach

Heilsbronn 

Kirchweih in Heilsbronn 
Pack mer´s wieder! 

In guter fränkischer Kerwatradition bildet der 
Umzug der Klästerer Kerwabuum und -madli am 
Kirchweihfreitag mit dem Aufstellen des 
Kerwabaums, bei dem neben den gela-
denen Ehrengästen wieder zahlreiche 
Heilsbronner Vereine und Verbände teil-
nehmen, den Auftakt für das Kirchweih-
wochenende in Heilsbronn. 

Die Stadt Heilsbronn hat wieder ein ein-
ladendes Kirchweihprogramm für Alt und 
Jung zusammengestellt. Bei der Vielfalt 
der Aktivitäten und Attraktionen ist mit 
Sicherheit auch für Sie etwas dabei. Am Kirchweihsonntag erinnern wir uns an die 
christlichen Wurzeln der Kirchweih; -daher lade ich Sie herzlich ein, die Gottes-
dienste in Heilsbronn zu besuchen! 
i Wo: Marktplatz, Heilsbronn, Das Kirchweihprogramm entnehmen Sie dem 
speziell für die Kirchweih aufgelegten Flyer, www.meier-magazin.de/link/348. 
Veranstalter: Stadt Heilsbronn - Amt für Kultur und Tourismus  
 

Do. 12.10.- 
So. 15.10. 
Ganztägig 

Heilsbronner Kirchweih © Ralf Hanisch

Wendelstein 

Theresa Reichl 
Obacht, I kann wos 

Warum sind eigentlich alle Gedichte, die man im 
Germanistikstudium so liest, von Männern? 

Warum denken immer noch Leute, dass auf dem 
Dorf eh alle verwandt sind? Wie ist das Aufwachsen 
in einem 400-Seelen-Dorf, wenn ALLE den großen 
Bruder und die Eltern kennen? Was, wenn die Dorfju-
gend vorwiegend eines aus einem macht: eine her-
vorragende Lügnerin. Wann hört das Wort „Mäd-
chen“ auf, als Beleidigung zu funktionieren? Und was 
denken sich berühmte Bands, wenn ihre Fans häss-
lich sind? Teresa Reichl befragt sich und ihr Publi-
kum, ohne Angst davor zu haben, keine Antworten zu finden. Denn sie hat das 
Dorfleben mit in die Stadt, die klassischen Geschlechterrollen, mit in die Emanzi-
pation genommen und ist dabei, herauszufinden, wie man denn so zu leben hat 
als Feministin, Rampensau, Studentin, Frau und Dorfkind – und wer eigentlich ein 
Recht hat, ihr irgendwas vorzuschreiben? Eine amüsante Bestandsaufnahme einer 
bereits preisgekrönten „Newcomerin“. www.teresareichl.com 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de  Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de  Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1                       
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  
 

©
 L

ol
og
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fie

Fr. 13.10. 
20 bis 22:30 Uhr 

Fr. 13.10. 
19 bis 20:30 Uhr 
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Nürnberg 

Klavierkonzert  
mit Viktoria Hirschhuber in der Osterkirche 

Die junge Starpianistin Viktoria Hirschhuber weiht 
den neuen Flügel der Worzeldorfer Osterkirche mit einem Klavierkonzert ein 

Obwohl er bereits immer wieder in Gottesdiensten erklungen ist, harrt der  
Jugendstilflügel, der in diesem Jahr als großzügiges Geschenk in die Osterkirche 
gelangt ist, immer noch einer würdigen Präsentation. Diese findet nun in  
Form eines Klavierkonzertes statt, für das die junge Salzburger Pianistin Viktoria 
Hirschhuber gewonnen werden konnte. Sie ist bereits mit zahlreichen internatio-
nal renommierten Preisen ausgezeichnet worden und dürfte zu den großen  
Hoffnungsträgern des pianistischen Nachwuchses zählen.  
An diesem Abend wird sie unter anderem mit Werken von Franz Liszt und Franz 
Schubert brillieren. Herzliche Einladung zu diesem besonderen Konzert; der  
Eintritt ist frei, Spenden sind jedoch sehr herzlich erbeten. 
i Wo: Osterkirche Worzeldorf, Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinde  
Worzeldorf - Osterkirche, An der Radrunde 109, Nürnberg  

Sa. 14.10. 
19 bis 20:15 Uhr 

Nürnberg 

Weinfest 
der Feuerwehr Worzeldorf   

Der Herbst steht vor der Tür! 
Deshalb lädt die Feuerwehr Wor-
zeldorf am Samstag, 14.11.2023, 
ab 19:00 Uhr zum Weinfest in die 
beheizbare Fahrzeughalle in der 
Worzeldorfer Hauptstraße 3 ein. 

Seit vielen Jahren werden eine rei-
che Auswahl an Weinen und alko-
holfreien Getränken ausge-
schenkt. Für einen passenden Im-
biss ist ebenfalls gesorgt. Unsere 
Fahrzeughalle bietet genügend 
Raum für Unterhaltungen und 
zwischenmenschliche Kontakte. 
Da die Plätze in den letzten Jahren 
schnell belegt waren, empfiehlt 
sich ein frühzeitiges Kommen. 
i Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf, Worzeldorfer Hauptstr. 3, 
Worzeldorf  
 

Feuerwehr Worzeldorf © Feuerwehr Worzeldorf

Wendelstein 

Herbstkonzert  
der Kath. Musikkapelle Kornburg 

Herzliche Einladung zum all-
jährlichen Herbstkonzert der 
Kath. Musikkapelle Kornburg 
am Samstag, den 14.10.2023 in 
der Rangauhalle in Klein-
schwarzenlohe. 

Freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm, von tra-
ditioneller Blasmusik über ru-
hige Melodien bis hin zu mitrei-
ßender Filmmusik.  Auch unser 
Nachwuchsorchester hat wieder ein paar Stücke für Sie vorbereitet.  Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen und einen schönen Abend mit Ihnen. 
i Wo: Rangauhalle, Rieterstraße, Wendelstein, Veranstalter: Kath. Musikkapelle 
Kornburg,  Beginn ist um 19.30 Uhr, Einlass ab 18.45 Uhr. Für Speisen und Getränke 
ist gesorgt und der Eintritt ist wie immer frei!  
 

Sa. 14.10. 
Beginn: 19 Uhr 

Sa. 14.10. 
Beginn: 19:30 Uhr 
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Roth 

Naturally Seven 
 N7@themovies-Tour 

NATURALLY 7 erzeugen den 
facettenreichen Klangkos-
mos einer ganzen Band vom 
Sound des Schlagzeugs, über 
den Bass, die Gitarre, die 
Mundharmonika oder auch 
der Posaune – und das voll-
kommen ohne Instrumente! 

Die 7 Männer singen zwar A-
Capella, sind aber mit vielen 
anderen Gruppen dieses Gen-
res nicht vergleichbar, denn 
nur wenige erreichen einen so vollkommenen Sound. Auf der @the Movies Tour 
2023 performt Naturally 7 großartige Songs von Titanic, The Sound of Music, West 
Side Story, Grease, Jailhouse Rock, 8 Mile, Saturday Night Fever und viele mehr, 
darunter natürlich auch Themen aus den James-Bond-Filmen! Die Show wird nur 
so strotzen vor Songs, die zum Weinen, Lachen, zum tiefen Einatmen und zum 
Wundern bringen werden!  
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, 91154 Roth, Eintritt: VVK 45,60 € / AK 
47 €, Tickets: www.eventim.de   

Naturally Seven © Nina Siber

Schwabach 

Bach+Vivaldi.  
Das Projekt. Das Konzert  

Kammerchor Schwabach 
und Barockorchester Armo-
nia dell’Arcadia singen und 
spielen Bach und Vivaldi. 

Das Projekt Bach+Vivaldi des 
Kammerchors Schwabach 
findet seinen Abschluss mit 
der Aufführung von J.S.Bachs 
Motette Jesu, meine Freude BWV 227, der Kantate Selig ist der Mann BWV 57 und 
Antonio Vivaldis Gloria in D-Dur RV 589. Der Chor erarbeitete in zehn Projektpro-
ben und weiteren regulären Proben seit April die genannten Werke. Die ca. 45 
Sängerinnen und Sänger konzertieren mit dem renommierten Barockorchester 
Armonia dell´Arcadia und Gesangssolisten. Die künstlerische Leitung hat Maximi-
lian Bieberbach. Die zur Aufführung gelangenden Werke gehören zu den bekann-
testen vokalmusikalischen Schöpfungen der wohl bedeutendsten Komponisten 
der Barockzeit. 
i Wo: Katholische Stadtkirche St. Sebald, Ludwigstraße, Schwabach, 
Veranstalter: Kammerchor Schwabach, Eintritt: 15 €, Karten an der Abendkasse 
und bei Buchhandlung Kreutzer Schwabach. Mit Unterstützung duch die Stadt 
Schwabach, Kulturamt und Sparkasse Mittelfranken-Süd.  
www.Kammerchor-schwabach.de  www.barock-orchester.com   
 

Wendelstein 

Matching Ties 
Irish - British - Scottish Folk 

Paul Stowe (USA) und Trevor Mor-
riss (GB): Das Duo bietet eine Mi-
schung aus britischer, irischer und 
amerikanischer Musik, gesungen in 
englischer Muttersprache. Dies er-
gibt einen exakten, ausdrucksstar-
ken Haupt- und Harmoniegesang 
mit originaler Interpretation. 

Ob Kneipe oder Festival, 30 oder 
3000 Zuhörende, sie begeistern die Gäste durch ihr musikalisch spannendes Pro-
gramm oft mehr als größere Formationen in dieser Musikrichtung. Als perfekt ein-
gespieltes Team, durch die Erfahrung vieler Profijahre, zählen die beiden sympa-
thischen Virtuosen zu den führenden Musikern der europäischen Akustik-Musik-
szene. Trevor Morriss ist in der englischen Country- und Bluegrass-Szene aufge-
wachsen, während Paul Stowe seine ersten Erfahrungen in den Clubs von Salt Lake 
City machte. Seit dem Jahr 1989 sind die beiden Musiker mit den harmonierenden 
Krawatten gerngesehene Gäste auf unserer Bühne. www.matchingties.com 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1                       
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  

Fr. 20.10. 
20 bis 22:30 Uhr 

So. 22.10. 
Beginn: 19:30 Uhr 

Do. 19.10. 
20 bis 22 Uhr 
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Nürnberg 

GANZ SCHÖN KECK! 
4. Symphonisches Konzert 

Erleben Sie Bruckners Sechste, die er selbst als “die 
Keckste” seiner Symphonien bezeichnete, und So-
list Inmo Yang in Jean Sibelius’ Violinkonzert in der 
Meistersingerhalle. 

Programm: Jean Sibelius Violinkonzert d-Moll op. 47 
Anton Bruckner Symphonie Nr. 6 A-Dur WAB 106 
Solist: Inmo Yang, Violine, Dirigent: Roger Epple 
 
Auftakt 15:45 - 16:00 Uhr, Konzert im Gespräch 
Konzerteinführung im Foyer der Meistersingerhalle 
i Wo: Meistersingerhalle, Münchener Straße, Nürnberg, Veranstalter: Nürnber-
ger Symphoniker, Tickets zu: € 41,50 | 37,50 | 33,50 | 26,50,  ermäßigt: € 20,75 | 
18,75 | 16,75 | 13,25, Preise inkl. € 1,50 VVK-Gebühr je Ticket, Tickets und Infos: 
www.nuernbergersymphoniker.de und bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.  

Inmo Yang 

Burgthann 

„Die Namenlosen” 
Echt fränkisch im Jazzclub 

lou mi nei-hihoggn-middou-zouhörn 

Ein Vergnügen der anderen Art erwar-
tet das Publikum diesmal beim tradi-
tionellen Frühschoppen im Oktober 
diesmal im Jazzkeller des Jazzverein`s 
Burgthann. Die Drubbn der „Die Na-
menlosen” bekannt für echt, freie, fre-
che, fränkische Musik, mit teilweisen 
eigenen Texten und Melodien werden 
im Keller sicherlich eine fröhliche, lus-
tige Stimmung schaffen. Wer kommt 
sollte a Freid im Blout und locker sei,denn „Die Namenlosen” sind ab den ersten 
Ton ganz nah am Publikum. Ganz nach dem Motto der Drubbn: Dema oder dema 
ned, aber wenn ma dena dann dema! 
i Wo: Keller in der Burg Burgthann, Lou mi nei: Keine Reservierung notwendig. 
Karten an der Tageskasse für 12 € Eintritt  

Die Namenlosen © Herbert Bauer

Roth 

Weltreise ins Wohnzimmer – Jemen 
„Miteinander reden – nicht übereinander“ 

Das Haus International in Roth bietet allen Interes-
sierten im Landkreis Roth die Möglichkeit, Men-
schen aus unterschiedlichen Kulturkreisen zu be-
gegnen und andere Blickwinkel kennenzulernen. 

Marek kocht für seine Gäste und erzählt beim gemeinsamen Abendessen von  
seinem Heimatland und dem Leben hier in Deutschland. „Miteinander reden – 
nicht übereinander“ ist das Motto dieser Veranstaltung. Die Veranstaltung wird 
ehrenamtlich durchgeführt und ist kostenfrei. 
i Wo: Haus International, Kugelbühlstr. 5, Roth Veranstalter:  
„Für einander” - Kontaktstelle Bürger-Engagement Landkreis Roth, 
Eine Anmeldung ist erforderlich bis spätestens 18.10. an 
fuereinander@LRARoth.de oder Tel.: 09171 – 81 1360  
 

Fr. 20.10. 
18:30 bis 20 Uhr 

Wendelstein 

Konzert des Liederkranz  
in der St. Georgskirche Wendelstein 

Es kommt das Werk „Adiemus – Songs of 
sanctuary“ von Karl Jenkins zur Aufführung. 

Der Liederkranz lädt zu seinem kommenden 
Konzert in der St. Georgskirche in Wendel-
stein ein. Am Sonntag, den 22.10.23 um 17 Uhr. Der Eintritt kostet 15 €, an der 
Abendkasse 18 €. Karten gibt es unter der 09129 8587 oder der 0911 639552. Ein 
zweiter Termin ist Sonntag, der 29.10.23 in der St. Marienkirche in Katzwang. Das 
fantastische Stück wurde von unserer Chorleiterin Ruth Volpert für den Lieder-
kranz arrangiert und kommt mit musikalischer Begleitung von Flöte, Kontrabass, 
Piano und Schlagwerk zur Aufführung. Wir freuen uns Sie in diese wunderbare 
Welt der Klänge, die man als Mischung aus Pop, Ethno und auch Jazz und Klassik 
beschreiben kann - aber die man einfach erlebt haben muss - mitzunehmen und 
sie mitzureißen. 
i Wo: St. Georgskirche, Wendelstein, Veranstalter: Liederkranz 1860 Wendelstein e.V.  
 

So. 22.10. 
17 bis 19 Uhr 

So. 22.10. 
16:30 bis 19 Uhr 

So. 22.10. 
11 bis 14 Uhr 

 meier-magazin.de/kulturfabrik-roth

Kulturfabrik Roth 

Herbstzeit ist KUFA-Zeit 
Mit einem eindrucksvollen Line-up läutet die Kulturfabrik den 
Herbst 2023 ein – von packendem Kabarett bis hin zu musi- 
kalischen Höhepunkten. 
 

Michael Altinger (15.10.) präsentiert in Roth den finalen Teil seiner Trilogie – 
ein wahrer Lichtblick und ein Showdown mit garantiertem Happy End.  
Außerdem sind Eva Karl Faltermeier (13.10.), Naturally 7 (19.10.), Lars  
Redlich (21.10.), der Rother Poetry-Slam (26.10.) und das Sound of Light  
Kollektiv mit einem Techno Rave (Out of Space, 28.10.) bei uns im Haus. 
 

Vom 20. bis 22. Oktober erwarten die zehnten Rother Klarinettentage  
motivierte Musiker*innen und Freund*innen der Holzblasinstrumente. Das  
Wochenende beginnt mit einem herausragenden Konzert in der Kulturfabrik 
(Soirée im Café, 20.10.). 
 

Im November garantieren wir für ansprechende, 
informative und humorvolle Unterhaltung.  

 

Claudia Koreck & Band (10.11.) stoppen auf ihrer 
„Kalender Tour“ bei uns und bieten eine musikali-
sche Reise durch Stimmungen und Landschaften.  

 

Am 21.11. entführt Greenpeace das Publikum mit 
einem fesselnden Fotovortrag in die Schönheit und 
Vielfalt unserer Erde. 
 

Matthias Egersdörfer sorgt am 25.11. mit „Nach-
richten aus dem Hinterhaus“ für humorvolle Unter-
haltung, während er mit seiner Grantel-Bühnen -
figur den täglichen Wahnsinn beleuchtet. 
 

Christine Eixenberger (30.11.), einst Lehrerin und 
jetzt Vollblut-Entertainerin, zeigt ihr Programm 
„Einbildungsfreiheit“. Eine humorvolle Reise von 
der Pädagogik zur Kabarettkunst. 
 

Anna Knitl  < 

Matthias Egersdörfer 
10
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Nürnberg 

Dieter Bittermann & Friends 
Vocal Jazz und energiegeladener Steptanz 

Dieter Bittermann, der Grandseigneur des 
Jazzgesangs in der fränkischen Jazz-
Szene, zieht das Publikum mit seiner 
Samtstimme und seinem Charme bereits 
nach wenigen Takten in seinen Bann.  
Begleitet von seiner Band interpretiert er 
die Songs des „Great American Song-
book“ auf seine eigene, unverwechsel-
bare Art und gibt einigen dieser „Evergreens“ mit eigenen, fränkischen Texten 
einen frischen und zum Teil humorvollen Touch. 

Hari Dösel am Saxophon und Nico Knoll an der Gitarre sorgen für das melodische 
und harmonische Gerüst, während Winnie Neumann am Kontrabass für das Fun-
dament verantwortlich ist. Einen besonderen Charme entwickelt die Band durch 
die virtuosen Steptanz-Einlagen des Schlagzeugers Klaus Bleis, wenn er zwischen-
durch die Trommelstöcke beiseite legt und mit seinen Stepschuhen den treiben-
den Groove vorgibt und rhythmische Akzente setzt. Als Steptänzer hat sich Klaus 
Bleis in seiner über 30-jährigen Karriere in der internationalen Steptanz-Szene 
einen Namen gemacht, mit gefeierten Auftritten u.a. in New York, Los Angeles, 
Chicago, Boston, Helsinki, Paris, Barcelona, Malta, Montpellier, Prag, Gent, Lüttich, 
Zürich, Wien und Berlin 
i Wo: Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg, Eintritt ab: VVK 
€ 20,- / 18,- AK € 24,- / 12,- Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, 
Azubis und Schwerbehinderte. Tickets erhältlich unter: rote-buehne.reservix.de, 
Karten ohne Vorverkaufsgebühren erhalten Sie an unserer Theaterkasse. Infos zu 
dieser und weiteren Veranstaltungen auf unserer Webseite: www.rote-buehne.de  
 

© Thomas Hinkl

Wendelstein 

Tom Haydn Trio 
Best of Tom Haydn 

Wann wenn net jetzt - Best of Tom Haydn 

Seit vielen Jahren begeistert der gebürtige Öster-
reicher und Wahl-Franke Tom Haydn mit seinen 
Liedern, Chansons und Geschichten. Seine Songs 
schafften Platzierungen in der „Liederbestenliste“ 
und bescherten ihm diverse Preise, u.a. den  
Förderpreis für junge Songpoeten bei „Songs an 
einem Sommerabend“ auf Kloster Banz. Mit sei-
nen musikalischen Weggefährten Julia Fischer 
(Klavier) sowie Andreas Blüml (Gitarren) präsen-
tiert er unter dem Titel „Wann, wenn ned jetzt“, ein 
Konzentrat aus seinem langen musikalischen 
Schaffen. Ein Abend zwischen Zäsur und Aufbruch, Poesie und lebensfrohem  
Pessimismus. Online: www.tom-haydn.com 
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Kartenvorverkauf: 
www.latrova.de, Tel.: 09129 3372 und bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und 
www.reservix.de, Wendelstein: Gemeindebücherei Wendelstein, Marktstraße 1                       
Schwabach: ST-Ticket-Point, Spitalberg 3  

© Brigitte Kuehn

Altdorf bei Nürnberg 

Altdorfer KulTour 
Doppelkonzert 

Im Rahmen der KulTour, bei der Kunstorte im 
gesamten Stadtgebiet ihre Türen öffnen, ver-
anstalten die SoulBuddies e.V. am 28.10.2023 
wieder ein Doppelkonzert. 

Gleich zu Beginn geht es stark in die Beine, 
wenn bei der aufsteigenden Nürnberger  
Sängerin und Songwriterin Ki’Luanda Soul auf Funk, R’n’B und Jazz trifft. Mitwip-
pen und Tanzen fast unvermeidlich. Ihr folgt ein Act, der Zappa-Fans aus ganz 
Deutschland nach Altdorf locken wird: Der Sänger, Saxophonist und Flötist  
Napoleon Murphy Brock, der Frank Zappas Bühnenperformance und Sound auf 
Alben und Touren wie Inca Roads maßgeblich mitgeprägt hat. Der Ausnahme-
Musiker aus San José, Kalifornien wird begleitet von Frank Out!, die sich ihrerseits 
der Musik Zappas verschrieben haben. Zu hören sind Zappa-Klassiker, treibende 
Rocknummern und wilde Improvisationen – alles mit dem typischen zappaesken 
Humor. Wer mit Frank Zappas Werk noch nicht vertraut ist, darf sich auf ein irrwit-
ziges musikalisches Abenteuer voller Überraschungen einstellen. 
i Wo: Halle der Fa. Jugard+Künstner, Weidentalstr. 45, 90518 Altdorf bei Nürn-
berg, Veranstalter: Soulbuddies e.V., Einlass: 18 Uhr, Konzertbeginn: 19 Uhr.  
Tickets unter www.soulbuddies.de oder in der Buchhandlung Lilliput.  
 

Sa. 28.10. 
19 bis 23 Uhr 

Fr. 27.10. 
20 bis 22:30 Uhr 

Sa. 28.10. 
20 bis 20:30 Uhr 
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Nürnberg 

Alexander Lehmann  
Natürlich nicht natürlich 

Bewusst werden alle Klischees der Zauber-
kunst übergangen, aber trotzdem bleibt der 
Grundgedanke der Zauberei erhalten! 

Alexander Lehmann spielt mit Gedanken, 
bricht Naturgesetze und liebt Situations-
Komik. Nach allen Regeln der Kunst werden 
Sie an diesem Abend getäuscht und erleben 
unvergessliche Momente. Ablenkung, Ge-
schicklichkeit und Geheimnisse sind nur einige 
Zutaten, die diesen Abend zu einem außerge-
wöhnlichen Erlebnis machen. Bewusst werden 
alle Klischees der Zauberkunst übergangen, 
aber trotzdem bleibt der Grundgedanke der Zauberei erhalten: „Die Realität wird 
für einen kurzen Augenblick auf den Kopf gestellt.“ Der Abend enthält einige Über-
raschungen und jeder Moment endet anders, als Sie es erwartet haben. Machen 
Sie sich auf einen Künstler gefasst, der jung und zugleich unverschämt gut ist! 
www.zaubernohnehasen.eu 
i Wo: Theater rote Bühne, Vordere Cramergasse 11, Nürnberg, Eintritt ab: VVK 
€ 20,- / 18,- AK € 24,- / 12,- Ermäßigte Preise gelten für Schüler*innen, Studierende, 
Azubis und Schwerbehinderte. Tickets erhältlich unter: rote-buehne.reservix.de, 
Karten ohne Vorverkaufsgebühren erhalten Sie an unserer Theaterkasse. Infos zu 
dieser und weiteren Veranstaltungen auf unserer Webseite: www.rote-buehne.de  
 

© Jean Ferry

Rohr 

Gemeinsam Feste feiern  
Dia de los Muertos 

Gemeinsam Feste feiern verbindet 
über alle Kulturen hinweg 

Der Tag der Toten wird in Mexiko vom 
1. bis 2. November gefeiert. „Der Tag 
der Toten ist eine richtige „Party“, weil 
er – anders als im Rest der Welt – ein 
Tag ist, an dem die Menschen die 
Rückkehr ihrer verstorbenen Lieben 
fröhlich feiern, anstatt zu trauern.“ 
Wie das von statten geht, können Sie zusammen mit den Gastgebern Alexandra 
und Sergio erleben. 
i Wo: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Regelsbach, Hengdorfer 
Straße 9, 91189 Rohr, Veranstalter: „Für einander” - Kontaktstelle 
Bürger-Engagement Landkreis Roth, Die Veranstaltung wird auf 
ehrenamtlicher Basis durchgeführt und ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist erforderlich bis 26.10. an fuereinander@LRARoth.de oder 
Tel. 09171 - 81 1360  
 

So. 29.10. 
18 bis 20:30 Uhr 

Di. 31.10. 
18:30 bis 21 Uhr 

Landratsamt Roth 

    Sonderausstellung zum 
25. Todestag von Fritz Schäff 
In der neuen Sonderausstellung zum 25. Todestag von Fritz Schäff, 
dem letzten Hammerherrn am Historischen Eisenhammer Eckers-
mühlen, kommen einige Zeitzeuginnen und Zeitzeugen „zu Wort“. 
Die Ausstellung gewährt zudem Einblicke in ausgewählte Heimat-
forschungen von Fritz Schäff. 
 

Der Eisenhammer Eckersmühlen gibt bereits seit Jahren einen Einblick 
in das Leben und Wohnen der Hammerherren. Im Herrenhaus scheint 
die Zeit stehen geblieben zu sein und man hat den Eindruck, Fritz Schäff 
könnte jeden Moment zur Tür hereinkommen. Der 25. Todestag war An-
lass nach Zeitzeuginnen und Zeitzeugen zu suchen, die von Fritz Schäff, 
dem letzten Hammerherrn, erzählen können. Man war sich sicher, es 
gibt Geschichten und Details, die das Bild von Fritz Schäff ergänzen.  
 

Es haben sich einige Zeitzeugen und Zeitzeuginnen gefunden, die be-
reit waren, ihre Geschichte zu Fritz Schäff und seinem Leben von 1900 
bis 1998 am Eisenhammer Eckersmühlen zu erzählen. Sie haben ihren 
eigenen Platz in der Sonderausstellung, aber auch Fritz Schäff selbst er-
zählt in dem sympathischen Film von Reiner Holzemer von seinem 
Leben und Ansichten. Die Ausstellung ermöglicht einen ausgewählten 
Einblick in die zahlreichen Dokumente und historischen Aufzeichnun-
gen, denen sich Fritz Schäff in über 40 Jahren als begeisterter Heimat-
forscher gewidmet hat. Seiner Frau Käthe, die er liebevoll „seine Lebens-
gefährtin“ genannt hat, wird ebenfalls ein Bereich gewidmet. 
 

Fritz Schäff, der letzte Hammerherr des Eisenhammers Eckersmühlen, 
ist vor 25 Jahren im Alter von 98 Jahren verstorben. Den Eisenhammer 
und seine Heimatforschungen hat er dem Landkreis und der Stadt Roth 
übergeben und so ist dieses einmalige Ensemble der Industriekultur 
auch heute noch lebendig und für die Öffentlichkeit zugänglich. 
 

Im ehemaligen Reitstall wird die neue Sonderausstellung  
ab 11. Oktober zu den Öffnungszeiten des Eisenhammers,  
Mittwoch bis Sonntag, 13 - 17 Uhr, zu sehen sein. 

 
Landratsamt Roth, Kultur und Tourismus   < 

4
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Künstlerbund Schwabach e.V. 

   Susanne Stiegeler – Tiers in heaven 
Kunstausstellung  |  Sa. 07.10. bis So. 19.11. 
Der Glaube an eine magische Wirkmacht von Dingen und Bildern ist Men-
schen aller Kulturen und Zeiten zu eigen. Das Interesse und die Faszination 
daran bilden den Ausgangspunkt für die künstlerische Arbeit von Susanne 
Stiegeler. Sie eröffnet mit ihren Malereien und Objekten eine Vorstellung  
jenseitiger Welten, in denen Tiere ganz selbstverständlich ihren Platz haben.  
Durch die Anlehnung der Werke an die Ästhetik und Ikonographie religiöser Kult-
objekte erhalten die Tiere den Status von Heiligkeit. Sie werden zu Subjekten mit 
spiritueller Bedeutung und zu Vermittlern zwischen dem Irdischen und dem 
Göttlichen. Diese geheimnisvolle Verbindung zwischen Tieren und der Sphäre 
des Himmlischen gibt möglicherweise Anlass, Hierarchien zu überdenken. 
Ihr künstlerischer Werdegang begann im Handwerk mit einem Praktikum im Steinmetz- und Steinbildhauerhand-
werk bei Heinz Siebenkäss in Fürth, führte zum Kunststudium an der Academy of fine Arts, Helsinki/Finnland,  
Department Time and Space bei Prof. Seppo Salminen und fand seinen Abschluss an der Akademie der Bildenden 
Künste Nürnberg, als Meisterschüler von Prof. Michael Munding. 
i Wo: Städtischen Galerie Schwabach, Eröffnung 6. Oktober 2023, 19 Uhr,  
Geöffnet Do-Fr 11-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr und Sonntag 13-16 Uhr.   < 

   Wildschwein 

Künstlerbund Schwabach e.V. 

   Klaus Schuppe - Dahinter 
Brandobjekte - Ausstellung  |  07.10. bis 12.11. 
Vernissage am 7.10. | 11.00 Uhr  
Klaus Schuppe ist ein Holzbildhauer aus Lauterhofen in der Oberpfalz, der Holz 
nicht formt, sondern zerstört, verbrennt und wieder heilt. Er stellt „Brandobjekte“ 
aus, die eine Balance zwischen der Zerstörung von Natur durch den Menschen 
und deren Rückeroberung zeigen sollen. Schwarze Friese aus Holz, die mit  
mehreren Zentimetern Abstand von der Wand entfernt stehen oder hängen. Die 
Vorderseite ist vielfach mit Axt, Kettensäge und Flammenwerfer bearbeitet oder 
es sind Spuren der Spaltung der Holzplatten sichtbar. Die Rückseite ist mit intensiv roter Farbe bemalt. Ein rotes 
Leuchten umgibt deshalb die Arbeiten und lässt die ambivalente Energie des Feuers spüren – als zerstörerisches 
Element, das zugleich auch Nährboden und Kraftquelle ist. Durch diesen energetischen Zauber passen die  
großformatigen Holzfriese ideal in den lichtdurchfluteten Raum der Kirche und schaffen eine sinnliche, meditative 
Atmosphäre. Oder man sieht sie als Menetekel an der Wand in einem Raum des Glaubens. 
i Wo: Stadtkirche St. Johannes und St. Martin, Martin-Luther-Platz, Schwabach   <

Brandobjekt Dyptichon 
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Consumenta 2023 wieder mit mehr Ausstellern  
Die Consumenta wächst wieder: Über 800 Aussteller werden in den Herbstferien die beliebte Messevielfalt  
bieten. Dabei stehen das Erleben, Entdecken und Genießen im Mittelpunkt. 

Neun Tage lang präsentiert die Consumenta in der Messe Nürnberg eine 
Fülle von Produkten, Dienstleistungen und Informationen rund um die 
Themen Wohnen, Einrichten, Bauen, Renovieren, Mobilität, Spiel und 
Technik, Mode und Beauty sowie Gesundheit und Genuss. Projektleiter 
Maik Heißer steckt mitten in den Vorbereitungen: „Wir freuen uns, dass 
sich für die Consumenta 2023 auch zahlreiche Aussteller angemeldet 
haben, die beim letzten Mal nicht dabei waren. Damit wächst das Ange-
bot wieder und wir können den Besuchern nach den durch die Pandemie 
schwierigen Jahren wieder die beliebte Messevielfalt bieten.“  
 

Lösungen zur Energiewende auf der ENBAU  
Als größter Angebotsbereich der Consumenta beantwortet die ENBAU 
Fragen rund um die Energiewende, bietet Lösungen und Produkte wie  
Wärmepumpen, Solarmodule oder Photovoltaikanlagen. Man findet Ein-
richtungsideen, Bauangebote, Anregungen für die Badrenovierung. Im 
Hausbau- und Immobilienforum  informieren Experten über Bauthemen, 
wie zum Beispiel Wärmepumpen. In lebenden Werkstätten zeigen Zim-
merer und Kachelofenbauer ihr Handwerk und beantworten Fragen.  
 

Consumenta für Familien und Kinder  
Die gesamte Halle 3A steht im Zeichen von Spiel, Spaß und Technik. 
Neben spannenden Informations- und Wissensangeboten gibt es auch 
eine Menge Action. Bei E-Sports oder in der Robotik-Arena, mit Tretkarts, 
beim Fahrradfahren oder beim Tennis sind kleine und große Besucher 
zum Mitmachen eingeladen.  
 

Die Region im Mittelpunkt  
Die Consumenta gibt der Region eine Plattform: Regionale Handwerks-
betriebe, Gastronomen, Landwirte, Direktvermarkter, Unternehmen, 
Sportvereine aber auch Landkreise, Städte und Ausflugsziele präsentie-
ren sich mit ihren Besonderheiten. Bei täglichen Kochshows verraten be-
kannte Köche ihre Tricks und bringen die Region auf den Teller. So ent-
steht ein abwechslungsreiches Angebot für alle Sinne und Generationen, 
das zum Mitmachen einlädt. 
 

Mode, Gesundheit, Beauty und Shopping  
Unter dem Motto „Life & Style“ werden Beauty- und Wellnessangebote 
präsentiert. Das Gesundheitsforum informiert über natürliche Behand- 

lungsmethoden, Volkskrankheiten und Gesundheitskonzepte. Die 
Schönheitsstuben der Kings & Queens Company bringen ein abwechs-
lungsreiches Showprogramm auf die Messe – neben kosmetischen An-
geboten, wird dort auch Mode präsentiert. Ein Höhepunkt ist die Wahl 
der Miss Beauty Fem, darüber hinaus findet ein Model-Casting statt. 
Neben Mode und Accessoires lädt auch der Kunst- und Weihnachtsmarkt 
zum gemütlichen Einkaufsbummel ein. Darüber hinaus gibt es Deko- 
Inspirationen für die kalte Jahreszeit.  
 

Genuss in der Markthalle  
Kulinarische Angebote von süß bis deftig und von regional bis exotisch: 
von indischen Gerichten, veganer äthiopischer Küche, asiatischen und 
italienischen Spezialitäten bis hin zu Langos und traditioneller regionaler 
Küche. Dazu gibt es eine breite Getränkeauswahl mit Besonderheiten, 
wie Zuckerrohrsaft, äthiopischem Kaffee und georgischen Weinen. Am 
Marktplatz bieten auch kleine Manufakturen und Produzenten ihre  
Produkte und Lebensmittel an.  
 

Praktische Helfer für Küche und Haushalt  
Küchenhäuser präsentieren aktuelle Küchentrends – vom praktischen 
Helfer bis zur intelligenten Küchenmaschine. 
 
Heimtier Messe, Erfindermesse iENA und GINmarket erweiteren das 
Messeangebot und stehen für alle Consumenta-Besucher offen: 
 

Heimtier Messe – Sa. 28. bis Mo. 30. Oktober 
Produkte und Dienstleistungen rund um das Thema Haustiere – von 
Tiernahrung und Spielzeug bis zu Tierpflege und Expertentipps. Vorträge 
und Workshops, bei denen auch Besucher-Hunde mitmachen dürfen.  
 

Erfindermesse iENA – Sa. 28. bis Mo. 30. Oktober 
Eine der führenden internationalen Messen für Erfindungen und Neu-
heiten. Erkunden Sie die faszinierende Welt der Erfindungen und erleben 
Sie hautnah mit, wie neue Ideen Wirklichkeit werden.  
 

GINmarket – Sa. 04. und So. 05. November  
Der GINmarket bietet eine Auswahl an handwerklich hergestellten Gin-
sorten, begleitet von den unterschiedlichsten Tonic Waters und anderen 
Zutaten, um die perfekten Gin-Tonics zu kreieren. Ein Schwerpunkt liegt 
in diesem Jahr auf italienischen Spirituosen – Zutritt ab 18 Jahren.  
 
i Eintrittspreise – hier können Sie sparen: 
 

• Tagesticket über den QR-Code in der Anzeige (oben) nur 12,- €,   
  anstatt 14,- € online bzw. 16,- € an der Tageskasse. 
• Kinder bis 10 Jahre erhalten an der Tageskasse kostenfreie Tickets. 
• Familienticket (2 Erw., bis zu 3 Kinder ab 11 J.) online 30,- €, Kasse 35,- € 
• Nachmittagstickets kosten online 10,- €, an der Kasse 11,- € 
• Nur Online gibt es ein 5-Freunde-Ticket für 50,- € 
 

Weitere Informationen und Tickets unter www.consumenta.de  <

 meier-magazin.de/afag
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Landratsamt Roth 

„Vielfalt als Stärke“  
bei der Consumenta 
Kultur, Tourismus und Wirtschaft: In den Messehallen 1 und 4 
lädt der Landkreis Roth zum Informieren und Entdecken ein. 

 
Spannendes Firmenspektrum  
am Gemeinschaftsauftritt in Halle 4 
Der Gemeinschaftsauftritt des Landkreises, der in Halle 4 „ENBAU - Bauen 
und Wohnen“ zu finden ist, bietet eine breite Palette von Angeboten für 
die Messebesucher. Betriebe aus dem Landkreis Roth präsentieren eine 
interessante Mischung ihrer Produkte und Dienstleitungen.  
 

Am Gemeinschaftsstand der Wirtschaftsförderung stellen sich abwech-
selnd weitere innovative Aussteller und Start-ups vor. Außerdem  
informiert die Wirtschaftsförderung über die vielfältigen Original- 
Regional-Angebote aus dem Landkreis – von der Gastronomie bis zur  
Direktvermarkung, hier ist für jeden etwas dabei! 
 

Feuchte Mauern? Bautenschutz Katz informiert  
 

Die Firma Bautenschutz Katz ist spezialisiert auf die sichere  
Ab dichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit (Mauersäge ver -
fahren), sowie Schimmelpilzbeseitigung und -sanierung. 
 

Für die nachträgliche  
Abdichtung feuchter und 
nasser Kellerwände – auch 
ohne Aufgraben – verfügt 
das Unternehmen über ei-
gene Verfahrenstechniken. 
 

Das alles zeigt das Katz-
Team in Halle 4 am Land-
kreis-Gemeinschaftsstand. 

Landkreis Biergarten  
Wer beim Messerundgang eine Pause einlegen möchten, dem legen wir 
unseren „Landkreis Biergarten“ ans Herz. Lassen Sie sich mit  „original re-
gional“ Gerichten und Getränken verwöhnen – ebenfalls in Halle 4. 

Neun Tage Abwechslung am Tourismusstand in Halle 1 
Mit einem täglich wechselnden Programm lockt der Landkreis die  
Messegäste auch an den Tourismus-Stand in Halle 1. Hier präsentieren 
sich viele unserer Städte und Gemeinden, informieren über ihre Veran-
staltungs-Highlights, Kultur- und Freizeitangebote sowie Sehenswürdig-
keiten. Auch für Einheimische gibt es immer etwas Neues zu entdecken!  
 

Wanderbegeisterte können sich am Tourismusstand mit den aktuellsten 
Informationen für den goldenen Wanderherbst im Landkreis Roth ver-
sorgen. Druckfrisch dabei, die Neuauflage des Wanderkartensets Jura, 
mit den schönsten Wanderungen im Landkreis-Süden.  
 

Eine Übersicht der Weihnachtsmärkte und vieler weiterer Veranstaltungen 
findet man im Veranstaltungskalender „Winterzauber“.  
 

Wer noch eine Unterkunft sucht, kann sich mit dem neuen Urlaubs- 
magazin über Ferienwohnungen, Hotels und Gasthöfe informieren.  
 

Ebenfalls bei der Consumenta erhältlich ist das neue Landkreis-Wimmel-
puzzle – nicht nur als Weihnachtsgeschenk eine gute Idee, am besten im 
Set mit dem kunterbunten Wimmelbuch. 
 

Gewinnspiel 
Wer beide Messestände des Landkreises besucht und die Fragen zum 
Landkreis Roth richtig beantwortet, kann mit etwas Glück einen von  
vielen attraktiven Preisen gewinnen, vom „Original Regional“-Gutschein 
bis zum Wimmelpuzzle – der Messebesuch lohnt sich also auf jeden Fall. 
 

i Kontakt zum Landratsamt Roth: 
 

• Wirtschaftsförderung, Telefon 09171/81-1326,  
www.wirtschaftsfoerderung-roth.de.  
 

• Kultur und Tourismus, Telefon 09171/81-1329,  
www.urlaub-roth.de   < 

 meier-magazin.de/landratsamt-roth
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Landratsamt Roth 

„Landkreis-Saft“ – 
Pilotprojekt zur Verarbeitung von heimischem Streuobst 

Streuobstwiesen gehören zum Landschaftsbild in Franken dazu. Viele Verbraucherinnen und Verbraucher 
schätzen die hohe Qualität von eigenem Apfelsaft. Die Mostereien quer über den Landkreis verteilt sind hier 
wichtige Anlaufstellen zur Herstellung von Saft für den Hausgebrauch. Doch was tun, wenn es Mutter Natur 
zu gut mit uns meint und man in manchen Jahren schier nicht mehr weiß, wohin mit dem vielen Obst? 
 
 
Streuobstsaft als regionale Alternative 
 
Darüber hat sich auch Gerhard Waldmüller, 
Inhaber der Firma Frankenholunder in Mei-
lenbach, Gedanken gemacht. Eine Apfel-
schorle, gemischt mit Holunderblütensaft 
oder rotem Holundersaft, hat er im Sorti-
ment. „So bin ich eigentlich darauf gekom-
men, denn wir kaufen den Apfelsaft überre-
gional aus Streuobstbeständen zu“, er-
klärt Gerhard Waldmüller. „Mir wäre es 
viel lieber, wenn in unseren Schorlen 
Apfelsaft aus dem Landkreis Roth 
enthalten wäre. Auch beim Blick in 
den Landkreis sieht man viele 
Bäume, von denen das Obst nicht 
geerntet wird.“ Gerhard Waldmüller 
ging mit seinem Anliegen auf Ute 
Mahl und Wolfgang Jank vom Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Roth zu. Diese stellten den Kontakt zur Wirt-
schaftsförderung, der Unteren Naturschutzbehörde und dem Kreisfach-
berater für Gartenbau, Johannes Schneider, im Landkreis Roth her. 
  
„In den 1960er Jahren lag der bayernweite Bestand an Obstbäumen bei 
rund 20 Millionen. Dreiviertel der Bestände sind seither verschwunden. 
Zum Glück ist Streuobst wieder ins Bewusstsein gerückt. Nicht zuletzt 
durch zahlreiche Förderprogramme und die Initiative vieler Privatperso-
nen wurden in den letzten Jahren neue Streuobstwiesen angelegt“, fasst 
Anna Schön von der unteren Naturschutzbehörde die Situation zusam-
men. „Eigentlich ist jetzt der perfekte Zeitpunkt, um sich über die künftige 
Verarbeitung und Vermarktung des Obstes aus den Neuanpflanzungen 
Gedanken zu machen. Das wäre doch ideal, deren Saft bei Sitzungen  
anbieten zu können“, würdigt Landrat Ben Schwarz das Engagement und 
die Weitsicht der Beteiligten. 

 

 
Kreisfachberater Johannes Schneider unterstreicht in diesem Zusammen-
hang, dass keine Konkurrenz zu den örtlichen Mostereien aufgebaut  
werden soll. „Unsere Mostereien im Landkreis leisten wertvolle Arbeit bei 
der Verarbeitung von Obst. Mit dem Projekt „Landkreis-Saft“ wollen wir 
vielmehr eine Alternative schaffen, damit der wertvolle Rohstoff Streu-
obst nicht auf dem Kompost landet. Viele wissen in guten Erntejahren 
tatsächlich nicht wohin mit dem Obst, sodass die Entsorgung häufig der 
einzige Weg ist.“ 
 

Annahme von Streuobst-Überschüssen an drei Terminen 
 

Nun wird 2023 aller Voraussicht nach nicht das ertragreichste Jahr für 
Streuobst aus dem Landkreis. Dennoch hat man sich dafür entschieden, 
in einem Pilotprojekt die Sammlung und die Verarbeitung von heimi-
schen Äpfeln durchzuführen. 
 
Äpfel für den Landkreis-Saft können zu folgenden Terminen bei der Firma 
Streidel GmbH Agrarhandel in Heideck, Hauptstraße 26, abgegeben  
werden (gegen Lieferschein):  
Samstag, 07.10.2023 von 8:30-12:30 Uhr sowie  
Montag, 16.10.2023 von 8.30-12:00 Uhr und von 13.00-18.00 Uhr.  
Bitte achten Sie bei der Anlieferung auf die Qualität des Obstes. Faulige 
oder schimmlige Äpfel können nicht angenommen werden. Angekauft, 
abgerechnet und verarbeitet wird das Obst dann über die Mosterei Billing 
in Weißenburg. Die Mühe der Sammlerinnen und Sammler wird von der 
Firma Billing mit 12 EUR je 100 kg Obst entlohnt. 
 
Dieser Saft wird in 0,2 Liter Flaschen abgefüllt und vermarktet. Für die  
Zukunft ist die Firma Frankenholunder als Abnehmer von regionalem 
Streuobstsaft interessiert. Denkbar wäre auch, den Saft zu heimischer  
Apfelschorle weiterzuverarbeiten. 
 

i Bei Fragen zum Projekt und zur Anlieferung wenden Sie sich gerne an 
Ute Mahl vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in Roth 
unter der Telefonnummer 09171 / 842-0. 
 

Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung   <

Bringen den ersten 
Landkreis-Saft auf 
den Weg.  
Von links: Landrat 
Ben Schwarz, Ute 
Mahl, Anna Schön, 
Gerhard Waldmüller, 
Andrea Persson,  
Johannes Schneider 
und Stefan Forster

Fotos © Landratsamt Roth
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Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung 

Produkt des Monats   

 Die Kartoffel 
Der jährliche Konsum von Kartoffeln beträgt ca. 56 kg pro Kopf, wobei mehr als die 
Hälfte (36 kg) verarbeitete Kartoffel-produkte sind. Der Anteil an Frischkartoffeln liegt 
bei lediglich 20 kg pro Kopf und Jahr.  

Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung 

Bio-Wochen vom 01. bis 15.Oktober 
Der Landkreis beheimatet zahlreiche Bio-Direktvermarkter und Verarbeitungsbetriebe – vom 
Weingut, über den Kaffeeröster bis hin zum Milchviehbetrieb. Während den Bio-Wochen sind für 
Sie dort die Türen geöffnet und es wird Ihnen ein Einblick in die tägliche Arbeit der Teilnehmer 
ermöglicht.  

Dabei ist es super einfach und preiswert, frische Kartoffeln zu verarbeiten. 
Unser neues Produkt des Monats „Super Kartoffel“ liefert Ideen und  
Rezepte, wie einfach und vielseitig Kartoffeln in der Küche zubereitet 
werden können. 
 

Kartoffeln als gesundes, nachhaltiges Grundnahrungsmittel 
„Heimische Kartoffeln als gesundes und nachhaltiges Grundnahrungs-
mittel sollten wieder mehr ins Bewusstsein der Verbraucher rücken“, fasst 
es Andrea Persson von der Wirtschaftsförderung im Landkreis Roth  
zusammen. Der ökologische Fußabdruck lässt sich durch die Verarbei-
tung von regionalen Kartoffeln ganz leicht verbessern, denn der Trans-
port beschränkt sich auf ein Minimum. Auf aufwändige Verpackung und 
die Einhaltung einer energieintensiven Kühlkette, wie sie bei Fertigpro-
dukten häufig eingehalten werden muss, kann weitestgehend verzichtet 
werden.  
 

 
 
Rezeptideen als Alternative  
zu Fertigprodukten 
Scheinbar notwendig machen es die vielen Herausforderungen des  
Alltages hin und wieder auf Fertigprodukte zurückzugreifen. Doch mit 
ein wenig Planung und Kreativität können vorgekochte Kartoffeln zu 
mehreren Gerichten verarbeitet werden und bilden die Ausgangsbasis 
für verschiedene Beilagen und Gerichte wie Kartoffelbrei, Fingernudeln, 
Gnocchi, Schupfnudeln, Knödel, und vielem mehr.  
 

i Den Flyer mit Rezepten und weitere Infos können Sie herunterladen 
unter www.landratsamt-roth.de/originalregional  
Unsere Direktvermarktungsbetriebe freuen sich auf Ihren Einkauf.  
 

Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung < 

Seien Sie dabei und erfahren Sie, warum Bio-Landwirtschaft so 
wertvoll für Mensch, Natur, Tier und Umwelt ist. Denn Nachhal-
tigkeit ist im Öko-Landbau keinesfalls eine leere Phrase sondern 
gelebte Praxis.  
 

Der unmittelbare Austausch zwischen der Landwirtschaft und 
den Konsumenten ist wichtig, um Wertschätzung und gegen-
seitiges Verständnis aufzubauen.  

Nutzen Sie auch die geplanten Verkostungs- 
aktionen um das Geschmackserlebnis und die  
Vielfalt der Produkte aus unserer Region selbst  
auszuprobieren.  
 

Alle Termine und Aktionen finden Sie im Flyer,  
den Sie herunterladen können unter  
www.landratsamt-roth.de/biowochen 
 

Landratsamt Roth, Wirtschaftsförderung < 
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TÜV SÜD 

Cannabis im Straßenverkehr 
 

Das Bundeskabinett hat Mitte August die Teillegalisierung von  
Cannabis verabschiedet. Mit dieser Neuregelung sollen die Veräuße-
rung und der Erwerb von Cannabisprodukten im gesetzlichen Rahmen 
nicht mehr strafbar sein. Das Gesetz könnte Anfang 2024 in Kraft  
treten. Doch Legalisierung hin oder her: Genau wie Alkohol beein-
trächtigt Cannabis die Fähigkeit zum Autofahren. Daher rückt die 
Frage in den Fokus, welche Auswirkungen die angestrebte Liberalisie-
rung auf die Verkehrssicherheit hat. Welche Risiken gehen von Canna-
bis im Straßenverkehr aus? Und wie ist die rechtliche Lage? Thomas 
Wicke, Verkehrspsychologe bei TÜV SÜD Pluspunkt, beantwortet die 
wichtigsten Fragen. 
 
Gefahren von Cannabis im Straßenverkehr 
 

Der Konsum von Cannabis kann das Fahrverhalten erheblich beeinflus-
sen und dadurch fatale Folgen im Straßenverkehr haben. Das im Canna-
bis enthaltene Tetrahydrocannabinol (THC) wirkt psychoaktiv und 
schränkt die Reaktions- und Konzentrationsfähigkeit erheblich ein.  
Weitere mögliche Folgen des Cannabiskonsums sind starke Müdigkeit, 
Störungen der Motorik, Selbstüberschätzung, Ausrichten der Wahrneh-
mung auf irrelevante Nebenreize, Euphorie, erhöhte Lichtempfindlichkeit 
und das gesteigerte Risiko einer drogeninduzierten Psychose. Wird  
Cannabis mit Alkohol oder anderen Drogen kombiniert, ist die Wirkung 
noch unkalkulierbarer. 
 
Cannabis im Fahreignungsrecht 
 

Wie Cannabis mit Hinblick auf die Fahreignung beurteilt wird, hängt vom 
konkreten Konsumverhalten ab. Der Entzug der Fahrerlaubnis ist nur bei 
regelmäßiger, also (fast) täglicher Einnahme oder Abhängigkeit vorge-
sehen. Wird die Droge nur gelegentlich konsumiert, kann die Fahreig-
nung gegeben sein. Voraussetzungen sind, dass Konsum und Fahren  
zeitlich ausreichend getrennt sind, weder Alkohol noch andere psycho-
aktiv wirkende Stoffe zusätzlich konsumiert wurden und keine Störung 
der Persönlichkeit oder Kontrollverlust vorliegen. 
 
Gültiger Grenzwert 
 

„Rechtlich gesehen geht es um die Frage, ab welcher THC-Konzentration 
keine ausreichende Trennung mehr zwischen Konsum und Fahren  
gegeben ist“, so Thomas Wicke. Der Grenzwert liegt bei einem THC-Wert 
von 1,0 Nanogramm THC pro Milliliter Blutserum. Ab dieser Konzen -
tration begeht der Fahrer eine Ordnungswidrigkeit, auch wenn er keine 

Ausfallerscheinungen zeigt. Vergleichbar ist dies mit einer Fahrt mit über 
0,5 Promille Alkohol im Blut. Wird er erwischt, drohen beim ersten Mal 
ein Bußgeld von 500 Euro, zwei Punkte in Flensburg und ein Fahrverbot 
für einen Monat. Außerdem ordnet die Fahrerlaubnisbehörde eine  
Medizinisch-Psychologische Untersuchung (MPU) an. Im Rahmen dieser 
muss der Betroffene innerhalb von drei Monaten nachweisen, dass er 
kein Dauerkonsument ist und künftig in der Lage ist, Cannabiskonsum 
und Fahrzeugnutzung konsequent zu trennen. „Das nachzuweisen, ist  
jedoch gar nicht so einfach, da sich das psychoaktive THC nur sehr lang-
sam im Körper abbaut und die Abbauprodukte – besonders bei regel-
mäßigem Konsum – noch über Wochen im Blut und über Monate im Urin 
nachweisbar sind“, erklärt der Experte. Während sich Alkohol gleichmäßig 
im Körper abbaut, verläuft der Abbau von Cannabis wie bei den meisten 
Drogen nicht-linear. Außerdem ist die Wirkstoffkonzentration unkalku-
lierbar, da diese in Naturprodukten nicht konstant ist. 
 
Auf Nummer sicher 
 

Wie beim Alkohol gilt auch beim Konsum von Cannabis: Wer die Finger 
komplett davon lässt, ist auf der sicheren Seite und gefährdet sich,  
andere Verkehrsteilnehmer und die Fahrerlaubnis am wenigsten. 
„Unter bestimmten Bedingungen kann bei Fahrten unter Cannabisein-
fluss auch der Straftatbestand erfüllt sein– nämlich dann, wenn beim 
Fahrer relevante Ausfallerscheinungen festgestellt werden. Werden also 
unter Drogeneinfluss Unfälle verursacht oder riskante, gefährdende  
Fahrmanöver festgestellt, ist der Führerschein in jedem Fall weg“, weiß 
Thomas Wicke. Kann ein regelmäßiger Cannabiskonsum nachgewiesen 
werden, kann die Fahrerlaubnis sogar ohne stattgefundene Fahrt unter 
Drogeneinfluss entzogen werden, da der Betroffene laut geltender  
Fahrerlaubnisverordnung dann als ungeeignet zum Führen von Kraft-
fahrzeugen gilt. 

www.tuevsued.com   < 

Mobilität  – Oktober 2023
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www.test.de 

Das große  
Wohnmobil-Handbuch 
Ein guter Ratgeber, wenn Sie ein Wohnmobil neu oder gebraucht  
kaufen oder auch nur für eine Reise mieten möchten. Das Buch 
erklärt alles von der Ausstattung bis zur Versicherung – Basiswis-
sen für Einsteiger, sicher aber auch interessante Infos für „Alte 
Hasen“. 
 
Wollten Sie schon immer 
eine Reise mit dem Wohn-
mobil machen? Egal ob 
Miete oder Kauf, dieses 
Buch bietet einen kompe-
tenten Überblick zu allen 
wichtigen Fragen:  
Was für ein Wohmobil 
passt zu meinen Plänen – 
Bulli oder vollintegriertes 
Wohnmobil? 
Was für eine Ausstattung  
benötige ich?  
Welche Möglichkeiten zur 
Trinkwasseraufbereitung 
oder zur autarken Strom-
versorgung gibt es? 
 

Neben einer umfangreichen Kauf- und Mietberatung mit der Aus-
wahl des passenden Grundrisses geht es auch um reisepraktische 
Fragen, Ausstattungsdetails sowie Versicherungsfragen.  
 

Viele Bilder aus der Praxis helfen bei der Vorbereitung und stim-
mungsvolle Fotos machen aus diesem Standardwerk auch ein Buch 
zum Träumen. Der Outdoor-Journalist und Fotograf Michael Henne-
mann lebt und liebt das Reisen mit dem Wohnmobil und schreibt 
aus jahrelanger Erfahrung. Die Faszination Wohnmobil ist ein  
verheißungsvoller Traum, der mit der richtigen Planung Wirklichkeit 
wird! 
 

i „Das große Wohnmobil-Handbuch“ hat 288 Seiten, 20,1 x 25,6 
cm und kostet 29,90 Euro. Es ist im Buchhandel (ISBN: 978-3-7471-
0691-4) sowie direkt unter www.test.de/wohnmobil-handbuch er-
hältlich. 

www.test.de <
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DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach 

    Großer Aktionstag „Adventure Hike“ 
Die DPSG Schwanstetten – Rednitzhembach lädt alle interessierten Kinder und Jugendlichen 
ab 4 Jahren und gegebenenfalls ihre Eltern zum großen Aktionstag am Samstag, 14.10.2023 ein. 
 
Im Rahmen eines gemeinsamen Adventure-Hike (Rallye mit verschiedenen Stationen) geht es zu Fuß von 
Rednitzhembach nach Schwand. Ganz nach dem Motto „die Großen kümmern sich um die Kleinen“ wird 
das Tempo der Gruppe entsprechend angepasst und jüngere Teilnehmer werden beim Bewältigen der  
Distanz von ca. 5 km unterstützt. Unterwegs werden die Wanderer an fünf Stationen verschiedene Spiele 
machen und Abenteuer erleben. Jede Station wird von einer der fünf Altersstufen des Stammes vorbereitet. 
 

Losgelaufen wird am Samstag, 14.10.1023 um 11 Uhr 
an der Heilig Kreuz Kirche in Rednitzhembach (Unter-
mainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach). Zielpunkt 
ist die katholische Kirche Heiligste Dreifaltigkeit in 
Schwand (Nürnberger Str. 49, 90596 Schwanstetten). Um 
15 Uhr können die Kinder und Jugendlichen hier wieder 
abgeholt werden. 
 

Wir würden uns freuen, möglichst viele bekannte und 
neue Gesichter auf unserer gemeinsamen Unterneh-
mung begrüßen zu dürfen.  
 

i Der Unkostenbeitrag für Nichtmitglieder beläuft sich 
auf 2 Euro. Anmeldeschluss ist Sonntag, 08.10.2023, 
18:00 Uhr. Anmeldung bitte bei:  
Richard Seidler (Stammesvorsitzender) 
Tel.: 09170 / 972243, richard.seidler@t-online.de  
Nähere Informationen zur DPSG Schwanstetten-Rednitz-
hembach unter: instagram.com/dpsg.sst.rhb 
 

Johannes Gebert, Rover-Leiter und Stammesvorsitzender   < 

 meier-magazin.de/dpsgschwanstettenrednitzhembach
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     Nürnberg-Katzwang 
Fr. 13.10.  |  18 bis 20 Uhr   
Familienbasar – Alles rund ums Kind 
und Spielsachen 
Der Elternbeirat des Kindergartens St. 
Marien in Nürnberg - Katzwang lädt 
Sie herzlichst am Freitag, den 
13.10.2023 zu unseren Herbstbasar 
ein. Für Ihr leibliches Wohl wird ge-
sorgt. Wir freuen uns auf ihr Kommen. 
i Wo: Pfarrheim St. Marien, Stadtweg 
36, 90453 Nürnberg,  
Veranstalter: Kath. Kindertagesstätte 
St. Marien. 
 
     Schwanstetten 
Sa. 14.10.  |  9:30 bis 12 Uhr 
Baby- & Kinderbasar  
in der BRK Kita Glühwürmchen 
Herbst- u. Winter-
basar zum Thema 
Baby, Kind & 
Schwangerschaft. 
Tischgebühr 8 €, 
K l e i d e r s t ä n d e r 
kann mitgebracht 
werden. 
i Wo: Further Str. 61, Schwanstetten, 
Anmeldung: Lena Jakobowski, 0177 
7976106, Veranstalter: BRK Kita Glüh-
würmchen / Elternbeirat 

     Großschwarzenlohe 
So. 22.10.  |  13 bis 15 Uhr 
Basar des Kindergartens „Arche“  
Wir verkaufen Kleidung nach Größe 
sortiert, Spielwaren, Bücher, Babyaus-
stattung, Fahrzeuge, Kindersitze, usw. 
Außerdem bieten wir Kaffee u. Kuchen, 
auch zum Mitnehmen, an. Behälter 
zum Mitnehmen dürfen gerne mitge-
bracht werden. Organisiert wird der 
Basar vom Elternbeirat der Kinderta-
gesstätte Arche. 
i Wo: Waldhalle, Erlenstr. 30, Groß-
schwarzenlohe Anmeldung Verkäufer: 
Basar-Arche@web.de  
Veranstalter: Evang. Kindergarten 
»Arche« Großschwarzenlohe, Erlenstr. 
26, Wendelstein 

Herbstbasare

4 4

4
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Stadt Hilpoltstein - Amt für Kultur  und Tourismus 

Familien-Erlebnispfad  
„Den Hilpoltsteinern auf der Spur“ 
 

Heißer Tipp für Familien:   
Der neue Wanderweg im 
Stadtgebiet Hilpoltstein. 
 
Pfalzgräfin und Nachtwächter, 
der traditionelle Flecklasmo und 
sogar ein Drache: Spannende 
Begegnungen warten auf dem 
Familien-Erlebnispfad „Den 
Hilpoltsteinern auf der Spur“ 
praktisch an jeder Ecke.  
 

Die neue Route ist speziell für  
Familien entworfen und wird 
10. Oktober 2023 eröffnet.  
 

Die Kernroute ist mit 18 Statio-
nen rund 2,6 Kilometer lang und 
durchgehend auch für Kinderwägen geeignet. Start und Ziel des Wegs 
markiert das Brunnenmännlein in der Altstadt, wo zum Abschluss eine 
Einkehr oder ein Eis wartet. 
 

Wanderverlängerung: Zwei weitere Stationen mit zusätzlichen 2,1 
km trumpfen mit dem Erlebnisbauernhof „Auhof“ und Pumptrack am 
Jugendplatz auf.  
 

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 

 

 
 
 
 

Doreen Meister, Amt für Kultur & Tourismus   < 
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 meier-magazin.de/hilpoltstein

K.i.S. Schwanstetten e.V. 

   Die Bremer Stadtmusikanten  
So. 29.10.  |  Beginn: 15:30 Uhr 
Gastspiel des Theaters der Altstadt Nürnberg e.V. 
 

Das altbekannte Märchen frei 
nach den Gebrüdern Grimm 
neu und kindgerecht aufberei-
tet: so nehmen die Darsteller 
ihre kleinen Zuschauer mit auf 
den Weg nach Bremen und in 
das Räuberhaus im Wald. Da 
sind Hinweise aus dem jungen 
Publikum natürlich herzlich 
willkommen. Und am Ende erkennen alle: Wenn man etwas erreichen will, 
muss man an etwas glauben und in der Not zusammenhalten. Denn nur  
gemeinsam ist man stark.  
Das Theater der Altstadt Nürnberg e.V. wurde 1959 in Nürnberg gegründet. 
Hervorgegangen aus dem gemischten Chor des Verbands Merkur trat die 
Gruppe zunächst nur bei vereinsinternen Weihnachtsfeiern auf. Mit den  
Jahren, das Theaterkind lernte inzwischen laufen, nabelte sich die Gruppe 
vom Chor ab und machte sich innerhalb der Merkur-Familie selbständig. 
Gastspiele im Umland und die regelmäßigen Auftritte in Nürnberg gehören 
inzwischen zur liebgewordenen Gewohnheit.  
i Wo: Gemeindehalle Schwanstetten, Rathausplatz 2, Einlass: 15 Uhr, 
Eintritt: 9 €, ermäßigt 7 €, Karten: KUNSTRAUM, Alte Str. 2, 09170 - 94 23 600, 
Mail: kunstraum@web.de , kunstraum-schwanstetten.jimdofree.com  
OMV-Tankstelle, Hauptstr. 17, 09170 - 97 73 24   Ermäßigte Karten für K.i.S.-
Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur im KUNSTRAUM.   <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

    FamilienKino – Pettersson und Findus 
Sa. 14.10.  |  10 bis 13 Uhr 
Kinder, Eltern und Großeltern aufgepasst! 
Unser FamilienKino lädt herzlich zum  
Kinderfilm „Pettersson und Findus:  
Kleiner Quälgeist - große Freundschaft” ein! 
Am Samstag, 14. Oktober gibt es wieder unser FamilienKino im Stadtteilzen-
trum St. Markus in der Konrad-Adenauer-Straße 37. Los geht’s um 10.00 Uhr 
mit einem kleinen gemeinsamen Frühstück. In den Räumen von St. Markus 
ist Platz, sodass die Kinder sich bewegen können. Bei passendem Wetter steht 
uns auch der Garten zur Verfügung. Ab ca. 10.45 Uhr startet der Film: 
 

Pettersson und Findus: Kleiner Quälgeist - große Freundschaft 
Spielfilm - Ali Samadi Ahadi - Deutschland 2014 
Laufzeit: 86 Minuten. Empfohlen: ab 5 Jahren - FSK ab 0 freigegeben 
Auch wenn es Pettersson (Ulrich Noethen) nicht zugeben mag, aber etwas 
einsam ist der alte Tüftler und Bastler schon auf seinem abgeschiedenen Hof 
mit ein paar Hühnern. Deshalb ist es ihm gar nicht so unrecht, als Nachbarin 
Beda (Marianne Sägebrecht) eines Tages mit einem kleinen Kätzchen bei ihm 
auftaucht. Sofort weckt Findus, wie er den Kater nennt, Vatergefühle bei  
Pettersson. Als sich herausstellt, dass Findus sprechen kann, erleben die  
beiden fortan viele Abenteuer. 
i Wo: Stadtteilzentrum St. Markus, Konrad-Adenauer-Straße 37, 91126 
Schwabach, Der Eintritt ist frei - um Spenden für das vorbereitete Frühstück 
wird gebeten.   < 
 

4
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Markt Wendelstein 

Aufwertung für Großschwarzenlohe 
Marktgemeinde Wendelstein investiert kräftig in Infrastruktur für Kinder, Bildung, Sport und Kultur   
 
Die Marktgemeinde Wendelstein 
verbessert stetig ihre Infrastruktur 
und die öffentlichen Einrichtungen 
für die Bevölkerung.  
Einer der momentanen Investiti-
onsschwerpunkte ist der Bereich 
„Öffentliches Zentrum“ in Groß-
schwarzenlohe. Dort befinden sich 
die Evang.-Luth. Kirche (Arche), die 
Kindertagesstätte, der Waldkinder-
garten, der Kinderspielplatz und 
der Bolzplatz, die Grundschule, die 
Waldhalle und das Sportgelände 
mit Tennishalle des SCG. 
 
Der Marktgemeinderat Wendel-
stein hat sich bereits vor einigen 
Jahren auf den Weg gemacht, um 
dort weitere Verbesserungen für 
die Bevölkerung zu schaffen. In den letzten Monaten wurden zahlreiche 
Beschlüsse gefasst, um die öffentlichen Einrichtungen an die Entwick-
lungen anzupassen, freut sich Bürgermeister Werner Langhans über den 
Mut und die Weitsicht des Marktgemeinderates. 
 
Container: Zwischenlösung für Schulhausanbau 
Im Sommer ist eine moderne Containeranlage mit Gruppenräumen und 
Mensa für den kooperativen Ganztag südlich der Grundschule als Über-
gangslösung entstanden. Dort können bis zu 150 Schulkinder betreut 
werden. Diese räumliche Übergangslösung ist notwendig, da ab diesem 
September mehr Kinder den kooperativen Ganztag besuchen, als im bis-
herigen Hortgebäude der „Arche“ Platz finden würden. In den ehemali-
gen Horträumen entstehen nach den Umbauarbeiten zusätzliche Plätze 
zur Kinderbetreuung.  
 
Mit dem Anbau an die Grundschule, das ehemalige Hausmeisterhaus 
wurde im August bereits abgerissen, wird im Frühjahr 2024 begonnen. 
Die bisher eineinhalbzügige Schule wird zweizügig ausgebaut. Zudem 
werden die räumlichen Voraussetzungen für den kooperativen Ganztag 
direkt am Schulgebäude geschaffen, erklärt der Wendelsteiner Bürger-
meister.  
 

Ersatzneubau Waldhalle: Bereits 
1,26 Millionen Euro invertiert 
Die planerischen und fachlichen  
Arbeiten zur Umsetzung des Ersatz-
neubaus der Waldhalle „Sport und 
Kultur“ sind ebenfalls bereits sehr 
weit fortgeschritten, lobt Werner 
Langhans die Arbeit der Planer, 
Fach- und Genehmigungsbehör-
den. Mittlerweile hat die Marktge-
meinde Planungsleistungen und 
Gewerke mit einem Volumen von 
1,26 Millionen Euro beauftragt.  
Die Arbeiten für den Neubau  
können im Frühjahr 2024 starten. 
Der moderne und auf den neuesten 
energetischen Standards konzi-
pierte Ersatzbau entsteht südlich 
des Mittelweges.  

Die dafür notwendige Baufläche wurde in einem öffentlichen sehr trans-
parenten Verfahren geschaffen. Der Flächennutzungsplan wurde ange-
passt und ein eigener Bebauungsplan aufgestellt. Beide sind seit Mai 
2022 rechtskräftig. Beim Verfahren wurden die Bürger umfassend mit 
eingebunden. Zusätzlich gab es im Juli 2021 eine Informationsveranstal-
tung, bei der alle relevanten Punkte und Gründe für den Ersatzneubau 
der Waldhalle „Sport und Kultur“ dargelegt wurden. 
 
Sport und Kultur: Bauliche Trennung notwendig 
Mit der baulichen Trennung der Nutzungseinheiten „Schul-/Vereinssport“ 
und „Kultur/Veranstaltungen“ kam der Marktgemeinderat den berech-
tigten Hinweisen zu Nutzungsengpässen der Schulen und der Vereine 
nach. Dadurch werden in allen gemeindlichen Sporthallen die bisher vor-
handenen Nutzungskonflikte deutlich entschärft. 
 
„Altes Waldhallen-Grundstück“: künftige Nutzung offen 
Noch nicht entschieden ist, was mit der bisherigen gemeindlichen Fläche 
passiert, auf der die „alte Waldhalle“ steht. Nach dem ursprünglichen  
Willen des Marktgemeinderates sollten im Rahmen einer Bürgerbefra-
gung mögliche Nutzungen vorgeschlagen und diskutiert werden. Ob 
dort der AWO-Kreisverband Mittelfranken-Süd ein Pflegheim errichten 
kann, steht noch nicht fest. 
 
Mittelweg: Ende Oktober wieder frei 
Im Bereich Mittelweg und Erlenstraße werden derzeit umfangreiche  
Erschließungsmaßnahmen durchgeführt. Der Abwasserkanal wird erneu-
ert. Zur Sicherstellung der Löschwasserversorgung wird eine Ringleitung 
verlegt. Die Leitungen für Strom, Glasfaser und kalte Nahwärme werden 
ebenfalls eingebracht. Der Mittelweg kann voraussichtlich Ende Oktober 
wieder für den Verkehr freigegeben werden. 

Norbert Wieser 
Leiter Bürgermeisteramt und stv. Geschäftsleiter   <
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Die Schülerinnen und Schüler des kooperativen Ganztages nutzen bereits 
die Container bei der Grundschule in Großschwarzenlohe. Im Mittelweg  
werden verschiedene Erschließungsmaßnahmen durchgeführt. Die Straße 
soll Ende Oktober wieder für den Verkehr freigegeben werden.  

Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V. 

   Wendelsteiner Kürbisfest 
auf dem Freigelände des Radlerclubs 
So. 29.10.  |  15 bis 18 Uhr 
 

Es ist wieder so weit und das Wendelsteiner Kürbisfest findet statt. Bei 
schönem Wetter auf dem Freigelände des Radlerclubs und bei schlechtem 
Wetter verlegen wir das ganze einfach in die Halle. Für das Kürbisschnitzen 
sind ausreichend Kürbisse von Schnell’s Kürbishof vorhanden. Es ist ei-
gentlich nur das Schnitzwerkzeug selbst mitzubringen und schon kann 
es losgehen. Am Ende der Veranstaltung wird wieder der schönste Kürbis 
prämiert. Dem Gewinnerkind winkt freier Eintritt mit seinen Freunden 
(max. 10 Kinder) zum Kinderfasching der Grün-Weißen. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Neben verschiedenen Kuchen gibt es Gegrilltes und 
natürlich auch Getränke. Zusätzlich können die Kids noch etwas Hallo-
ween-Deko basteln oder sich beim Kinderschminken in Feen, Hexen usw. 
verwandeln. Auch dieses Jahr haben wir wieder unseren Kostümfundus 
durchforstet und es stehen einige hochwertige Kostüme – für Kinder und 
Erwachsene – aus unseren letztjährigen Showtänzen zum Verkauf. Eine 
einmalige Gelegenheit also, an ausgefallene Kostüme zum kleinen Preis 
zu kommen. 
 

i Wo: Radler-Club-1913-Wendelstein e. V., In der Gibitzen, Wendelstein 
 

Alexandra Bratenstein    < 
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Schwabach trempelt wieder 
Flohmarktfans, Sammler, Shoppingwillige und Secondhand-
freunde aufgepasst! Am Sonntag, dem 22. Oktober von 13 bis 
18 Uhr lockt die Goldschlägerstadt wieder mit ihrem Publi-
kumsmagneten „Schwabach trempelt“. Das überregional be-
kannte Event wird bereits seit 25 Jahren von der Werbe- und 
Stadtgemeinschaft Schwabach organisiert. 
 
Wenn Schwabach trempelt, werden in der gesamten Innenstadt bunte, 
voll beladene Tische aufgebaut und Tausende von Schätzen, persönlicher 
Krempel und Raritäten zu bestaunen sein. 

 
 
Die 490 Verkaufsplätze waren 
schnell ausgebucht. Zunächst hat-
ten die ortsansässigen Händler die 
Chance, einen Standplatz zu buchen 
und auch die Mitglieder der Werbe- und 
Stadtgemeinschaft konnten sich ihre Trem-
pel-Parzelle für Waren aus ihrem Sortiment oder 
eigenen Trödel reservieren.  
Anschließend wurden die restlichen, rund 350 Plätze, für 30 Euro online 
über Reservix verkauft. „Innerhalb von 1 Stunde und 28 Minuten waren 
alle Plätze vergeben“, erzählt uns Bruno Fetzer, der 1. Vorsitzende der 
Werbe- und Stadtgemeinschaft. „Profitrempler“ und Gewerbetreibende, 
die nicht Mitglied der Werbe- & Stadtgemeinschaft Schwabach sind,  
werden grundsätzlich von der Teilnahme ausgeschlossen. 
 
Die Besucher erwartet von 13 bis 18 Uhr ein wahrer Feilsch- und 
Schnäppchenmarathon durch die hübschen Gassen und Plätze. Parallel 
dazu findet im Schwabacher Innenstadtbereich ein verkaufsoffener 
Sonntag statt. 

 
Wer mit dem Auto kommt, sollte unbedingt einen der speziell ausge-
wiesenen Parkplätze anfahren. Dank Shuttle-Service kommt man  
von dort aus direkt ins Ortszentrum – und später natürlich auch wieder 
zurück. „Wir hoffen auf die Vernunft der Besucher, denn wir möchten  
unbedingt ein Verkehrs-Chaos vermeiden“, so Bruno Fetzer. Unter 
www.schwabach-trempelt.de werden die Parkplätze rechtzeitig vor der 
Veranstaltung veröffentlicht. 
 
i Die Werbe- und Stadtgemeinschaft gibt es seit 1979 und sie zählt  

aktuell rund 130 Mitglieder.  Der Verbund besteht aus Einzelhandels-
geschäften, Handwerks- und Industrie betrieben,  Gewerbetreiben-

den, Dienstleistern und Fördermitgliedern. Mitglied kann jeder 
werden, ob Unternehmer, Freiberufler oder Privatperson. Ziel des 
Zusammenschlusses ist es, gemeinsam mit Vertretern aus  
Unternehmen, Politik und Stadtverwaltung Schwabach und 
seine reizvolle Innenstadt aktiv mitzugestalten und weiter zu 
beleben. Dazu gehören publikumswirksame Veranstaltungen 

und gemein samen Aktionen sowie Werbe- und Marketingmaß-
nahmen zur Förderung von Schwabachs Attraktivität. Weitere 

Infos unter www.werbe-stadtgemeinschaft.de 
 

Anja Albrecht und Markus Streck, meier Redaktion   <
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FREIZEIT  –  WELLNESS  –  BEAUTY

GESUNDHEIT & SPORT
Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. 

„Phantasie ist sehr lebhaft“ 
Das sagt Martina D’Alleva über ihr Süßkartoffelbild. Die Künstlerin von 
der Lebenshilfe Pforzheim Enzkreis hat das Septemberblatt zum 
neuen Seh-Weisen-Kalender 2024 der Bundesvereinigung Lebenshilfe 
beigesteuert. Im Jahr 1983 erschien der erste Kalender mit Werken von 
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung. Diese besondere Kunst mit 
ihrem Charme und ihrem Reichtum hat inzwischen viele Fans. 
 
„Ich habe viel Geduld. Es entspannt mich immer sehr, zu malen.“ Mit die-
sen Worten beschreibt Ute Renner von der Lebenshilfe Berlin, was die 
Kunst für sie bedeutet und wie wichtig die Kunst für Menschen mit Be-
hinderung seit jeher ist. Nicht nur die Motive der Seh-Weisen 2024 sind 
besonders, sondern auch die Gedanken der Künstlerinnen und Künstler 
mit geistiger Beeinträchtigung – zu finden immer auf der Kalenderblatt-
Rückseite. So nimmt uns Uwe Steffen von der Lebenshilfe Neuenkirchen 
mit zum Schloss, wo er uns an einem wunderbaren Abend träumen lässt. 
 
Seit nunmehr über 40 Jahren gibt es den 30 mal 39 cm großen Lebens-
hilfe-Kalender, der über die Jahrzehnte viele Fans gewonnen hat. In die-
sem Jahr erscheint der Kalender in einem weiteren Format – als Tischauf-
stell-Kalender im handlichen A5-Format. Neben dem Titel enthalten die 
Kalender zwölf farbige Monatsblätter mit Kalendarium und heraustrenn-
baren Postkarten. Zum Preis von 19,90 Euro für den Wandkalender und 
15,90 Euro für den Tischaufstell-Kalender (zuzüglich Versandkosten) sind 
die Seh-Weisen 2024 zu bestellen bei der Bundesvereinigung Lebens-
hilfe, Raiffeisenstraße 18, 35043 Marburg, Telefon: 06421/491-123,  
Fax: -167, E-Mail: vertrieb@lebenshilfe.de. 
 
Der Erlös kommt der Lebenshilfe-Arbeit für Menschen mit geistiger  
Beeinträchtigung zugute. 
 
i Alle Kalenderbilder können im Internet unter  
www.lebenshilfe.de/shop/artikel/seh-weisen-kalender-2024  
angeschaut werden. 
 

Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.   < 

„Die Sterne blinken und ein  
Dörfchen leuchtet hell in der 
Schneelandschaft mit den vielen 
Bäumen” von Ute Renner,  
Lebenshilfe Berlin

„Falter zwischen Pflanzen” von Christine Karcz, 
Atelier FARBIG der Lebenshilfe Dresden

„Sommerabend am Schloss” von 
Uwe Steffen, Lebenshilfe Neun-
kirchen 

„Süßkartoffelbild” von Martina 
D’Alleva, Lebenshilfe Pforzheim 
Enzkreis 
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Implan ta te trotz Paro don ti tis?
Auch Patienten mit Parodontitis können mit einem Implantat versorgt 
werden. Es gilt jedoch, einige zahnmedizinische Aspekte zu beachten. Vor 
allem sollte die Entzündung vorab ausreichend behandelt worden sein.

Grundlage für eine auf Dauer erfolgreiche Implantatbehandlung ist ein 
gesunder Zahnhalteapparat (das Zahnbett). Wie bei natürlichen Zähnen, 
so können auch in der direkten Umgebung von Implantaten entzündliche 
Prozesse entstehen, die in diesem Fall als Periimplantitis bezeichnet werden. 
Eine Periimplantitis schädigt im fortgeschrittenen Stadium auch den Kiefer-
knochen und gefährdet somit den stabilen Halt des bzw. der Implantate. 
Das Risiko, dass sich eine solche Entzündung entwickelt, ist bei Patienten 
mit Parodontitis höher als bei anderen Patienten.

Tipps für eine erfolgreiche Implantatbehandlung:

Vor dem Einsetzen von Implantaten sollte eine bestehende Parodontitis 
auf jeden Fall konsequent behandelt werden. Weiterhin muss, egal ob Im-
plantate geplant sind oder nicht, auch nach der Parodontitisbehandlung 
regelmäßige Nachsorge (auch als Unterstützende Parodontitistherapie be-
zeichnet) erfolgen. Bei der Parodontitis handelt es sich um eine chronische 
Entzündung, die immer wieder erneut auftreten kann. Nur mit regelmäßiger 
Nachsorge bleibt das Behandlungsergebnis stabil.

Für eine lange Lebensdauer von Implantaten ist insbesondere bei (ehe-
maligen) Parodontitispatienten eine sorgfältige Mundhygiene wichtig. 
Dabei geht es vor allem um die gründliche Entfernung von Zahnbelägen 
auf Zahnoberflächen, in Zahnzwischenräumen und am Zahnfleischrand.

Eine Periimplantitis entsteht oft, ohne dass Patienten eindeutige Anzeichen 
wahrnehmen. So treten zum Beispiel meist über lange Zeit hinweg keinerlei 
Schmerzen auf. Auch deswegen sind bei Implantaten regelmäßige Kont-
rolltermine (Check-ups) wichtig.

Die regelmäßige professionelle Zahnreinigung ist eine wichtige 
vorbeugende Maßnahme zur Vermeidung einer Periimplantitis. 
Die Intervalle der Reinigung sollten enger gesetzt werden als 
bei anderen Patienten, um Bakterien keine Chance zu geben.

Fazit: Werden die genannten Aspekte beachtet, haben Im-
plantate bei Parodontitispatienten eine nur leicht verminderte 

Erfolgsprognose im Vergleich zu an-
deren Patienten. Rauchen stellt zum 
Beispiel einen größeren Risikofaktor 
dar als eine behandelte Parodontitis.

Wir beraten Sie gerne persönlich.

Dr. Bernd Raab, M.Sc.; Master of 
Sience in Parodontologie und Im-
plantattherapie DG PARO/Dresden 
International University

ANZEIGE
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Frauen Union Worzeldorf 

FU/CSU Worzeldorf: Dynamik bei nachhaltigen Projekten 
Neuer Ausgabemodus beim Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“  
und Vorbereitung auf die „Vierte Worzeldorfer Kleidertauschbörse“ 
 
Neuer Ausgabemodus beim Projekt Lebensmittelretten 
 

Beim wöchentlichen Projekt „Lebensmittelretten mit Begegnungscafe“ in der 
Pfarrei Corpus Christ findet seit September ein neuer Ausgabemodus statt, 
um die Wartezeit am Einlass gerechter und effizienter zu gestalten. Statt sich 
in einer Schlange anzustellen, ziehen die Besucher um ca.16:30 Uhr eine 
Nummer, die ihnen ihre Position in der Warteschlange zuweist. Dieses Ver-
fahren fördert die Fairness und verhindert längere Wartezeiten. Der Unsitte, 
Taschen bereits am Mittag ganz vorne abzulegen und dann kurz vor der Aus-
gabezeit zu erscheinen, wird dadurch Einhalt geboten.  
Die eigentliche Lebensmittelausgabe erfolgt weiterhin wie gewohnt von 
17:30 Uhr bis 18:30 Uhr. Doch nun haben die Besucher die Möglichkeit, ab 
17:30 Uhr ins Begegnungscafé zu gehen und dort gemütlich auf ihre Nummer 
zu warten.Der neue Ausgabemodus hat viele Vorteile. Er reduziert Stress und 
Hektik in der Warteschlange und fördert die soziale Interaktion unter den Be-
suchern. Außerdem gewährleistet er, dass niemand zu früh in der Schlange 
steht und dadurch unnötig lange warten muss. 
Unterstützung willkommen: Fahrer mit eigenem PKW/Kombi mit Anhänger 
oder Transporter zur Abholung der geretteten Lebensmittel werden von den 
Worzeldorfer Lebensmittelrettern dringend gesucht. 
 
     Vierte Worzeldorfer Kleidertauschbörse 
 

Die vierte Worzeldorfer Kleidertauschbörse findet am Freitag, 13.10.2023 
von 18.00 bis 21.00 Uhr in der Pfarrei der Osterkirche, An der Radrunde 
109, in 90455 Worzeldorf statt. 
Ziel der Tauschbörse ist es, ein Zeichen gegen die Wegwerfmentalität und 
für Nachhaltigkeit zu setzen. Darüber hinaus stellt der Faktor Spaß am Tau-
schen ein wichtiges Motiv für den Besuch dar. Signifikant ist auch der öko-
logische Nutzen des Tauschens. Mit dem eingesparten Stromverbrauch von 
zwei getauschten und nicht neu gefertigten Kleidern kann ein Kühlschrank 
ein Jahr lang betrieben werden. 
 
Regeln der Kleidertauschbörse 
• Jede Besucherin darf bis zu sieben Teile zum Tauschen mitbringen und 

die gleiche Anzahl oder mehr wieder mitnehmen z.B. Kleid, Bluse, Rock, 
Hose, Jacke, Mantel 

• Alle Teile müssen frisch gewaschen und gebügelt sein. 

• Nur einwandfreie Kleidung ohne Flecken, Verfärbungen oder Löcher 

• Keine Unter- oder Nachtwäsche, Bade-, Jogging- und Sportsachen 

• Funktionierende Reißverschlüsse 

• Oberbekleidung zum Hängen auf Kleiderbügeln mitbringen, wenn mög-
lich. Kleiderbügel werden nicht zurückgegeben. 

• Maximal zwei Paar Schuhe sowie Schals, gereinigter Modeschmuck, 
Taschen 

• Übriggebliebene Kleidung wird an soziale Institutionen gespendet. 

• Die Annahme der Kleidungsstücke erfolgt am Freitag, 13.10. von 12 Uhr 
bis 13 Uhr und ab 18 Uhr am Eingang. Teilnehmerinnen in schwierigen 
Lebenssituationen erhalten auf Anfrage gerne Freitickets. 

Die Schattenseiten der Modeindustrie:  
 

Fast Fashion vs. Slow Fashion und die Arbeitsbedingungen in Asien 
Die Modeindustrie hat in den letzten Jahrzehnten eine bemerkenswerte 
Transformation durchlaufen. Einst geprägt von jährlichen Kollektionen und 
exklusiven Boutiquen, dominiert heute das Konzept der „Fast Fashion” die 
Branche. Schnelle Trends, niedrige Preise und bequeme Verfügbarkeit sind 
die Hauptmerkmale dieser Ära. Doch hinter den schicken Fassaden und den 
verlockenden Preisschildern verbergen sich tiefer liegende Probleme, insbe-
sondere wenn es um die Arbeitsbedingungen der Arbeiterinnen in asiati-
schen Ländern geht. 
 
Fast Fashion und die Arbeitsbedingungen in Asien 
Fast Fashion-Marken produzieren Massenkleidung zu unschlagbar günstigen 
Preisen. Dies geschieht jedoch oft auf Kosten der Arbeiterinnen in asiatischen 
Textilfabriken. Niedrige Löhne, übermäßige Arbeitsstunden und mangelnde 
Sicherheitsvorkehrungen sind nur einige der Herausforderungen, mit denen 
diese Arbeiterinnen konfrontiert sind. Sie leiden unter schlechten Arbeitsbe-
dingungen, während die Modeketten hohe Gewinnmargen erzielen. 
 
Slow Fashion als Alternative 
Inmitten dieser Probleme ist “Slow Fashion” zu einer zunehmend beliebten 
Alternative geworden. Hierbei handelt es sich um einen Ansatz, der auf nach-
haltigeren und ethischeren Prinzipien beruht. Slow Fashion-Labels legen Wert 
auf Qualität, Langlebigkeit und faire Löhne für ihre Mitarbeiter. Dies bedeutet 
höhere Preise, aber auch Kleidungsstücke, die länger halten und respektvolle 
Arbeitsbedingungen für diejenigen bieten, die sie herstellen. Der Schlüssel 
liegt also darin, den langfristigen Wert und die ethischen Aspekte von Slow 
Fashion zu berücksichtigen, wenn Sie über Ihren Kleidungsstil nachdenken. 
 
Insgesamt gibt es also viele Faktoren zu berücksichtigen, wenn es um Mode, 
Arbeitsbedingungen und Nachhaltigkeit geht. Es liegt an jedem Einzelnen, 
bewusste Entscheidungen zu treffen und sich der Auswirkungen ihres  
Konsumverhaltens bewusst zu sein. Denn Mode sollte nicht auf Kosten von 
Menschenleben und unserer Umwelt gehen. 
 
i Kontakt: Monika Simon-Deinlein, 0170/9233166,  
 monikadeinlein@yahoo.com   Instagram: monika_deinlein 
 

Theo Deinlein, theo.david@web.de 
Thomas Deinlein   < 

Viel Spaß beim Tauschen verspricht die vierte Worzeldorfer Kleidertauschbörse 
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Kreisklinik Roth 

Kreisklinik Roth: Entbindungsabteilung auf höherem Level 
Als erstes Baby erblickte Mathilda Schneider in einem der neuen Kreißsäle der Kreisklinik Roth gesund und munter das Licht der 
Welt und leitete in der Entbindungsabteilung der Kreisklinik Roth eine neue Ära ein. 
 
Die modernisierte Geburtshilfe im 
neuen Funktionsgebäude der Kreis-
klinik hebt die wohnortnahe Gesund-
heitsversorgung im Landkreis Roth 
auf ein neues Level, denn „es sind 
nicht nur die neuen hellen und prak-
tischen Räume, die für eine Entbin-
dung bei uns sprechen“, so Hebamme 
Christine Metzger. Mit zirka 500 Ent-
bindungen im Jahr gehören wir zwar 
nicht zu „den Großen“, bieten aber in 
der Kreisklinik eine familiäre und 
überschaubare Atmosphäre und da-
raus folgend viel Zeit für die einzel-
nen Patientinnen und deren Babys. 
 
Die kleine Mathilda kam am Vortag 
um 9:28 Uhr zur Welt und erhielt  
bereits am ersten Tag ihres Lebens 
Besuch von prominenten Gästen und 
Klinikmitarbeiter:innen. (Foto) Gedul-
dig und gelassen ließ sie den fröhli-
chen Empfang über sich ergehen.  
Die Besucher:innen überbrachten 
den Eltern ihre Glückwünsche und 
wollten das Neugeborene kennenlernen. Die Eltern zeigten sich begeis-
tert von dem modern ausgestatteten Areal. Alles sei hell, freundlich und 
sehr komfortabel „aber ein paar Farbtupfer an den Wänden würden den 
Räumen gut zu Gesicht stehen“, fanden die jungen Eltern. Pflegedienst-
leiter Dieter Debus verwies auf die noch fehlenden Wand Tattoos,  
Vorhänge und Bilder. Diese werden in den nächsten Tagen angebracht, 
um alles noch wohnlicher zu gestalten. Die Kreißsäle befinden sich nicht 
nur auf dem modernsten Stand der Technik, erklärte Christine Metzger. 
„Und wir haben unser Angebot sogar um einen vollwertigen Kreißsaal 
auf drei Säle erweitert.“ 
 
Sicherheit / Notfall 
 

Die Sicherheit der Babys unmittelbar nach der Entbindung wird durch 
ein extra Zimmer für Kinderreanimation und Notfälle in der Nähe der 
Kreißsäle erhöht. Hier ist alles vorhanden, was im Notfall zur Wiederbe-
lebung und Kreislaufstabilisierung benötigt wird. Das neue Analysegerät 
für Blutgase steht ebenfalls im Kreißsaal zur Verfügung. 
 

Die Ärzte der Anästhesieabteilung halten sich rund um die Uhr im Haus 
auf und sind im Notfall innerhalb kürzester Zeit vor Ort. Die zuständigen 
Kinderärzte befinden sich rund um die Uhr im Rufdienst und betreuen 
die Neugeborenen auf der Station 1 bei der täglichen Kindervisite. 
 

Die Gebärwanne für Wassergeburten gehört weiterhin zur Einrichtung 
und kann genutzt werden. Außerdem gibt es jeweils ein Zimmer für  
CTG-Kontrollen und Ultraschall-Diagnostik. 
 

Neuigkeiten haben auch die Mitarbeiter:innen der Wöchnerinnenstation 
(Station1) zu verkünden. Zukünftig besuchen die Pflegenden jede Wöch-
nerin mit ihrem Baby im Patientenzimmer und versorgen die Neugebo-
renen gemeinsam mit den Eltern. So müssen die Mütter ihre Babys  

(Ausnahme z.B. U2 Untersuchung, 
Wärmebettchen, Phototherapie) nicht 
mehr ins zentrale Babyzimmer brin-
gen. „Uns ist es wichtig, dass die  
Kinder viel weniger von der Mutter ge-
trennt werden“, sagte die Stationslei-
terin Simone Kuhn. Der große Vorteil: 
Die Eltern bekommen ihre Fragen, bei-
spielsweise nach dem Gewicht oder 
der Temperatur, sofort beantwortet 
und erlernen den Umgang mit dem 
Neugeborenen. 
 

Wer in der Kreisklinik Roth entbinden 
möchte, ist herzlich zur Besichtigung 
der neuen Kreißsäle eingeladen. Die 
Mitarbeiter:innen der Entbindungssta-
tion verweisen auf die Informations- 
und Kursangebote (Stillvorbereitungs-
kurs, Eltern-Info-Abend), sowie die 
Besichtigungs option der Abteilung. 
 

i Kreißsaalbesichtigungen finden 
täglich nach telefonischer Rückspra-
che statt. Tel. 09171/802-190 oder 
802-201. 

 
Die Kurse und Infoabende können auf der Startseite unter 
www.kreisklinik-roth.de  „Kurs-Programm“ gebucht werden. 
 

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   < 

Die kleine Mathilda erhielt bereits am ersten Tag ihres Lebens Besuch von 
prominenten Gästen und Klinikmitarbeiter:innen. (Sie überbrachten den  
Eltern ihre Glückwünsche und wollten das Neugeborene kennenlernen. 
v.l.n.r. Dieter Debus, Pflegedienstleiter der Kreisklinik Roth;  Nadine Ortner, 
Vorständin der Kreisklinik Roth; Ben Schwarz, Landrat d. Landkreises Roth; 
Hendryk Zollver, Gynäkologe an der Kreisklinik Roth;  Barbara Schneider mit 
der neugeborenen Mathilda und ihrer Tochter; Uli Schneider mit Sohn, Vater; 
Simone Kuhn, Stationsleiterin der Station 1; Christine Metzger, Hebamme; 
Praxisanleiterin für Hebammenstudierende Studentin Linda Stadler.
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SG Kornburg e.V. 

Gauschießen 2023 
Ein erfolgreicher Tag für die Luftpistolenschützen der Schützengruppe Kornburg. 

 

Am Vormittag fand in Pyrbaum das Finale des Damen-Fernwettkampfes 
des Mittelfränkischen Schützenbundes statt. Bei der Luftpistole Auflage 
erkämpfte sich die Sportleiterin der SG Kornburg den 1. Platz. Den  
gläsernen Pokal überreichte der Bezirkstagspräsident von Mittelfranken, 
Armin Kroder persönlich an sie. Bei der Luftpistole freihand belegte Karin 
Baumann Platz fünf (Bild 1). Am Nachmittag dann das große Ereignis 
beim Abschluss des Gau- und Bundesschießen in Rohr. Der Gaukönig 
Luftpistole 2023 ist Thorsten Schaller von der SG Kornburg. Mit einem 
230,8 Teiler auf die Gauscheibe setzte er sich schon im Juni an die Spitze 

und wurde nicht mehr verdrängt. Karin Baumann steht ihm als Ritter zur 
Linken (Platz 3) zur Seite. Den 4. Platz belegte Nina Müller, ebenfalls SG 
Kornburg (Bild 2). Die Freude war groß, als der ausgelobte 501 Teiler der 
SSG Rohr gezogen wurde. Der Gewinner ist Thorsten Schaller. Er darf nun 
ein Jahr lang kostenlos das weiße BMW-Cabrio fahren (Bild 3). 
 

Helmut Ruhl, 1. Schützenmeister   <

ARSV Katzwang e.V. 

Neu eingekleidet in die Saison 
Die Sportkegelabteilung des ARSV Katzwang geht in dieser Saison  
mit 4 Herren, 2 Damen, 1 U18, 1 U14 und einem U10 Spieler an den 
Startund wächst seit Jahren kontinuierlich. 
 
Sportkegeln wird von vielen in der Gesellschaft immer wieder belächelt und 
zumeist mit trinkenden Kegelbrüdern in Verbindung gebracht. Dass dies so 
nicht stimmt, beweist die Sportkegelabteilung des ARSV Katzwang ein-
drucksvoll. Seit Jahren wachsen die Mitgliederzahlen mit einem gemeinsa-
men Ziel: sportlich erfolgreich zu sein und gleichzeitig in einer tollen Gemein-
schaft Zeit zu verbringen. 
 

Beim ARSV Katzwang spielen wirklich alle Altersklassen. Der jüngste Sport-
kegler ist 8, der älteste 86. Gerade diese Mischung macht den Reiz aus. Von 
September bis April ist jeweils die Saison in der sich die Kegler des ARSV  
Katzwang in verschiedensten Klassen mit anderen messen. In den meisten  
Erwachsenenmannschaften ist das Alter bunt gemischt und Erfahrung trifft 
auf neue, aufstrebende junge Kegler. Gemeinsam in 4er Mannschaften wird 
versucht, die Farben des ARSV Katzwang hochzuhalten. Ein großes Pfund 
dabei ist die hervorragende Jugendarbeit des Vereins, der als einer der weni-
gen im Kreis noch 1 U14 und 1 U18 Mannschaft stellen kann und die im letzten 
Jahr mit dem Vizebezirksmeistertitel einer U18 Keglerin gekrönt wurde, die 
inzwischen im Bayrischen Landeskader aufgenommen wurde. 
 

Sportkegeln kann von Mann und Frau wirklich in jedem Alter ausgeführt wer-
den und erfordert lediglich gute Koordination, Konzentration und Geschick. 
Nachdem die Abteilung in den letzten Jahren dramatisch an gewachsen ist, 
waren die ehemals gelben Trikots nicht mehr ausreichend, sodass entschie-
den wurde zur neuen Saison Trikots in der Vereinsfarbe Orange anzuschaffen. 
Diese können wir nun stolz bei den Saisonspielen präsentieren. 

 

Der ARSV Katzwang stellt eine wichtige soziale Komponente in Katzwang dar, 
denn hier können Menschen jeden Alters, Geschlechts und Herkunft zusam-
men erfolgreich trainieren und spielen. 
 

Wer Lust hat, auch einmal Teil dieser tollen Gemeinschaft zu werden, ist 
herzlich eingeladen donnerstags ab 17.00 Uhr mal auf der Bahn vorbeizu-
sehen und selbst mal die ein oder andere Kugel zu schieben. Unsere  
Jugendabteilung wird von 2 Trainern betreut und trainiert jeweils freitags 
ab 15.30 Uhr. Auch hier freuen wir uns auf weitere junge und begeisterte 
Kegler ab 8 Jahren. 
 

i Weitere Informationen finden Sie unter www.arsv-katzwang.de, unter an-
derem auch die Kontaktdaten des Abteilungsleiters, der Ihnen gerne weitere 
Auskünfte am Telefon gibt. Scheuen Sie sich nicht mit uns Kontakt aufzuneh-
men, wir haben wirklich viel Spaß gemeinsam. 

 
Stefan Gilch, Abteilungsleiter Sportkegeln ARSV Katzwang   <

28

4

1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten 

   Aufgehts zum Herbstball 2023 
Beim 1. Rock’n’Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten 
den  Boogie Dynamit‘s wird wieder getanzt und gefeiert. 
 
Der  1. RR u. BW Club Schwanstetten  
veranstaltet auch heuer wieder seinen 
traditionellen Herbstball, und zwar am 
28. Oktober in der Gemeindehalle 
Schwanstetten. Neben einer tollen Tanz-
kapelle, gibt es viele Überraschungen.  
Wenn Sie Lust haben mal wieder nach richtig schöner Tanzmusik zu tanzen 
sind sie bei uns richtig und sollten sich bereits jetzt Ihre Eintrittkarte sichern. 
Der Vorverkauf hat bereits begonnen.  
Die Karten gibt’s zum Preis von 19 Euro bei Gerd Sollner, Schwanstetten  
Tel. 09170-8750 oder bei den Bürger Stub’n Schwanstetten Tel. 09170-9390. 
Auf Ihr Kommen freuen sich die „Dynamit’s“ 

Gerd Sollner, 1. Vorsitzender   < 

SV Leerstetten 1960 e.V. 

Derbysieg über TSV Kleinschwarzenlohe 
Kerwaspiel – schnelle 3:0-Führung –  
Ausgleich – Siegtreffer in Schlussminute 
 

Es war einiges los in der Waldsportanlage des SV Leerstet-
ten. In einem intensiv geführten Kirchweihderby zwischen 
dem Kreisklassen-Tabellenführer TSV Kleinschwarzenlohe 
und dem SV Leerstetten bekamen die Zuschauer ein pa-
ckendes Duell mit acht Treffern zu sehen. 3:0 führte der SVL 
nach dreißig Minuten, es schien schon alles klar zu sein. Doch Klein‘lohe kam 
binnen fünf Minuten auf 3:2 heran. In Hälfte zwei hätte Leerstetten die Partie 
längst entscheiden müssen, aber es kam wie es kommen musste: Klein‘lohe 
glich zum 3:3 in der 85. Minute aus. Doch der SVL steckte nicht auf und kam 
in der 92. Minute zum vielumjubelten 4:3 und fünf Minuten später zum 5:3 
Endstand. 

Richard Schmidbauer, Abteilungsleiter   < 
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SG Schwarzenlohe 

Serientäter 
Tomas Catak, Inhaber der Allianz Generalvertretung in Stein bei  
Nürnberg, hat in der Vergangenheit bereits des Öfteren sein großes 
Herz für die SGS gezeigt. Nicht nur als Sponsor, sondern auch als Helfer 
in allen Belangen. 

 
 
Jetzt war er wieder als Sponsor für unsere B-Jugend tätig. Das ganze Team 
der B-Jugend rund um die Trainer und die gesamte SGS sagen „DANKE“ 
Tomas. Die Jungs durften sich über einen brandneuen Trikotsatz freuen.  
Getestet wurde dieser natürlich auch schon beim vergangenen Freund-
schaftsspiel.  
Ohne solche Menschen im Fußballverein wäre vieles unmöglich. 
 

Oliver Endres, SGS Jugendleitung   <

SGS Allianz Tomas Catak © O. Endres

FC Wendelstein 2017 e.V. 

Neues vom FC Wendelstein 
Ein kurzer Blick auf unsere Teams. Wir wünschen allen Mannschaften 
einen erfolgreichen und verletzungsfreien Saisonverlauf. 
 

Die erste Mannschaft startete Ende Juli in die Punkterunde. Nach zehn Spiel-
tagen belegt sie den vierten Tabellenplatz mit Kontakt zur Spitzengruppe. Im 
August spielte man in der ersten Runde des Verbandspokal gegen den Re-
gionalligisten SpVgg Bayreuth mit ihrem Trainer Marek Mintal. Nach einer 
guten ersten Halbzeit unterlag die Speer-Truppe am Ende mit 1:6, um zwei 
bis drei Tore zu hoch. Im Toto-Pokal des Kreis Neumarkt haben unsere Jungs 
bereits das Halbfinale erreicht. 
 

Unsere neu formierte U23 liegt nach vier gespielten Begegnungen auf dem 
achten Platz. Wenn sich die Frey-Elf eingespielt hat und etwas Spielglück dazu 
kommt, sollten die knappen Niederlagen zu ihren Gunsten gedreht werden. 
 

Die Damenmannschaft spielt nach einer Saison in der Freizeitliga wieder im 
normalen Spielbetrieb in der Kreisklasse. Nach einem Sieg und einer Nieder-
lage belegt sie zur Zeit den vierten Tabellenplatz. 
 

Mit zehn Punkten stehen unsere A-Senioren nach elf Spieltagen auf dem  
letzten Tabellenplatz der Kreisliga. In den verbleibenden Spielen sollte der 
Rückstand auf den Nichtabstiegsplatz aufgeholt werden. 
 

Neu in der FC-Familie sind die D-Juniorinnen. Vor 2 Jahren wurde im Rahmen 
des Wendelsteiner Ferienprogrammes Mädchenfußball angeboten, angelei-
tet von Bernd Salamon. Einige Zeit danach fing man auch beim TSV Röthen-
bach St. W. an, Mädchenfußball anzubieten. Zusammen mit der Aktion zum 
„Tag des Mädchenfußballs“ beim TSV Röthenbach St.W. bekam man jetzt 
einen stabilen Kader an Mädchen zusammen, den man zum Spielbetrieb der 
U13-Juniorinnen in der Bezirksliga 1 melden konnte. Silke Breuer, Walter Sigl 
und Bernd Salamon sehen nun eine sehr gute Zukunft für den Mädchenfuß-
ball in Wendelstein. Fußballbegeisterte Mädels der Jahrgänge 2009 bis 2014 
können sich gerne bei Walter Sigl (0171 5220879) oder Silke Breuer (0171 
5372138) melden. Das Training findet Dienstag und Donnerstag von 17:00 
Uhr bis 18:30 Uhr beim TSV Röthenbach statt. 
 

Thomas Peuntinger, 1.Vorstand   <

 meier-magazin.de/sgs
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AVANTI - Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V. 

„Tibet – Mit dem Mountainbike über das Dach der Welt“  
Live kommentierter Reisefilm von Walter Költsch 
 

      Am Freitag, den 24.11.2023 um 19:00 Uhr in der Bürgerhalle Schwarzenbruck 
 
Der Urfranke Walter Költsch ist bekannt für seine ver-
rückten Reisen, die ihn in den vergangenen 50 Jahren 
in über 100 Länder geführt haben. Seine Filme liefen 
im Fernsehen, in Multiplexkinos und auf nationalen 
und internationalen Reisefilmfestivals.  
Die Kombination aus packenden Filmaufnahmen, 
fränkisch-humorvollen Live-Kommentaren und  
Hintergrundinformationen über Land und Leute,  
Reisevorbereitung und  -durchführung lassen seine 
Vorträge zu einem unvergesslichen Live-Erlebnis 
werden. 

 
 
Der Film „Tibet – Mit dem Mountainbike über das Dach der Welt“  
gehörte zum offiziellen Rahmenprogramm des Deutschlandbesuchs des 
Dalai Lama im Jahr 2008 und zeigt eine fantastische Fahrradtour durch 
das seit 1950 von China besetzte, höchstgelegene Land der Welt. 
 
Völlig unwägbar war, ob die chinesische Besatzungsmacht es überhaupt 
zulassen würde, das Land frei und unabhängig, also ohne chinesische 
„Aufpasser“, ohne Reiseleitung und ohne Gepäcktransport, zu bereisen. 
Wie sich im Nachhinein herausstellen sollte, war die Reise so, wie sie die 
3 fränkischen Radler gemacht haben, hinterher nie mehr wieder möglich. 
Der Film ist also ein absolutes Zeitdokument! 
 
Höhepunkte der Reise waren die gigantischen Gebirgspanoramen des 
Himalaja und das Erreichen des 5300 Meter hohen Basislagers des Mount 
Everest mit dem Fahrrad. Weitere 8000er (Makalu, Lhotse, Cho Oyu)  
präsentierten sich im gleißenden Sonnenlicht vor blauem Himmel. 
Menschliche Höhepunkte lagen in den vielen Begegnungen mit den  
Einheimischen und dem Buddhismus. Költsch zeigt die durch Kälte und 
harte Arbeit gezeichneten Gesichter der Bauern und Hirten, aber auch 
moderne Chinesinnen vor Lhasas Glaspalästen und lachende, mit ihren 
Handys beschäftigte Mönche in buddhistischen Klöstern. 
 
Der Film dokumentiert aber auch intensiv die Strapazen dieser Reise. 
17.500 Höhenmeter und unzählige Pässe, davon allein 11 mit über 5000 
Metern Höhe, mussten mit den voll beladenen Fahrrädern (nein, es waren 
keine E-Bikes!) überwunden werden. Die Zuschauer leiden förmlich mit 
im brutalen Gegenwind, in der Kälte, im Schneesturm und auf miserablen 
Schotterpisten. Ziehen Sie sich also warm an für diesen Film! 
 
Die „Tibetinitiative Nürnberg“ wird während der Veranstaltung mit einem 
Informationsstand vertreten sein und kurz über die aktuelle Lage in Tibet 
berichten.

 
 
Ticket: 15,- €/12,- € ermäßigt (Schüler:innen / Student:innen / 
Rentner:innen / Vereinsmitglieder).  
Kartenvorverkauf: Schwarzenbruck: Christophorus-Apotheke Schwar-
zenbruck, Beethovenstr. 1, 09128-13800,  
Versicherungsbüro Dambaur, Regensburger Str. 6, 09128-912850,    
Feucht: Buchhandlung Kuhn, Hauptstr. 20, 09128-920532,  
Der Bote, Nürnberger Straße 5, 09128-70720,  
Altdorf: Buchhandlung Lilliput, Obere Wehd 7, 09187-902760 
 
i Weitere Infos zu den Filmen und Reisen von Walter Költsch unter 
www.walters-verrueckte-reisen.de  und  
www.avanti-schwarzenbruck.de/Reisefilm 
 

AVANTI - Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.   < 
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Bilder © Walter Költsch
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DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach 

Startschuss mit einem Hüttenwochenende für die neue Roverrunde 
In diesem Schuljahr bietet der Pfadfinderstamm Schwanstetten-Rednitzhembach erstmals eine Roverstufe an. Diese soll Jugend-
liche ab 15 Jahren bis maximal 20 Jahre ansprechen. Als offizieller Start bot sich ein gemeinsames Freizeitwochenende an. 
 
In der Roverstufe sollen Jugendliche 
und Heranwachsende zunehmend 
mehr Verantwortung für sich und an-
dere übernehmen und bestenfalls an 
die Aufgaben als Gruppenleiter im Pfad-
finderstamm herangeführt werden. 
Zur Einstimmung machte sich die neue 
Roverrunde in Form von acht Jugendli-
chen, welche größtenteils aus dem eige-
nen Stamm entwachsen sind, inklusive 
Betreuer vom 7. – 9. August auf den Weg 
zur Düsselbacher Hütte. Hierbei handelt 
es sich um eine Selbstversorgerhütte 
der DAV Sektion Schwabach in der  
Hersbrucker Schweiz. Trotz Dauerregen 
über die gesamten Tage ließ sich die 
Gruppe ihre Stimmung nicht vermiesen. 
Gemeinsames Kochen, verschiedene 
Spiele und ein Krimi Dinner stärkten das 
Zusammengehörigkeitsgefühl merklich. 
Die hart gesottenen Teilnehmer ließen 
sich auch ein Bad in der Pegnitz trotz Dauerregen nicht nehmen. 
 
Nach dem Startschuss ins neue Pfadfinderjahr mit Stufenwechsel am 
Freitag, 15.9.2023 (von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr – interessierte Kinder und 
Jugendliche im Alter sind herzlich willkommen) trifft sich die Roverrunde 
der DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach jeden Sonntag von 19 bis 
20:30 Uhr am katholischen Kirchenzentrum in Schwand.  

 
 

Interessierte Jugendliche sind jederzeit herzlich willkommen. 
i Weitere Informationen zur DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach fin-
den Sie auf Instagram: instagram.com/dpsg.sst.rhb 
 

Johannes Gebert, Rover-Leiter und Stammesvorsitzender   <

Die Roverrunde bei ihrem Krimidinner Einfinden in die Rollen während 
des Krimidinners 

© Roverstufe DPSG Sst-Rhb © Roverstufe DPSG Sst-Rhb
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten 

Bergtour auf den höchsten Berg im Rätikon -  
Schesaplana 2965m 
Am Donnerstag, 31.08.2023, trafen sich mit mir vier weitere Teilnehmer um 12.00 Uhr abmarsch-
bereit am Parkplatz Innertal an der Palüdbahn in Brand, in der Region Vorarlberg. Die Tour war 
aufgrund ihrer Länge und der relativ vielen Höhenmeter als schwere Bergtour ausgeschrieben. 
 
Nachdem die Tage vor der Tour 
wettermäßig alles andere als gut 
waren und die Schneefallgrenze 
auf 2000 m sank, stand die Durch-
führung der Veranstaltung bis 
kurz vor dem Start auf der Kippe. 
Erst nachdem mir die Wirte der 
Oberzalimhütte und der Totalp-
hütte grünes Licht gaben, mach-
ten wir uns auf den Weg ins Brand-
nertal. 
 

Unser erster Tag war auch der erste Tag mit gutem Wetter, was sich dann 
im Verlauf der Tour fast stündlich weiter bessern sollte. Der Aufstieg zur 
Oberzalimhütte ist mit drei Stunden angegeben, somit hatten wir viel 
Zeit, um die schöne Landschaft zu genießen. Vom Parkplatz Innertal 
führte uns die Route zunächst über gut ausgebaute Wanderwege und -
pfade entlang des Palüdbachs mit seinen Wasserfällen weiter über grüne 
Almwiesen zur Unteren Brüggele Alpe. Hier fanden wir im Garten einen 
sonnigen Platz und machten erstmal Rast. Diese Alpe ist so urgemütlich, 
dass es uns echt schwerfiel, nach einer Stunde wieder aufzubrechen.  
Gut gelaunt und gestärkt ging es von nun an wesentlich steiler über den 
Fürkelesteig in Richtung unseres Etappenziels, die Oberzalimhütte auf 
1889 m. Die Hütte war nicht ausgebucht und so verbrachten wir einen 
ruhigen Hüttenabend und nächtigten in gemütlichen Dreibettzimmern. 
Einer der Vorteile, wenn man nicht wie viele andere am Wochenende in 
die Berge fährt. 
 
Der Tag zwei hatte es in sich. Vor uns lag eine fast 600 m hohe senkrechte 
Felswand, die es zu durchsteigen galt. Nach oben führte uns der berüch-
tigte Leibersteig. Mit zahlreichen Drahtseilen versichert und teilweise 
sehr ausgesetzt schlängelte sich der teilweise nur 50 cm breite Steig nach 
oben. Dabei bot er uns eine grandiose Aussicht bei inzwischen fast  
wolkenlosem Himmel. Je mehr Höhenmeter wir hinter uns brachten, 
desto kälter wurde es und schließlich stiegen wir den letzten Teil des  
Leibersteigs im Schnee. Am Ausstieg des Steigs tat sich vor uns der 
Brandner Gletscher mit der Mannheimer Hütte auf 2679 m in einer frisch 
verschneiten Winterlandschaft auf. Hier stärkten wir uns mit leckerem 
Kaiserschmarrn und heißer Kaspressknödelsuppe. Durch das Fenster 
konnten wir uns von der Gletscherkulisse gar nicht sattsehen. Es war wie 
im Wintermärchen - und das am 1. September. Nach der einstündigen 
Rast wurden die Gamaschen angelegt und windfeste Jacken angezogen, 
denn durch den starken Wind fühlte sich die Luft noch viel kälter an.  
Der Weg über den Gletscher war bereits gespurt und mit langen Stangen 
markiert. So fanden wir uns problemlos zurecht und ließen den Gletscher 
mit seiner ca. 30 cm hohen Neuschneeauflage zügig hinter uns.  Bis zum 
Gipfel waren es aufgrund der Schneeauflage noch fast 3 Stunden zu  
steigen. Hier führte uns der Weg immer entlang der österreich-schweizer 
Grenze. Als Belohnung für den mühsamen Aufstieg erwartete uns eine 
grandiose Rundumsicht bei nahezu wolkenlosem Himmel. 

 
Die Giganten der Schweizer Alpen, Eiger, Jungfrau und Mönch versteck-
ten sich leider hinter den Wolken. Nachdem uns der Wind und die Kälte 
am Gipfel ordentlich zugesetzt hatten, begannen wir nach den obliga-
torischen Gipfelfotos mit dem Abstieg und kamen nach 2 Stunden gut 
gelaunt auf der Totalphütte (2385 m) an. Hier ließen wir uns sogleich auf 
der Sonnenterrasse ein kaltes Bier und den wohlverdienten Gipfel-
schnaps schmecken. Ein gemütlicher Hüttenabend bei einem guten 
Abendessen rundete diesen perfekten Tag ab. Mit der Hüttenruhe um 
22.00 Uhr fand dieser Tag leider sein jähes Ende und wir verzogen uns in 
unsere Hüttenschlafsäcke im Lager. Was solls, wir waren eh ziemlich 
müde. 
 
Am nächsten Morgen machten wir uns nach dem Frühstück fertig für 
den Abstieg zum Lünersee. Die Sonne lachte vom abermals wolkenlosen 
Himmel und sie sollte für diesen Tag unsere ständige Begleiterin sein. 
Der Lünersee und seine Lage lassen sich nur schwer beschreiben, das 
muss man einfach gesehen haben! Ein natürlicher Stausee mit einer Tiefe 
von 139 Metern, einer Fläche von 112 Hektar und mit einer kleinen  
Staumauer oben aufgesetzt von Bergen umgeben mit türkisfarbenem 
Wasser. Im Jahr 2019 als „Schönster Platz Österreichs“ prämiert. So viel in 
Kürze. 
 
Der Abstieg von der Totalphütte zum Lünersee und der dortigen  
Douglashütte, wo auch die Lünersee-Seilbahnstation verläuft, war pro-
blemlos in einer Stunde geschafft und somit hatten wir noch genügend 
Zeit, um dort eine kleine Rast einzulegen. Man konnte sich gar nicht satt-
sehen und somit wurde aus der kleinen Rast doch eine längere Verweil-
pause mit guter Brotzeit auf der Seeterrasse der Douglashütte.  
Glücklicherweise waren wir so zeitig dran, dass um diese Zeit nur wenige 
Tagestouristen den Weg vom Tal zum Lünersee gefunden hatten. Dies 
sollte sich aber innerhalb der nächsten Stunde schnell ändern. Als der 
Touri-Trubel so richtig in Fahrt kam, machten wir uns an den Abstieg ins 
Tal. Dieser führte über den „Bösen Tritt“, einen teils mit Drahtseilen  
versicherten Steig. Nach ca. 45 Minuten erreichten wir die Talstation der 
Lünersee-Seilbahn. Was man da so zu sehen bekommt lässt einen  
staunen, dass nicht noch mehr schwere Unfälle in den Bergen passieren. 
Über die Ausrüstung mancher Tagestouristen kann man nur den Kopf 
schütteln. 
 

Die restlichen fünf Kilometer führten uns entlang der Straße, mit  
hunderten geparkten Autos, zurück nach Brand. 
 
Die Tour ist als Zweitagestour machbar. Aufgrund der doch längeren  
An- und Abreise hat es sich als durchaus sinnvoll erwiesen, hier zwei 
Übernachtungen mit einzuplanen. 
 
Länge:   26 km 
Aufstieg:  2152 hm 
Abstieg: 2152 hm 
 

Gerhardt Werner, Leiter der DAV Ortsgruppe Schwanstetten   < 
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Der Lüner See 

Die fünf motivierten Bergsteiger   Fotos © DAV Ortsgruppe Schwanstetten
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Tourismusverband Franken e.V. 

Franken in den Top fünf 
Publikumswahl „Deutschlands Schönster Wanderweg“ 
 

Bei der Wahl zu „Deutschlands Schönstem Wanderweg“ hat es Franken 
fast bis auf das Treppchen geschafft. Gerade in der Kategorie der Mehr-
tagestouren taten sich die fränkischen Routen hervor: Gegen zu Beginn 
rund 25 Mitbewerber:innen setzten sich der „Panoramaweg Taubertal“ 
auf Platz vier und der „Fränkische Gebirgsweg“ auf dem fünften Platz 
durch.  

In der Kategorie der Tagestouren belegte die „Extratour Michelsberg“ in 
der Rhön den neunten Platz bei insgesamt rund 100 teilnehmenden 
Wegen. Der renommierte Wettbewerb wurde vom „Wandermagazin“ aus-
gelobt. Die Platzierungen basieren auf einer Publikumswahl, bei der sich 
insgesamt 45.232 Menschen beteiligten. Beliebt sind die fränkischen 
Wege wegen ihrer landschaftlichen Reize sowie der hervorragenden  
Beschilderung und den wanderfreundlichen Unterkünften entlang der 
Strecke.   <

 

Vergessene Pfade  
Fränkische Schweiz 
33 stille Touren zu verborgenen 
Naturschönheiten 
 
Der Zauber des Wanderlands Fran-
ken eröffnet sich fernab ausgetrete-
ner Wege.  
Die mystischen Höhlenwelten, Fels-
bögen und stillen Aussichtspunkte 
an vergessenen Pfaden ziehen  
Wanderer sofort in den Bann.  
Wege zu gut 150 spektakulären  
Naturdenkmälern, die Sie in keinem  
Wanderführer finden, sind hier aus-
führlich beschrieben. Entdecken Sie  
die Wanderwelt Fränkische und Hersbrucker Schweiz neu. 
 

• Enthält 10 Touren  
   in der Hersbrucker Schweiz 
 

• Abwechslungsreich - vielfältige  
   Routen für jeden Geschmack 
 

•  Ausführlich – mit detaillierten  
   Wegbeschreibungen,  
   Tourensteckbriefen,   
   Piktogrammen und Karten   <
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Buchtipp

Bernhard Pabst –  
Vergessene Pfade  
Fränkische Schweiz 
Wanderführer,  
Seitenzahl: 192, Gewicht: 439g 
Verlag: Bruckmann 
ISBN-13: 9783765452055 
 

 meier-magazin.de/tags/buchtipp

meier_okt23.qxp_Layout 1  03.10.23  21:54  Seite 33



    So. 08.10. bis Fr. 03.11.2023 
Slowenien: Die Transversale - Der Slovenska Pla-
ninska Pot (SPP) Teil 2, von Jesenice nach Ankaran 
an der Adriaküste. Übernachtung in Hütten des  
slowenischen AV, Berggasthäusern, oder im Zelt. 
WF: Roland Stierand, Handy 015737860731, Anmel-
deschluss 30.09.2023. 
 
    So. 08.10 Tag der Regionen: „Kürbiskern-Erntefest 
am Kürbishof Schnell, Grusel-Spaß beim Kürbisfest“ 
TW Schwabach – Neppersreuth – Schwabach. 
Wir schauen bei der Erntevorführung zu und  
verkosten die Kürbiskernprodukte. Wir erleben die 
Kürbiskern-Ernte live am Acker (immer zur vollen 
Stunde) und uns wird die Herstellung des Kürbis-
kernöls in der Ölmühle erklärt (immer um halb).  
Das wird ein Spaß! TTplus 4   l.G., Gz. ca. 3,5h/14km 
TP: 9:45 Uhr Schwabach Bf. 
TP: 8:45 Uhr Nbg. Hbf. (Abf. 09:01 Uhr S2 Gl.1), WF: 
Waltraud Bauer Anmeldung bis 01.10.23 unter 
Tel.0911/454290 
 
    Do. 12.10. Zu Fuß durch den Fürther Stadtwald 
TW Alte Veste – Oberführberg – Hiltmannsdorf – 
Burgfarrnbach TTplus 4    l.G., Gz. ca. 3h/11km 
TP: 9 Uhr Schwabach Bahnhof (Abf. 9:19 Uhr S2)  
umsteigen in Nbg. Hbf. (Abf. 9:49 Uhr S1, Gl. 2) 
umsteigen in Fürth Hbf. (Abf. 10:03 Uhr R11, Gl. 7) 
WF: Waltraud Bauer erwartet die Gruppe am Bahn-
steig S2 Nbg. Hbf.,  
Anmeldung bis 07.10. Tel. 0911/454290 
 
    So. 15.10. Wasser, Quell des Lebens. 
TW Erasbach – Quellenweg – Berching – Aussichts-
plattform – Erasbach  
Vorbei an Quellen, Bächen, Kanälen. Über die Stei-
nerne Rinne und die Kalktuffterrassen in die histo-
rische Zwei-Kanäle Stadt Berching. Mit Mittags(E). 
(PKW-Fahrgemeinschaften) 
l.u.s.G., Gz. ca. 21km/5h. 
TP 1: 9 Uhr (PKW-Treff): Katzwang Bhf. P&R Parkplatz 
TP 2: 9:45 Uhr Erasbach Parkpl. Friedhof (Fz. 45min 
/ 45 km) Mitfahrgelegenheit bei WF erfragen.  
Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative. 5,– € p.P. 
WF: Silvia Wolf/Bernd Schreiner,  
Anmelden: 12.10. bernd-schreiner@freenet.de oder 
Tel./WhatsApp/Signal 0176-92457152 
 

    So. 22.10.  1. Teil. Entlang des „Bethang“ Wegs 
TW Stein-Schloß – Weikershof – (Alte-Veste) –  
Weiherhof-Hp TTplus 7   l.u.s.G., Gz. ca. 4h/13km 
TP 1: 8 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 8:19 Uhr S2), 
umst. Nbg. Hbf. Mittelhalle 
TP 2: 8:15 Uhr Nbg. Hbf. Mittelhalle (Abf. 8:49 Uhr U2) 
umst. Nbg. Röthenbach 
TP 3: 09:10 Uhr Haltestelle Stein-Schloß kleiner Park 
an Wegtafel  
WF: Roland Beck erwartet die Gruppe in Nbg. Hbf. 
Mittelhalle 
Anmeldung bis 11.10. Tel.: 0176-71969980 
 
    Do. 26.10. Du möchtest rund um Schwabach 
wandern gehen und mehr von dieser Ecke in  
Mittelfranken entdecken? 
TW Schwabach - Wolkersdorf – Schwabach 
l.G., Gz. ca. 3,5h/15km 
TP:10:00 Uhr Schwabach Bf. 
WF: Krimhilde Kuhse 
 
    So. 29.10. Von Weißenburg zur Wülzburg 
TW Weißenburg Bf. – Bismarkturm – Wülzburg – 
Weißenburg 
TTplus 7   l.u.s.G., Gz. ca. 3,5h/14km, 
TP: 9:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 09:49 RB 16, Gl. 2) 
WF: Ralf Bresa erwartet die Gruppe um 10:20 Uhr am 
Bf. Weißenburg, Anmelden unter 0152-33820844 
 
    Wander Treff Termin: Für „Wander – Interessierte“ 
Di. 31. Oktober um 18:30 Uhr im Restaurant „Das 
Laumer“, Kappadocia 1, 91126 Schwabach 
Gäste sind willkommen. 
 
    Sa. 04.11. Dort hat der Teufel gegessen? 
Felsen, Aussichten und mehr in der Fränkischen 
Schweiz. 
TW Igensdorf – Finger – Teufelstisch – Kasberger 
Linde – Hohenschwärz – Gräfenberg – Igensdorf 
TTplus 7 oder PKW-Fahrgemeinschaften. 
l.u.s.G., Gz. ca. 5h/20km. Mit Mittags(E). 
TP 1: 08:30 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:39 Uhr, S2, 
Gl.6), umst. Nbg. Hbf. U2 Richtung Flughafen (Abf. 
09:09 Uhr), umst. Nbg. Nordost (Abf. 9:30 Uhr RB21 
Gräfenberg). 
TP 2: 09:00 Uhr (PKW-Treff ): Katzwang Bf. (Fz. 45 
min./55km). 
TP 3: 10:10 Uhr Igensdorf Parkplatz Rathaus (180 m 

v. Bahnhof entfernt).  
PKW-Fahrer: Fahrgemeinschaften in Eigeninitiative. 
PKW-Mitfahrmöglichkeit beim WF. erfragen. 3,– € 
p.P 
WF: Silvia Wolf/Bernd Schreiner  
Anmeldung: 02.11. bernd-schreiner@freenet.de  
Tel./WhatsApp/Signal 0176-92457152 
 
    So. 05.11. Zur Totengedenkfeier am Prellstein. 
Wir ehren unsere verstorbenen Mitglieder 
TW Etzelwang – Kirchenreinbach – Prellstein – 
Hirschbach – Vorra 
TTplus 10   l.u.s.G., Gz. ca. 4h/16km 
TP: 8:05 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2, Gl. 6) 
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 08:43 Uhr RB 40 Gl. 16) 
WF: Siegfried Bauer  
Anmeldung bis 01.11. unter 0911/454290 
 
    So. 12.11. 2. Teil. Entlang des „Bethang“ Wegs 
TW Weiherhof-Hp. - Burgfarrnbach – Untermichel-
bach – Frauenaurach  
TTplus 7   l.u.s.G., Gz. ca. 5h/18km 
TP 1: 08:00 Uhr Schwabach Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2),  
umst. Nbg. Hbf.  
TP 2: 08:30 Uhr Nbg. Hbf. (Abf. 08:49 Uhr S1, Gl.2 ) 
umst. Fürth-Hbf. 
TP 3: 08:56 Uhr Fürth Hbf. (Abf. 09:03 Uhr R11, Gl.7) 
WF: Roland Beck steigt in Nbg. Hbf. um 08:49 Uhr 
S1 Gl.2 zu.  
Anmeldung bis 08.11. Tel.: 0176-71969980  
Gäste sind willkommen. 
 
    Sa. 18.11. Plätzchen backen im Wanderheim  
am Hohenstein 
Autoanfahrt zum Wanderheim am Hohenstein. 
Nach der Ankunft werden wir verschiedene Plätz-
chen backen und Rezepte austauschen. Die Plätz-
chen werden wir an der Waldweihnacht anbieten. 
TP: 9:00 Uhr im Wanderheim am Hohenstein mit 
dem Auto oder Fahrgemeinschaft. Parken am  
Wanderparkplatz. 
Anmelden bei Waltraud Bauer Tel. 0911/454290 bis 
14.11. mit Rezeptvorschlägen wegen des Einkaufs 
der Zutaten. 
 

Walter Müller   <
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Wandern  
& Radeln  
in der Region

und

anderswo

FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof – Wandertermine

Fränkischer Albverein Schwabach e.V. 

Nette Menschen in Franken unterwegs 
Wandern, Kultur und Kulinarik mit dem Fränkischen Albverein Schwabach
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    Sa. 14.10.  |  Busfahrt nach Dettel-
bach mit Einkehr und Kirchenbe-
sichtigung 
8:45 Uhr SVR Schlössleinsgasse 9 
(Abf. 9 Uhr) Rückfahrt gegen 17 Uhr 
Busfahrt pro Mitglied 10,00 € 
Gäste 30,00 € 
WF: Sonnhild Rothe-Gößwein  
(Anmeldung Tel. 0911 6492643) 
 
    Di. 17.10.  |  Vereinsnachmittag 
in der Sportgaststätte 
TP: 15:30 Uhr im SVR Schlössleins-
gasse 9 
 
    Do. 19.10.  |  Kurzwanderung 
nicht nur für Senioren 
Gäste sind herzlich willkommen 
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km 
TP: 10:30 Uhr Bf. Reichelsdorf, Wald-
stromerstr. 70 
WF: Rudi Lutz (Anmeldung Tel. 0172-
8656355) 

    Sa. 21.10.  |  Tageswanderung 
Rupprechtstegen – Wanderheim  
Hohenstein (TT plus 10) 
TP1: 8:30 Uhr Bf. Reichelsdorf (Abfahrt 
8:48 Uhr) 10 Min. Gehzeit zu Gl. 17 
TP2: Hbf. Nbg. Gl 17 Abf. 9:08 Uhr mit 
RB 30 
TP3: Bf. Rupprechtstegen 9:52 Uhr 
(für PKW- Fahrgemeinschaften in  
Eigeninitiative, Mitfahrgelegenheit 
7,00 €/p. P.) ca. 9 km  
(Hausschuhe nicht vergessen!) 
WF: Jutta Vogt (Anmeldung bei 
Gudrun Tel. 0911-637709) 
 
    Do. 02.11.  |  Kurzwanderung 
nicht nur für Senioren 
Gäste sind herzlich willkommen 
Ziel nach Absprache zwischen 4-7 km 
ACHTUNG geänderte Uhrzeit 
TP: 13 Uhr Bf. Reichelsdorf, Waldstro-
merstr. 70 WF: Rudi Lutz (Anmeldung 
Tel. 0172-8656355) 

    So. 05.11.  |  FAV Feier 
am Prellstein bei Hirschbach –  
EK Gasthaus „Stiegler“ in Alfalter 
TP: 9:00 Uhr Reichelsdorf Bahnhof. 
Wir fahren mit den Autos, wer fährt? 
Sonnhild Rothe-Gößwein  
(Anmeldung unter 0911 6492643) 
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Sonstiges: Änderungen vorbehalten 
zwecks Fahrplanänderung, Glatteis, 
usw. Ziel der Kurzwanderungen wird 
bei der Anmeldung bekannt gege-
ben. Bei Fahrten mit Privat-PKW zah-
len Mitfahrer: im Stadtgebiet 3,00 € - 
bis 25 km 5,00 € - über 25 km 7,00 €

 meier-magazin.de/fav-schwabach

www.fav-schwabach.de 
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

Rundwanderweg Kalchreuth 
Am 16.9. fanden sich 21 Wanderfreudige Personen am Bf. Kalchreuth 
ein. Bei herrlichem Wetter ging es Richtung Käswasserschlucht,  
Kübelsbachschlucht welche eine sehr beeindruckende Tiefe vorweist. 

 
 
Weiter ging es durch Wald und Flur zum Kreuzweiher, es ist ein schönes 
Ausflugsziel. Noch schöner wäre es, wenn die Gaststätte „Am Kreuz -
weiher“ nicht dauerhaft geschlossen hätte. Nach einem kurzen Foto-
stopp liefen wir weiter nach Röckenhof ins „Gasthaus zum Schloss“. Hier 
haben wir uns nach 7 km eine Pause verdient. Mittlerweile wurde es wie-
der sehr warm, aber wir hatten nach dem Essen Gott sei Dank nur noch 
3 km nach Kalchreuth zurück. Es war wieder ein gelungener Tagesaus-
flug. Ein Dankeschön an Elsbeth und Friedrich, die uns gut durch die 
Kalchreuther Gegend mit wunderbarer Aussicht geführt haben. 
 

Gudrun Paul, Schriftführerin   <

Blick auf Röckendorf

 meier-magazin.de/fav-reichelsdorf-muehlhof

 meier-magazin.de/stmartinschwabach

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 

   Die Lutherwege in Deutschland  
Mi. 18.10.   |   19 bis 20:30 Uhr 
Vortrag im Evangelischen Haus in Schwabach 
 
Mit den 2008 in Mitteldeutschland etablier-
ten Lutherwegen bietet sich die Möglichkeit, 
zu pilgern und gleichzeitig neue und interes-
sante Seiten der Heimat kennenzulernen: 
Wirkungsstätten von Martin Luther und der 
Reformation. 
 
Das Projekt „Lutherwege in Deutschland“ hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, Orte, die mit  
Luthers Wirken im Zusammenhang stehen, 
miteinander zu verbinden und gleichzeitig zu 
einer besonderen Form von Spiritualität einzuladen. 
 
Der Geschichtsbeauftragte der Kirchengemeinde Schwabach - St. Martin 
und Landesbeauftragter für die Lutherwege in Bayern, Michael M.F.  
Kummer, stellt am 18. Oktober um 19:00 Uhr die Schätze dieses Wege-
projektes im Evangelischen Haus vor. 
 
Neben der Keimzelle der Lutherwege in Mitteldeutschland liegt der 
Schwerpunkt des Vortrags bei den kürzlich neu eröffneten Wegen in 
Schwabach und dem Landkreis Roth. Eine Erweiterung des Lutherwegs 
nach Norden in Richtung Nürnberg und nach Süden bis Augsburg ist  
bereits in der Umsetzung. 
 

i Wo: Evangelisches Haus, Wittelsbacherstraße 4, 91126 Schwabach  
 

    Melanie Müller   < 

4
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Heimat 

Brauchtum 
G’schicht’n 

Brauverein-Schwabach e.V 

Archäologische Hefesuche  
in Schwabacher Bierkellern 
 

Drei Wissenschaftler der TU München suchten in den  
Schwabacher Bierkellern nach alten Hefestämmen. 
 

Die Hefe ist neben dem Wasser, Malz und Hopfen der wichtigste  
Bestandteil im Bier. Durch ihre Fähigkeit aus Zucker Alkohol, CO2 und aro-
matische Nebenprodukte zu erzeugen macht sie aus einem dicken zuck-
rigen ein leicht süffiges und wohlschmeckendes Getränk. 
 
Nicht jede Hefe ist gleich. Neben den typischen Vergärungseigenschaften bei bestimmten Temperaturen für 
ober- und untergärige Hefen sind für manche Bierstile die Gärnebenprodukte ebenfalls interessant. So will man 
im Weizen gerne das Bananenaroma haben, das von der speziellen Weissbierhefe stammt. Man kann gar nicht 
genau sagen, wie viele Hefestämme es von der saccharomyces cerevisiae, also der Bierhefe gibt, wahrscheinlich 
sind es an die 10.000 Variationen. Und das macht die Sache interessant. 
 
Vermutlich haben sich im Laufe der Jahrhunderte ortsabhängig verschiedene Stämme gebildet und jede ältere 
Brauerei hat in ihren alten Bierkellern einen eigenen Abkömmling sitzen. Genau dies untersucht das Wissen-
schaftlerteam um Dr. Zarnkow aus dem Labor von Weihenstephan der TU München und begibt sich dabei  
weltweit an abgelegene Orte auf archäologische Hefesuche, ähnlich wie Indiana Jones nach Artefakten. 
 
Bei einem Feierabendbier beim Brauverein Schwabach e.V. wurde die Idee geboren, so eine Suche auch in 
den Schwabacher Bierkellern zu initiieren.  
 
Am 30.8.2023 kamen Herr DR. Zarnkow, Dr. Hutzler und Juan Ignacio Eizaguirre aus Argentinien vom  
Forschungszentrum Weihenstephan der TU München nach Schwabach in die ehemaligen Bierkeller, um dort 
nach alten Hefen zu suchen. Nachdem Herr Zarnkow und Herr Hutzler bereits Bekanntheit über die Entstehung 
der untergärigen Hefe erlangt hatten, war die Hoffnung groß, dort ebenfalls spezielle Hefestämme der früheren 
Brauereien zu finden, die einzigartig für Schwabach sind. Dabei wurden die Keller von der ehemaligen Brauerei 

Lösel und der Weinkeller Loibl untersucht.  
Es wurden viele Proben an alten Holzbalken, Fässern 
und ehemaligen Gärspunden genommen, die sich in 
diesen Gewölben befinden. Anschließend werden  
später die Proben im Labor von Weihenstephan unter-
sucht. Sobald sich dort ein geeigneter Hefestamm  
findet, wird bestimmt, ob es ein einzigartiger ist oder 
der Stamm einer bereits bekannten Sorte zuzuweisen 
ist. Danach wird an einigen Probesuden die Vergärei-
genschaft getestet. Schlussendlich soll er dann in einem 
historischen Bier vom Brauverein Schwabach münden. 
 
i Weitere Bilder und Videos:  
www.meier-magazin.de/link/342 

 
André Betz, 1. Vorstand   <
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Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V. 

Die „Nürnberger Unterwelten“ freuen sich über Besucherandrang 
Die Wiedereröffnung nach der Pandemie war ein Kraftakt, den die „Nürnberger Unterwelten“ gut gemeistert hat. Trotz des erfolgreichen 
Neustarts gibt es dennoch Herausforderungen: So hat die Anzahl nicht deutscher Gäste bei den öffentlichen Führungen deutlich zuge-
nommen. Daher plant der Verein das Angebot öffentlicher Führungen in Englisch stark auszuweiten und sucht derzeit neue Kellerführer 
und Kellerführerinnen vorzugsweise mit guten Englisch-Kenntnissen, um dies personell stemmen zu können. 
 
Im „Historischen Kunstbunker“ aus dem Zweiten Weltkrieg heulen wieder 
die Sirenen und krachen die Bombenexplosionen. Tag für Tag vermittelt 
eine Ton-Dia-Show das Ausmaß der Zerstörungen in der Nürnberger  
Altstadt. In den „Wehr- und Geheimgängen unter der Burg” bewundern 
die Gäste die hoch aufragenden Spitzgewölbe der Kasematten und die 
Repliken alter Waffen aus der Frühen Neuzeit. In der Lochwasserleitung 
werden Führungen über die mittelalterliche Trinkwassergewinnung  
angeboten und im A-B-C-Bunker in der Krebsgasse lässt sich das Horror-
szenario eines Dritten Weltkriegs erahnen - die Nürnberger Unterwelten 
sind wieder erwacht.  
 
Erneut finden überall Führungen statt, wie sie der Förderverein Nürnber-
ger Felsengänge e.V. ( www.unterwelten-nuernberg.de ) seit nun bald 
dreißig Jahren anbietet. 
 
Die Aufnahme und Weiterentwicklung des Führungsbetriebs in den mit-
telalterlichen Lochgefängnissen und der Brandschutz-technische Ausbau 
des Atombunkers unter dem Hauptbahnhof sind die großen Aufgaben, 
denen der Förderverein sich derzeit stellt. 
 
Die Lochgefängnisse, mittelalterliche Kerker unter dem Alten Rathaus, 
sind nach der Pandemie noch zusätzlich ins Programm des Vereins auf-
genommen worden. Hier kooperiert man mit den städtischen Museen, 
wie auch schon seit über zwanzig Jahren im „Historischen Kunstbunker”. 
Die Zusammenarbeit ist bewährt und soll auch auf den Atombunker 
unter dem Hauptbahnhof ausgeweitet werden. Dort laufen die letzten 
Vorbereitungen für einen regelmäßigen Führungsbetrieb ab nächstem 
Jahr. Das Museum für Industriekultur in Nürnberg steht dem Verein hier 
beratend zur Seite. 
 
Die Wiedereröffnung nach der Pandemie war ein Kraftakt, den der Verein 
gut gemeistert hat. Aber trotz des erfolgreichen Neustarts gibt es Heraus-
forderungen: Die Anzahl separat gebuchter Führungen von Gruppen wie 
Vereinen, Schulklassen oder Reiseanbietern ist seit Ende der Pandemie 
leider noch nicht auf Vor-Corona-Niveau. Die Zahl der Einzelgäste bei den 
öffentlichen Führungen ist jedoch schon wieder so hoch wie gewohnt. 
 
Besonders stark zugenommen hat die Anzahl nicht deutscher Gäste bei 
den öffentlichen Führungen. Um diesen Gästen den bestmöglichen  
Service zu bieten, plant der Verein das Angebot öffentlicher Führungen 
in Englisch stark auszuweiten. Damit dies personell gestemmt werden 

kann, werden derzeit neue Kellerführer und Kellerführerinnen vorzugs-
weise mit guten Englisch-Kenntnissen gesucht. Führungen in den „Nürn-
berger Unterwelten” sind eine ehrenamtliche, nebenberufliche Tätigkeit, 
die mit einer Aufwandsentschädigung vergütet wird. 
 
Die Führungen, Vortragsveranstaltungen und Veröffentlichungen des  
gemeinnützigen Vereins dienen der „Volksbildung” und das Geld, das 
über die Eintrittspreise eingenommen wird, fließt zu großen Teilen in den 
Erhalt alter unterirdischer Anlagen in Nürnberg. Zudem hat der „Arbeits-
kreis Forschung” des Vereins kürzlich einige alte Stollen dank gründlicher 
Arbeit in Archiven und anschließender Befahrung wiederentdecken  
können. 
 
Im Verein sind ganz unterschiedliche Menschen in verschiedenen Arbeits-
bereichen engagiert. So können sich auch handwerklich begabte Perso-
nen insbesondere bei der „Bau & Technik”-Abteilung des Vereins einbrin-
gen. Hier werden Sonderführungen in Kellern vorbereitet, die sonst der 
Öffentlichkeit nicht zugänglich sind. 
 
Zur Feier des 30-jährigen Vereinsjubiläums im nächsten Herbst hoffen die 
„Nürnberger Unterwelten” auf Besucherzahlen jenseits des Vor-Corona-
Niveaus mit der tatkräftigen Unterstützung durch neue Kollegen! 
 
i Kontakt: Förderverein Nürnberger Felsengänge e.V - Nürnberger  
Unterwelten, Britta Keim, Albrecht-Dürer-Straße 21, 90453 Nürnberg 
www.unterwelten-nuernberg.de 

Britta Keim   <
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SeniorenBeirat Schwanstetten 

Neues aus dem SeniorenBeirat Schwanstetten 
Es ist des Menschen würdiger, sich lachend über das Leben zu erheben, als es zu beweinen.  Lucius Annaeus Seneca 
 
     Trickbetrug – Vortrag der Polizei  
Aus gegebenem Anlass möchten wir wieder auf die verschiedenen  
Methoden der Trickbetrüger hinweisen. Bitte seien Sie vorsichtig, wenn 
jemand Sie um Geld bittet oder eine PIN von Ihnen verlangt.  
Haben Sie keine Scheu, den Telefonhörer aufzulegen und bei der Polizei 
nachzufragen, ob es einen Notfall gibt. Ausführliche Informationen er-
halten Sie bei einem Vortrag der Polizei am Montag, 13. November 2023 
im Sägerhof. Beginn der Veranstaltung ist 14:00 Uhr  
 
      „Life Kinetik für Erwachsene“  Gehirntraining für Senioren, das Körper 
und Geist in Schwung bringt. Beginn des Kurses ist am Dienstag, 
10.10.2023  Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei. Bei Fragen können 
Sie sich gern bei Frau Münch unter alexandra@lifekinetik-muench.de oder 
Mobil 0160 – 98 98 54 63 melden. 
 
     Mittagstisch  
Nachdem sich der Mittagstisch großer Beliebtheit erfreut, kommen wir 
dem Wunsch nach, ihn in 14-tägigem Rhythmus zu veranstalten. Bitte  
informieren Sie sich über Termine und Restaurants in der Anzeige des 
Quartiersmanagements. Zu dem bekannten Gasthaus „Zur Linde“ in  
Mittelhembach konnten wir die neuen Pächter der „Bürgerstub‘n“ gewinnen.  
Der nächste Mittagstisch im Gasthaus „Zur Linde“ findet am Dienstag, 
17.10.2023 statt.  
In den „Bürgerstub‘n“ treffen wir uns am Dienstag, 31.10.2023, jeweils 
um 12.00 Uhr. Bitte melden Sie sich bei Frau Kuhn unter der Tel. 09170-
289 36 oder magdalena.kuhn@schwanstetten.de an. 
 
Essen gegen das Vergessen  
Dass manche Lebensmittel beim Denken helfen, wissen wir, aber dass ei-
nige unser Gehirn stärken und sogar vor Demenz schützen können, ist 
neu. Aktuelle wissenschaftliche Studien belegen: Wer das Richtige isst, 
hat deutlich bessere Chancen, lange geistig leistungsfähig zu bleiben. 
Darüber informierte Sie Frau Warzecha-Biegler am 26. September 2023 
in der Kulturscheune in Leerstetten.  
 

     Senioren-Nachmittag   Nach einer, auch durch die Pandemie beding-
ten Pause hat der SeniorenBeirat wieder einen Nachmittag mit buntem  
Rahmenprogramm und natürlich Kaffee und Kuchen am 15. Oktober 
2023 um 14.00 Uhr vorbereitet. Lassen Sie sich überraschen.  
 
     Digitaler Engel   Digitale Teilhabe wird immer wichtiger. Viele Dienst-
leistungen sind nur noch online verfügbar. Das Infomobil macht in  
diesem Jahr in Roth Station, und zwar am 31. Oktober 2023 von 10.00 
bis 12.00 Uhr im Schloss Ratibor. Für weitere Informationen rufen Sie 
gern die Quartiersmanagerin Frau Kuhn unter der Tel.Nr. 09170 – 289 36 
oder Margita Schemmel unter 09170 – 7175 an. 
 
Eine Schifffahrt die ist lustig... 
Bei strahlendem Sonnenschein und eben-
solchen Teilnehmern fand am 28.09.2023 
der Tagesausflug des SenorenBeirates 
statt. Der Tag begann mit einem Besuch 
und Mittagessen des Klosters Weltenburg. 
Es blieb ausreichend Zeit, die Kirche zu 
besichtigen. Anschließend begaben wir 
uns auf das Schiff MAXIMILIAN II. das uns 
bis Kelheim brachte. Ein Besuch im Café 
Scheck in Riedenburg krönte bei köstli-
chen Kuchen den Tag. 
 
Der SeniorenBeirat freut sich auch auf Ihre Wünsche, Anregungen und 
Vorschläge. Sprechen Sie uns an !  Die Mitglieder einschl. der Kontakt-
daten finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde.  
www.schwanstetten.de/von-jung-bis-alt/angebote-60-plus/seniorenbeirat 
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und freuen uns auf Sie.  
 

Margita Schemmel, Pressearbeit SeniorenBeirat Schwanstetten   < 
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 meier-magazin.de/seniorenbeirat
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 meier-magazin.de/vdk-kornburg-worzeldorf

VdK Kornburg - Worzeldorf 

Aktuelles vom VdK 
 

Liebe Mitglieder des VdK, Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wie gewohnt an dieser Stelle ein kurzer Rückblick in die jüngste Vergan-
genheit sowie der Ausblick auf unsere Veranstaltungen in der kommen-
den Zeit. 
 
Unsere diesjährige Ur-
laubsfahrt führte die 
Teilnehmer in den 
Schwarzwald und ins 
Elsass. 
Start war am Sonntag, 
10. September. Mit 
dem Bus ging die 
Fahrt in das romanti-
sche Straßburg mit sei-
nem prachtvollen 
Münster. Hier fand eine Stadtbesichtigung und eine Bootsfahrt auf der 
Ill statt. In den weiteren Tagen standen die Elsässische Weinstraße inkl. 
Colmar mit seinen malerischen Gassen, das Glottertal und der Kurort 
Schluchsee auf dem Programm. Hier befindet sich der größte See im 
Schwarzwald, der durch seine sehr gute Wasserqualität bekannt ist. Eine 
Schwarzwaldrundfahrt über Freudenberg nach Schramberg (über die 
deutsche Fachwerkstrasse) durfte nicht fehlen, ebenso ein Besuch der 
Stadt Wolfach, in der sich die letzte Glasmanufaktur des Schwarzwaldes 
befindet. In Triberg konnten die Teilnehmer die weltgrößte Kuckucksuhr 

bestaunen. Die Zeit verging wie im Flug. Und so konnte die Heimfahrt 
gutgelaunt und mit vielen tollen Eindrücken bei guter Unterhaltung an-
getreten wurde. 

 
 
 
 
     Am Mittwoch, 11. Oktober 2023, findet unser Monatsstammtisch im 
Gasthof „Grüner Baum“ in Kornburg statt. Beginn ist um 14.30 Uhr.  
Vorgesehen ist ein Kurzvortrag durch Herrn Olbert mit allgemeinen  
Hinweisen zu den wichtigen Themen „Vorsorgevollmacht“ und „Patien-
tenverfügung“ sowie „Nachlassregelungen“.  
Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich eingeladen. 
 
     Die Jahreshauptversammlung unseres Ortsverbandes ist für Freitag, 
20. Oktober 2023 ab 14.30 Uhr im Gasthof „Grüner Baum“ vorgesehen. 
Der Vorstand wird u.a. über die Geschehnisse des letzten Jahres berich-
ten, auf zukünftige personelle Änderungen eingehen und einen Ausblick 
in die nähere Zukunft geben.  
Alle Mitglieder, die kommen möchten, sind herzlich eingeladen. 
 
     Im Zeitraum vom 20. Oktober bis 09. November findet die diesjährige 
Sammelaktion des VdK Landesverbandes Bayern „Helft Wunden heilen“ 
statt. Wer möchte, kann durch eine Spende den sozialen Zweck des  
Verbandes VdK mit seinen zahlreichen Aufgaben unterstützen. 
 
     Am Dienstag, dem 24. Oktober 2023 findet eine weitere Veranstaltung 
des VdK Begegnungskonzertes in der Meistersingerhalle statt. Das 
Sound-Orchester Burgthann begeistert bereits seit 1998 sein Publikum. 
Für kurzweilige Unterhaltung ist gesorgt. Beginn ist um 14.30 Uhr.  
Mitglieder, die Interesse haben, nehmen bitte Kontakt zu ihrer Betreuerin 
auf. Die Anzahl der Eintrittskarten ist begrenzt. 
 
     Unser Monatstreffen im November findet am Mittwoch, 08. Novem-
ber im Gasthof „Weißes Lamm“ in Kornburg ab 14.30 Uhr statt. 
Frau Sockel vom Pflegedienst „Pflege-Kornburg“ wird in einem Kurzvor-
trag u.a. über Unterstützungsmöglichkeiten bei der hauswirtschaftlichen 
Betreuung informieren. Ein Bereich, der für die Älteren unter uns in kurzer 
Zeit sehr brisant werden kann.  
Alle Mitglieder und Interessenten sind herzlich eingeladen. 
 
     Die Bäderreise nach Moravske Toplice in Slowenien zum Jahresende 
ist für den Zeitraum vom 19.11.2023 bis 26.11.2023 vorgesehen.  
Nähere Informationen und Reservierungen gerne bei Frau Traudl 
Schmidt unter Tel. 09443-1339 bzw. unter Tel. 0163-9717000. 
 
Den Angehörigen verstorbener Mitglieder unseres Ortsverbandes  
sprechen wir unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Wir werden ihnen ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
 
Allen Geburtstagskindern im Oktober gratulieren wir bereits an dieser 
Stelle ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute und Gesundheit für 
das zukünftige Lebensjahr. 
 

Herzliche Grüße, Ihr Matthias Olbert (Vorsitzender),  
09129-90 79 49 bzw.  fvs.olbert@t-online.de   < 
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Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 

Angebote aus dem Seniorennetzwerk im Nürnberger Süden 
* Nürnberger Süden (Katzwang, Kornburg, Reichelsdorfer Keller und Worzeldorf mit Gaulnhofen, Herpersdorf, Neukatzwang, Pillenreuth und Weiherhaus)   
 
     2. Thementag „Gesund und aktiv im 3. Lebensabschnitt“ 
 

Herzliche Einladung zum 2. Thementag „Gesund und aktiv im 3.  
Lebensabschnitt“ am Samstag, den 21. Oktober von 13 bis 17 Uhr in 
den Räumen der Osterkirche in Worzeldorf (An der Radrunde 109, 
90455 Nürnberg).  
 

Es erwarten Sie interessante Dienstleister und Beratungsstellen, die Sie 
kostenlos informieren, welche Angebote es im Nürnberger Süden für 
einen aktiven 3. Lebensabschnitt gibt. Neben netten Gesprächen bei  
Kaffee, Kuchen und Erfrischungsgetränken gibt es spannende Kurzvor-
träge, Mitmachangebote und Blutdruckmessungen. Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

Programm: 
 

13.30 – 14 Uhr     Kurzvortrag „Betreuungsrecht – neu Entwicklungen“  
                                 Referentin: Rechtsanwältin Gabriele Frieß-Sommer 

 

14 – 14.30 Uhr     Kurzvortrag KOWAB „So lange wie möglich zu Hause 
                                 wohnen bleiben – Hilfe durch die Wohnraumanpas- 
                                 sungsberatung vom Pflegestützpunkt“,  
                                 Referent: Herr Kraußer 

 

14.30 – 15 Uhr     Mitmachangebot „Erlebnistanz“  
                                 Tanzleiterin: Brigitte Schmidt 

 

15 – 15.30 Uhr     Kurzvortrag „Bargeld ade- wie bezahlen wir morgen?“ 
                                 Referent: Helmut Wich vom CCN 50 plus e.V. 

 

15.30 – 16 Uhr     Kurzvortrag „Testament“  
                                 Referent: Rechtsanwältin Gabriele Frieß-Sommer) 

 

16 – 16.30 Uhr     Mitmachangebot „Mobil & standfest im Alter –  
                                 nach dem OTAGO-Bewegungskonzept“  
                                 Sportlehrerin: Rosi Schuster vom Post SV Nürnberg e.V. 

 

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 

 
Liebe Senior*innen  
des Nürnberger Südens, 
 

nach über 3,5 Jahren als Koordinatorin des 
Seniorennetzwerkes im Nürnberger Süden 
heißt es nun für mich Abschied zu nehmen 
und neuen beruflichen Herausforderun-
gen zu folgen. Ab Oktober 2023 über-
nehme ich die Leitung einer Kindertages-
stätte des AWO Kreisverbandes Mittelfran-

ken-Süd e.V. Ich blicke auf eine sehr bereichernde Zeit mit Ihnen zurück. 
Danke für die angenehmen Zusammentreffen, den netten Austausch bei 
den Veranstaltungen aller Art, all die Impulse, die so wertvoll waren und 
weiterhin sind sowie die schönen Stunden und netten Gespräche in den 
verschiedensten Kontexten. Ich wünsche Ihnen alles erdenklich Gute und 
vor allem Gesundheit und Glück. 
 
Meine Nachfolge konnte glücklicherweise gleich gesichert werden und 
ich freue mich, dass sich Frau Sabrina Link nun näher vorstellt: 
 

Ich freue mich, die Nachfolge von Ines Schilling antreten zu können. Mein 
Name ist Sabrina Link. Ich besitze einen Universitätsabschluss in Psycho-
logie. Für mehr als fünf Jahre habe ich als Sozialpädagogin in der Pflege- 
und Psychiatrieeinrichtung in Langenaltheim gearbeitet. Dort war ich als 
Leitung der sozialen Betreuung unter anderem für die Tagesgestaltung 
der Senioren zuständig. In meinen Aufgabenbereich fiel auch die  
Planung und Durchführung von Festen und Projekten. Durch ein Projekt 
konnte ich auch erste Erfahrungen im Quartiersmanagement sammeln. 
Ich arbeite in Teilzeit als Ehrenamtskoordinatorin für den AWO Kreisver-
band Mittelfranken-Süd, wo ich mich um die Gewinnung und Betreuung 
von Ehrenamtlichen kümmere. 
 

Die Sprechstunde am Mittwoch von 9 -12 Uhr bleibt weiterhin bestehen. 
Die Nachmittagssprechstunde wird auf Montag von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr verlegt. Natürlich sind nach Absprache auch Termine außer-
halb der angegebenen Zeiten möglich. Sie erreichen mich unter der  
gleichen Telefonnummer (09122 188 54 81). Die neue E-Mailadresse des 
Seniorennetzwerks lautet: snw.nuernberger-sueden@awo-mfrs.de 

 
 
 
    Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Kornburg 
Ich lade Sie herzlich ein, mit anderen Senior*innen und mir, in Gesell-
schaft zu essen, gemeinsam am Mittagstisch zu sitzen, anderen Men-
schen zu begegnen und neue Bekanntschaften zu knüpfen.  
In Kooperation mit den örtlichen Gasthöfen „Grüner Baum“ und „Weißes 
Lamm“ in Kornburg, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Haupt-
gericht und ein kleines alkoholfreies Getränk) munden lassen.  
Treffpunkt ist immer um 12 Uhr. Nächste Termine:  
18.10.2023: Gasthof Grüner Baum, Venatoriusstr. 7, 90455 Nürnberg, 
15.11.2023: Gasthof Weißes Lamm Kornburg, Flockenstr. 2, 90455 Nbg. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
    Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren in Katzwang 
In Kooperation mit der örtlichen Gaststätte „Zum Rednitzgrund“ in Kat-
zwang, können Sie sich das Mittagessen für 11,90 € (Hauptgericht und 
ein kleines alkoholfreies Getränk) schmecken lassen. Treffpunkt ist 
immer um 12 Uhr. Nächste Termine in der Gaststätte „Zum Rednitz-
grund“ (Ellwanger Str. 7, 90453 Nürnberg):  24.10.2023 und 21.11.2023 
Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
    „Mobilitätstraining 65+“ und „Aktiv gegen Osteoporose“ 
Bewegung: Neue Kurse starten ab Mittwoch, den 8. November 2023  
Schnuppern und Einstieg jederzeit möglich (bitte vorher anmelden): 
Immer mittwochs von 9:30-10:30 Uhr bzw. 10:45 bis 11:45 Uhr 
Im AWO Bürgertreff, Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg-Katzwang 
durch den Post SV Nürnberg e.V.. Körperliches Training ist ein wirksames 
Mittel, um Stürzen oder einer Osteoporose aktiv zu begegnen. Bewe-
gung fördert den Knochenaufbau und ein gezieltes Kräftigungstraining 
verbessert zudem das Zusammenspiel der Muskeln und damit auch die 
Balance. Es beugt auch folgenschweren Stürzen vor. Möchten auch Sie 
sich um Ihren Muskelaufbau kümmern, um der nachlassenden Muskel-
kraft im Alter entgegenzuwirken? Schnuppern im laufenden Kurs ist je-
derzeit möglich. Bitte melden Sie sich bei Frau Link an. 
 
    Vortrag: „Onlinebanking im Überblick“  
durch den Computer Club Nürnberg 50 plus e. V.: Im AWO Bürgertreff 
Katzwang (Johannes-Brahms-Str. 6, 90455 Nürnberg) 
Wann: Am Mittwoch, den 22.11.2023, um 14:30 Uhr (wir treffen uns be-
reits um 14 Uhr, um bei Kaffee und Gebäck in den Austausch zu kommen) 
Mit Online-Banking können Sie viele Bankaktivitäten vornehmen. Wir 
sprechen über den Zugang zum Banking, Funktionen und die vielen 
Möglichkeiten. Der Vortrag ist kostenlos. Bitte anmelden bei Frau Link.  
 
i Bitte melden Sie sich für die jeweiligen Angebote bei der Koordi-
natorin Frau Sabrina Link an:  
 

Montag 14-17 Uhr und Mittwoch: 9-12 Uhr und nach Absprache 
Tel. 09122-1885481  
oder snw.nuernberger-sueden@awo-mfrs.de  
 
Die gemeinsame Modellverantwortung haben:  
AWO Kreisverband Mfr.Süd e.V. und die Stadt Nürnberg. 
 

Ines Schilling und Sabrina Link, Koordinatorin   < 
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AWO Mehrgenerationenhaus Kleinschwarzenlohe 

AWO-Mehrgenerationenhaus  
Frankenstraße 25, Wendelstein / Kleinschwarzenlohe 
 
Fr. 06.10.  Schuldnerberatung  
nur mit tel. Anmeldung unter Tel. 09122 9341-800 
 
Fr. 06.10.  |  Fr. 13.10.  |  Fr. 20.10.  |  Fr. 27.10. 
Smovey-Fit, 09.30 – 10.30 Uhr 
Qi-Gong, 10.45 – 11.45 Uhr 
 
Fr. 06.10.  |  Fr. 14.07.  |  Fr. 20.10.  |  Fr. 27.10. 
Schafkopfrunde, 14 – 18 Uhr 
 
Fr. 06.10.  |  Fr. 20.10. 
Spielenachmittag, 14 – 17 Uhr 
 
Mo. 09.10.  |  Do. 12.10.  |  Mo. 16.10.  |  Do. 19.10.   |  Mo. 23.10.  |   
Do. 26.10.  |  Mo. 30.10. 
Demenzbetreuungsgruppe „Memory“, 14 – 17 Uhr 
 
Di. 10.10.  |  Di. 24.10. 
IT-Beratung, 14 Uhr, tel. Anmeldung erforderlich 
 
Mi. 11.10.  |  Mi.18.10.  |  Mi. 25.10. 
Veeh-Harfen-Club (II), 11 – 12.30 Uhr 
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 – 19 Uhr 
 
Do. 12.10.  |  Do. 26.10. 
PC-Club (II), 10 – 12 Uhr 
 
Do. 12.10.  |  Do. 19.10.  |  Do. 26.10. 
PC-Club (I), 14 – 17 Uhr 
 
Fr. 20.10.  KINOABEND für groß und klein (nähere Infos folgen) 

 
Corinna Kohler   <
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Balkonkraftwerke –  
der kleine, grüne Beitrag 
Mini-Solaranlagen sind auf dem Vormarsch, die Verkaufszahlen steigen rasch an. Seitens der Regierung 
sind Maßnahmen im Gespräch, die die Nutzung noch attraktiver machen und das Handling vereinfachen. 
 
Gemäß einer Marktstudie der Berliner Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft (HTW) wurden 
bis Ende 2021 zwischen 140.000 und 190.000 
Balkonkraftwerke in Deutschland verkauft und 
installiert. Laut HTW entspricht das empirisch be-
reits einer Leistung von 59 Megawatt bis 66 Me-
gawatt und die Anzahl der verkauften Balkon-
kraftwerke hat sich von 2020 bis 2021 fast  
verdoppelt. Christian Ofenheusle, Geschäfts -
führer von EmpowerSource UG, schätzt für das 
Jahr 2023 den Verkauf von Balkonkraftwerken 
hierzulande auf über 500.000 Balkonkraftwerke. 
Legt man jeweils 600 Watt pro Balkonkraftwerk 
zugrunde, gäbe das rechnerisch eine Leistung von 300 Megawatt.* 
 
Der Kreisverband der Grünen im Fürther Land lud am 29. September zu einem kostenlosen Fachvortrag in 
die Paul-Metz-Halle, Zirndorf ein, um den Bürgern dieses interessante Thema näherzubringen. 
 

Die meier Redaktion war vor Ort. Als Referent eingeladen war Solar-Experte Dipl.-Ing. Christian Dürschner, der 
von den Direktkandidierenden im Landkreis Fürth: Barbara Fuchs, André Höftmann, Sabine Geyer und Walter 
Schäfer sowie Landratskandidat Marco Maurer herzlich begrüßt wurde. 
 

Fotovoltaik bedeutet für den Maschinenbauingenieur aus Erlangen „Klimaschutz zum Selbermachen“.  
Denn gerade mit einem Balkonkraftwerk können Hausbesitzer und sogar Wohnungseigentümer und Mieter – 
sofern Vermieter und Eigentümergemeinschaft zugestimmt haben und keine baurechtlichen Bestimmungen 
(Denkmal-/Ensembleschutz) dagegen sprechen – sich die Kraft der Sonne zunutze machen und ihre Strom-
kosten senken. Beispielsweise kann der Betrieb der Spülmaschine, Waschmaschine und des Trockners in  
die Sonnenstunden verlegt werden und auch die Energiekosten für Kühl- und Gefriergeräte sowie IT und  
Unterhaltungselektronik werden tagsüber durch die Solarenergie reduziert. Wie schnell sich die Anschaffungs-
kosten amortisieren, hängt vom Preis der Anlage und dem Strompreis ab.  
 

Attraktiv bei der Anschaffung ist, dass seit Januar 2023 beim Verkauf von Balkonkraftwerken mit bis zu 600 
Watt die Mehrwertsteuer entfällt.  8 
 

Infoveranstaltung am 28.09.23 in der Paul-Metz Halle, Zirndorf

© Anja Albrecht 

meier_okt23.qxp_Layout 1  03.10.23  20:44  Seite 42



43

Manche Regionen bieten zudem Förderprogramme an, die den  
Bürgern für die Anschaffung einen Zuschuss in Aussicht stellen.  
 

Der Markt Wendelstein fördert zum Beispiel im Rahmen des CO2-Minde-
rungsprogrammes die Beschaffung von Plug-in, bzw. Stecker-PV-An -
lagen mit 10 % des Kaufpreises, maximal 100 Euro (sofern man  
seinen Strom mind. für die folgenden drei Jahre vom Gemeindewerke 
Wendelstein KU bezieht). Informieren Sie sich am besten vorab bei Ihrer  
Kommune. 
 
Die Installation von Balkonkraftwerken ist relativ einfach.  
 

Experte Christian Dürschner empfiehlt aber, sich vor dem Kauf genau 
über die Produkte zu informieren und den Hausanschluss sowie die an-
gedachte Einspeisesteckdose durch einen Fachbetrieb prüfen zu lassen. 
Die Installation selbst muss von keinem Elektrofachmann durchgeführt 
werden. Die Anlage kann tatsächlich ganz simpel über das Einstecken in 
eine (geeignete) Einspeisesteckdose in Betrieb genommen werden. 
 

Nur ein Teil der Käufer befestigt übrigens das Balkonkraftwerk tatsächlich 
am Balkongeländer. Die Module können natürlich auch auf Dachflächen, 
Vorsprüngen, Schuppen, Mauern o. Ä. angebracht werden. Wichtig ist, 
dass dafür vorgesehene Befestigungssysteme verwendet werden und 
die Sicherheit gewährleistet ist, damit kein Schaden an Gebäuden oder 
Personen entstehen kann. 
 
Was ist noch zu beachten? 
 

Aktuell darf die Maximalleistung des Wechselrichters 600 Watt nicht 
überschreiten. Die Anlage muss beim Netzwerkbetreiber angemeldet 
und im Markenstammregister der Bundesnetzagentur eingetragen  
werden. Es liegt aber ein Gesetzesentwurf im Bundestag vor, dass die  
Einspeiseleistung des Wechselrichters ab Januar 2024 bis zu 800 Watt  
betragen darf. Zudem soll zukünftig die Anmeldung beim Netzbetreiber 
entfallen, man muss die Anlage dann nur noch bei der Bundesnetzagen-
tur melden. 
 
Und wenn alles fertig installiert ist? 
 

Dann kann der stolze Besitzer seinen kostenlos erzeugten Strom in Echt-
zeit über eine App auf dem Handy ablesen und aktiv entscheiden, wann 
er welche Geräte einschalten möchte. 
 
i * Quelle: Balkonkraftwerke Ausbau von 300 Megawatt im Jahr 2023 
erwartet (energiewende-tipps.de)  www.meier-magazin.de/link/350 
 

» Ing.-Büro Dürschner www.pv-gutachter.de 
 

CO2-Minderungsprogramm 2020 (wendelstein.de) 
www.meier-magazin.de/link/349 
 

» Förderantrag „Plug In- bzw. Stecker-PV-Anlage“ vom Markt Wendelstein 
www.meier-magazin.de/link/353 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   < 
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In einer Nacht vergriffen:  
brandneue Förderung für Photovoltaik  
in Verbindung mit E-Fahrzeug und Wallbox 
 
Am 26.09. hatten Privathaushalte die Möglichkeit, eine Bezuschussung 
im Rahmen der KfW-Förderung „442“ zu beantragen. Ziel dieser Maß-
nahme: den Betrieb von Elektrofahrzeugen mit selbst erzeugtem,  
klimafreundlichem Solarstrom zu unterstützen. Es winkten bis zu 
10.200 Euro. Weitere Förderung im neuen Jahr! 
 
Die meier Redaktion sprach mit Mathias Katheder von der Photovoltaik 
Werkstatt, Schwanstetten. Das Unternehmen hat sich seit etwa 7 Jahren 
auf die Beratung und Installation von Photovoltaikanlagen spezialisiert. 
Er berichtete uns vorab von dieser aktuellen, interessanten Förder- 
möglichkeit – natürlich ohne zu ahnen, wie schnell der Fördertopf geleert 
sein würde. 
 
Mit dem Zuschuss „Solarstrom für Elektroautos“ fördert die KfW nach 
neuesten Beschlüssen den Kauf und die Installation einer Lade station 
für Elektro autos in Kombi nation mit einer Photovoltaikanlage nebst 
Solar strom speicher. 
 
„So möchte der Staat Anreize für Besitzer von eigengenutzten Wohnim-
mobilien schaffen, die kürzlich ein Elektrofahrzeug angeschafft haben, 
oder die sich mit dem Gedanken eines Kaufes beschäftigen“. 
 
Voraussetzung für die Gewährung der Förderung war, dass fabrikneue 
PV Module angeschafft werden und ein privates E-Fahrzeug damit gela-
den wird, das bereits auf eine im Haushalt lebende Person zugelassen 
wurde oder zumindest zum Zeitpunkt des Antrages bestellt ist. 
 
Der Run auf diese Förderung war enorm. Knapp einen Tag, nachdem 
das Antragsformular auf der Website der KfW veröffentlicht wurde, 
war schon wieder Schluss. 33.000 Anträge gingen bundesweit innerhalb 
dieser kurzen Zeit ein und somit waren die 300 Mio. Euro Fördersumme 
ausgeschöpft. 
 
Aber für alle, die nun leer ausgegangen sind, wird es im Jahr 2024 noch 
einmal eine Möglichkeit geben. Der Zeitpunkt, wann die Beantragung 
erfolgen kann, steht aber bisher nicht fest. 

 
 
 
Wer also beim nächsten Mal etwas von den Geldern für sich beanspru-
chen möchte, der muss gut vorbereitet sein. Wichtig ist es, sich im Vorfeld 
Beratung zu holen, beispielsweise von unabhängigen Energieberatern, 
wie der ENA oder von einem Fachbetrieb. 
 
Die Photovoltaikwerkstatt beispielsweise hat ihren Sitz im Gewerbe- 
gebiet Schwanstetten. Die Fachleute des regional ansässigen Unter- 
nehmens bilden mit ihrem Erfahrungsschatz das komplette Spektrum an 
Photovoltaiktechnik ab. Im Durchschnitt installieren sie mit eigenen  
Monteuren zwischen 150 und 200 Anlagen pro Jahr und bedienen mit 
ihrem Angebot Privatkunden und Gewerbetreibende im Landkreis sowie 
im Großraum Nürnberg/Fürth/Erlangen. 
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Im Beratungsgespräch wird gemeinsam mit dem Kunden der aktuelle 
Energiebedarf ermittelt und der künftige Verbrauch möglichst genau  
berechnet, wenn etwa die Anschaffung einer Wärmepumpe oder eines 
Elektrofahrzeuges in Planung ist. Daneben werden die räumlichen  
Möglichkeiten, wie die Größe der zur Verfügung stehenden Dachfläche 
und die Zufahrt zur Ladestation, geprüft. 
 
Bei der letzten Förderung waren bis zu 10.200 Euro möglich – das macht 
laut Mathias Katheder rund ein Drittel der Anschaffungskosten aus. Und 
auch die Modulpreise und Verfügbarkeiten haben sich nach den Eng- 
pässen im vergangenen Jahr wieder weitgehend stabilisiert. Ein echter 
Anreiz also, um perspektivisch hohe Stromkosten nachhaltig zu senken. 

i Weitere Infos: 
 

442 Solarstrom für Elektroautos | KfW  
(meier Kurzlink) www.meier-magazin.de/link/347 
 

Photovoltaik Werkstatt 
www.photovoltaik-werkstatt.de 
 

ENA-Roth - Energieberatung  
www.landratsamt-roth.de/ena 
 

Informative Onlineveranstaltungen des Bay. Staatsministeriums: 
www.landschafftenergie.bayern/veranstaltungen/ 
 

 

Anja Albrecht, meier Redaktion   < 
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Wild auf  
        Garten 

Garten- 
Saison  
2023

Die Unabhängigen UCS e.V. – Feucht 

    Pflanzentauschbörse an neuem Standort und Wochentag 
Die Unabhängigen UCS e.V. Feucht organisieren wie gewohnt ihre Herbst-Pflanzentauschbörse. 
 
Die Herbstbörse findet statt am Sonntag, 15. Oktober 2023 zwischen 13.00 und 15.00 Uhr,  
auf dem Parkplatz der Familie Tischner, Fischbacher Str. 1, 90537 Feucht hinter der Zeidler Apotheke 
 
Warum neuer Standort und Tag? 
Am Kirchweihplatz müssen wir an den Markt Feucht Gebühren abführen. 
Der neue Veranstaltungsort wird uns kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Am Sonntag ist verkehrsmäßig die geringste Belastung, deshalb wollen 
wir diesen neuen Tag ausprobieren. 
 
Ihre Zier- und Zimmerpflanzen, sowie Nutzpflanzen aus dem Garten z.B. 
geteilte Stauden, Sträucher, Ableger und Knollen können Sie zum Tausch 
anbieten oder an Ort und Stelle bei den Verantwortlichen abgeben.  
 
Auch Wasserpflanzen sind immer wieder gefragt, außerdem wird regel-
mäßig biologischer Dünger sowie Informationsmaterial angeboten. 
Hobbygärtner und Blumenliebhaber, die keine Pflanzen abgeben, sind 
ebenfalls herzlich willkommen. Gerne können Sie sich auch aus dem 
reichhaltigen Angebot etwas kostenlos mitnehmen, so manche Raritäten 
wechseln ihren Besitzer. Vielleicht bringen Sie uns schon nächstes Jahr 
einen Teil Ihrer Ableger vorbei. Wir bitten Sie, Ihre mitgebrachten  
Pflanzen mit dem Pflanzenname, Blütenfarbe und eventuellen Standort, 
zu beschriften. 
 
Die Pflanzentauschbörse Feucht, die im regelmäßigen Rhythmus im 
Frühjahr und Herbst stattfindet, ist seit über 30 Jahren ein konstantes  
Angebot der Unabhängigen. Die Auswahl vergrößert sich jedes Jahr und 
der Termin wird auch von Interessenten außerhalb der Gemeinde wahr-
genommen. 
 
Ein Highlight ist immer der Austausch und Kontakt zwischen den Besu-
chern. Tipps und Informationen wechseln hin und her und es gibt immer 
wieder Pflanzen die man noch nicht kennt. 
 
Wir freuen uns jetzt schon, Sie wieder auf unserer Tauschbörse be grüßen 
zu dürfen. 
 

 
 

 
Zusätzlicher Hinweis: 
Planen Sie etwas mehr Zeit ein, denn zum gleichen Zeitpunkt, am  
15. Oktober zwischen 10 und 15 Uhr findet in der Fischbacher Straße in 
Feucht ein Straßenflohmarkt statt. Stöbern Sie auch hier, denn  
vielleicht finden Sie auch hier zusätzliche Raritäten. 
 

i Weitere Informationen erteilt Ihnen gerne Familie Schmidt aus Feucht, 
Tel.09128/8496 
 

Kontaktadresse: Johann Schmidt, Fischbacher Str. 12, 90537 Feucht 
e-mail johann-elektro@web.de 
 

Johann Schmidt   <

4
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BHW Bausparkasse 

Hochgewachsen! 
Vertikale Gärten auf Balkonen oder Terrassen sorgen  
für mehr Grün und ein besseres Mikroklima, vor allem in 
Städten. Selbst der Anbau von Bio-Obst und -gemüse ist 
möglich. Und das auf kleinstem Raum. 
 
Et wa 59 Mil lio nen Deut sche be sit zen ei nen Bal kon oder ei ne  
Ter ras se – und da mit viel Po ten zi al für mehr Grün. Auch wer nur 
we nig Platz zur Ver fü gung hat, muss nicht aufs Gar ten idyll ver zich -
ten, son dern nur in die Ver ti ka le ge hen. Wand bee te, auch Ver ti kal -
bee te ge nannt, bie ten aus rei chend An bau flä che für Zier- und  
klein wach sen de Ge mü se pflan zen.  
 
Selbst Kü chen kräu ter und Blatt sa la te kön nen dar in an der Fas sa de 
wach sen. Idea ler wei se be ste hen Ver ti kal bee te aus hei mi schem  
Lär chen holz und wit te rungs be stän di gem Edel stahl. An der Wand 
be fes tig te oder frei ste hen de Rank git ter ge ben auch Spa lier obst  
gu ten Halt. Ein aus ge klü gel tes Be wäs se rungs sys tem stillt au to ma -
tisch den Durst der Pflan zen, auch bei län ge rer Ab we sen heit.  
 
„Rank ge wäch se schüt zen auf na tür li che Wei se vor Ein bli cken und 
vor Son ne und Win d“, er läu tert Krzy sz tof Pom pa von der BHW Bau -
spar kas se. Al ter na tiv kann man die Ve ge ta ti on in Käs ten oder 
Pflanz ta schen an die Wand brin gen. Der Fach han del hat vor ge fer -
tig te Kon struk tio nen im Sor ti ment, die ab 150 Eu ro zu ha ben sind. 

   < 
 

Rückenfreundlich: Gießen an der Wand entlang
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meier® Magazin / Redaktion 

Der Kampf um die Trassenführung geht in die nächste Runde 
 

Am 29. September luden die betei-
ligten Parteien, der Bauernverband 
und Bürgervereine zur Trassenbe-
gehung ein, um der Bevölkerung 
eindrucksvoll die Dimension der 
drohenden Baumaßnahme vorzu-
stellen. Das Interesse war enorm, 
über 400 interessierte Bürger und 
Bürgerinnen schlossen sich dem 
langen Demonstrationszug über 
Felder, Wege und Wiesen an. 
 
Der Schock sitzt tief, seit urplötzlich 
von TenneT, dem beauftragten  
Planungsunternehmen, eine uner-
wartete Änderung der Trassenfüh-
rung favorisiert wird. Eine Alterna-
tive, die so gar nicht im vorangegan-
genen Raumordnungsverfahren 
eingebracht wurde. Die Menschen 
fühlen sich überrumpelt und hilflos, 
sie fordern den Austausch, die  
Kommunikation mit der Bevöl -
kerung und die Einhaltung der im 
Landesentwicklungsprogramm  
genannten Abstandsregelung. 400 
Meter zum nächstgelegenen Wohn-
haus sind dort vorgesehen. Leider 
nur eine Kann-Bestimmung, über 
die sich TenneT aktuell hinwegsetzt. 
 
Die 400 Meter werden bei der 
neuen Trassenführung an etlichen 
Stellen nicht eingehalten. 
 
Nun soll sich also die riesige Strom-
leitung zwischen Kornburg Nord 
und Worzeldorf über Äcker in direk-
ter Sichtweite zum Neubaugebiet 
am Rieterbogen spannen. Eine  
Erdverkabelung wurde aus Kosten-
gründen von vornherein außer Acht 
gelassen. 
 
Die betroffenen Anwohner sind entsetzt, die Trassenänderung kam für sie 
völlig unerwartet und weckt große Sorgen um die Zukunft. Die meisten 
sind hier erst vor wenigen Monaten ins Neubaugebiet gezogen. Man hat 
lange darauf gespart und sich auf ein sicheres Heim für die Familie gefreut, 
richtet sich nach und nach häuslich ein. Es entstehen Gartenteiche und 
Terrassen, es werden Bäume gepflanzt und Gärten angelegt. Doch jetzt 
drohen diesem Idyll, in der ohnehin angespannten Zins- und Immobilien-
lage, ein immenser Werteverfall der Grundstücke, ein Eingriff in die be-
schauliche Landschaft und noch mehr die echte Angst vor den gesund-
heitlichen Auswirkungen einer so nahe gelegenen Hochspannungstrasse 
in Form von Elektrostrahlung. Ein gefordertes Strahlenschutzgutachten ist 
die TenneT bisher den Bürgern schuldig geblieben. Entschädigungsange-
bote oder Ausgleichszahlungen gibt es nicht. 
 
Welche Größendimensionen mit diesem Projekt tatsächlich drohen, 
wird bei der Trassenbegehung für alle sichtbar. 
 
Die Bürgervereine und Organisatoren haben die Flächen der Fundamente 
mit Absperrbändern gekennzeichnet. Beängstigende Felder von 150 bis 
250 qm pro Mast-Fundament werden durch die Maßnahme begreifbar. 
Bunte Ballons zeigen die gigantischen Höhen der neuen 70-Meter-Masten 
an. 10 Stück dieser in den Himmel ragenden Stahlriesen sind auf der um-
kämpften Strecke vorgesehen. Worzeldorf, Eichenlöhlein und Gaulnhofen 
sollen die Trasse dann im Südosten bekommen.  

Bei der Begehung am 29. Septem-
ber wandert die Menschenmenge 
zwischen den Pfeilerstandorten 50 
bis 54 entlang. Auf den mitgebrach-
ten Schildern wird die Sorge formu-
liert: „TenneT macht mich krank – 
schützt unsere Kinder“, „TenneT ver-
baut die letzte grüne Oase im Süden 
Nürnbergs“, „Wir sind kein Leukämie-
Testgebiet.“ 
 
Die Begehung gleicht einer Prozes-
sion, einem friedlichen Hilferuf – 
ein Appell an Politik und Konzerne. 
 
Die Menschen in der langen 
Schlange der Protestierenden ken-
nen sich, viele scheinen befreundet 
und nehmen Anteil an ihrem  
Umfeld. Man sieht Mütter, Väter,  
Kinder, Großeltern, Paare und Einzel-
personen. Viele haben Warnwesten 
an und machen durch Signalpfeifen 
ihrem Unmut Luft. Und alle wün-
schen sich mehr Gehör. Sie fordern 
dazu auf, dass das menschliche 
Wohlbefinden, die Gesundheit Vor-
rang gegenüber monetärem Kalkül 
gewinnen müssen. Sie sind nicht 
gegen einen Ausbau von Stromnet-
zen, wünschen sich aber von TenneT 
Antworten, Lösungen und das  
Eingehen auf ihre Sorgen. 
Nach der Trassenbegehung kom-
men die Menschenmassen südlich 
des Wäldchens am Feldweg zwi-
schen Kornburg und Eichenlöhlein 
in Höhe des geplanten Mastes 51 
zusammen. 
 
Nürnbergs Oberbürgermeister 
Marcus König lässt es sich nicht 
nehmen, hier zu den Demonstrie-
renden zu sprechen. 

 

Vom Traktoranhänger herunter lobt er das Engagement und signalisiert 
Verständnis für das Aufbegehren. Er ruft die Bevölkerung zum Zusammen-
halt auf und verspricht, dass der Stadtrat, der in dieser Sache geschlossen 
zusammensteht, den Nürnberger Süden nicht im Stich lassen wird. Er  
äußert ein klares „Ja“ zum Strom, verurteilt aber, was aktuell in den Planun-
gen passiert. „Nürnberg will das nicht, was TenneT plant“, so die Worte des 
Oberbürgermeisters. Die Verhandlungen mit TenneT bezeichnet er als  
„extrem schwierig“, das Verhalten der ständig wechselnden Gesprächspart-
ner nennt er „undurchsichtig“.  
 
Als er sich für die Alternative einer Trassenführung über Waldgebiet  
ausspricht, wird es in den Reihen laut. „St.-Florians-Prinzip“ wird OB König 
zornig an den Kopf geworfen. Viele sind überzeugt, dass diese Alternative 
nur ein Versuch sei, die akute Bedrohung nicht zu lösen, sondern nur zu 
verschieben. 
 
Es gibt also noch viel zu verhandeln und zu kämpfen im Nürnberger Süden 
und es bleibt abzuwarten, inwieweit Bürgerbegehren, Regionalpolitik, 
Konzerne, Landes- und Bundesregierung in dieser Sache eine Einigung 
herbeiführen können. 
 

Anja Albrecht, meier Redaktion   <

Enorme Beteiligung 
aus der Bevölkerung

Großes Interesse bei der Bevölkerung

Darstellung der Dimensionen und Nähe zur Neubausiedlung

Der OB im Gespräch mit 
aufgebrachten Gegnern 
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 meier-magazin.de/bn-wendelstein

Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein 

Heuernte auf der BN Wiese 
Auch dieses Jahr hat die BN Ortsgruppe dank fleißiger Helfer es wieder 
geschafft, die Feuchtwiese im Schwarzachtal zu mähen und das Heu 
abzutransportieren. 

Seit 2015 pflegt die Ortsgruppe das 
Ufergrundstück u.a. um dem dort vor-
kommenden Bieber ein Rückzugsge-
biet zu geben. Die jährliche Entfer-
nung von »Biomasse« hilft dabei, die 
Artenvielfalt zu erhöhen und invasive 
Arten wie z.B. Springkraut, Bärenklau und Staudenknöterich zu begrenzen. 
Ludwig Wiedenhofer, Sensen und Dengel Experte vom BN Nürnberg, vermit-
telte wie immer kurzweilig und interessant das nötige Wissen für alle Sensen-
Neulinge. 
 

     Weitere Termine der Wendelsteiner BN Ortsgruppe sind:  
die Jahreshaupt versammlung am Di. dem 14.11.2023 und die Teilnahme 
am Weihnachtsmarkt am 2. Adventwochenende. Der nächste Ortsgrup-
penstammtisch findet am 17.10.2023 um 19 Uhr in der BN-Hütte am alten 
Kanal statt. Mitglieder und Interessierte wie immer herzlich willkommen. 
 

Stefan Pieger, 1. Vors.   <

Landratsamt Roth 

Neu: Abfall-App für 
den Landkreis Roth  
 

Abfuhrplan direkt am Handy  
mit der neuen App der Abfall-
wirtschaft! 
 

Seit vielen Jahren wird jedes Jahr im 
Herbst der Abfuhrplan des Landkreises in Form eines kleinen Heft-
chens an die Bürger verteilt. Auch kann man online über die Home-
page seinen individuellen Plan erstellen und ausdrucken. Jetzt kommt 
der Plan mit der wichtigen Erinnerungsfunktion tragbar aufs Handy. 
Aber nicht nur der Plan ist in der App untergebracht. 
 

Das Abfall ABC informiert von der Entsorgung eines Klodeckels über  
die korrekte Befüllung der Biotonne bis hin zu den aktuellen Gebüh-
ren, praktisch eine Homepage der Abfallwirtschaft im Miniaturformat. 
Die Bürgerinnen und Bürger finden hier die passenden Ansprech -
personen und können direkt aus der App anrufen oder eine E-Mail  
verfassen. 
 

Es ist möglich, wilde Müllablagerungen oder vermüllte Container-
standplätze mit Bild und Ortung zu melden. Die Verbindung mit 
Google Maps zeigt auch den Weg zum nächsten Glascontainer,  
Grüngutcontainer oder Recyclinghof. Ein Tauschmarkt ermöglicht 
im Sinne der Nachhaltigkeit und Abfallvermeidung nicht mehr  
Genutztes, aber noch Brauchbares zu verschenken oder zu tauschen. 
Eine Newsfunktion informiert die Bürgerinnen und Bürger über  
Aktuelles aus der kommunalen Abfallwirtschaft. Push-Nachrichten 
geben Auskunft über unmittelbar anstehende Veränderungen,  
z.B. Verzögerungen bei der Abfallentsorgung. Diese erfolgen dann  
individuell für die betroffenen Gemeinden.  
 

Der Abfuhrplan in Papierform bleibt weiterhin bestehen. 
 

 

App download:  
 

 
Abfall-App für Android:  
(meier-Kurzlink) www.meier-magazin.de/link/344 
 
 
 
Abfall-App für Apple:  
(meier-Kurzlink)  www.meier-magazin.de/link/345 
 

Landratsamt Roth, www.landratsamt-roth.de   <

App für Android:

App für Apple:
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Therapiehunde Deutschland e.V. 

Rückruf beim Hund: Bello - Hier! 
 
Der Rückruf ist einer der wichtigsten Erziehungsaufträge beim Hund. 
Wie sieht es bei Ihnen aus? Sagen Sie einmal: „Bello – hier!“ und Bello 
kommt – oder klingt das eher wie „Bello! Hier! Bellllloooo! Hiiiiiiiier! 
Bello, komm zu mir! Hiiiiiier! Schätzchen, komm doch her! Du sollst 
kommen. Kommst du jetzt her! Hiiiiier und zwar sofort.“ Bello kommt 
aber nicht und signalisiert Ihnen damit ein klares „Nein“ auf Ihre Bitte. 
 
Damit die anderen Hundebesitzer Ihre Kompetenz nicht infrage stellen, 
kommt jetzt die allseits beliebte Erläuterung: „Der tut nix, der will nur 
spielen!“ Alle Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer stellen gern fest, 
dass es mit dem Rückruf immer klappt, solang nichts anderes (interes-
santeres, schöneres) das Interesse des Hundes weckt. Hunde sind Oppor-
tunisten, die ihr Handeln am zu erzielenden Erfolg orientieren. 
 

Was bedeutet das? 
Ist die Hundebesitzerin oder der Hundebesitzer – oder beide - weniger 
attraktiv als die Hundewiese und die zu erwartenden Aktionen mit den 
Kumpels, haben Frauchen oder Herrchen keine Chance. Es muss für den 
Hund erstrebenswert sein, zu seinem Besitzer zu kommen.                         
Rückruf-Training ist ein sehr viel längerer Weg als Sitz oder Platz. Einmal 
erlernt, ist das kein grundsätzliches Kommando, das vom Hund ange-
nommen wird und ein Leben lang funktioniert. Beim Rückruftraining ist 
Ausdauer gefragt. 
 

Fehler der Hundeführerin / des Hundeführers 
Sie haben ein konsequentes Rückruf-Training im Welpen- und Junghund-
Alter verpasst oder nicht wahrgenommen? Sie waren der Ansicht, damit 
Bello seine Jugend genießen kann, darf er unkontrolliert herumstro-
mern? Ein Hund lernt dadurch, seine Distanz zum Hundeführer selbst  
zu wählen. Je größer die Distanz, desto geringer die Trefferquote beim 
Rückruf. Das traurige Fazit ist ein lebenslanger Leinenzwang. 
 

Biologische Abfolge 
Je öfter ein Hund seine Freiheit unkontrolliert genießen kann, desto  
äufiger spielen sich in seinem Körper viele biologische Zusammenhänge 
ab. Das trifft auch für jagdlich motivierte Hunde zu. Der Jagderfolg ist gar 
nicht nötig, denn schon das Hetzen versetzt ihn in eine Art „Rausch -
zustand“. Rufen ist dann zwecklos, weil Bello nichts mehr hört, wenn das 
neurochemische Selbstbelohnungssystem – Dopamin und Noradrenalin 
– aktiviert ist. Die Endorphine (Glücksbotenstoffe) dürfen auch beim 
Hund nicht unterschätzt werden. Laufen macht glücklich! 
Endorphine und Dopamin = Suchtfaktor = lustbetontes Erleben. 
Das Bestreben des Hundes ist es, die auslösende Situation immer öfter 
hervorzurufen (Laufen, Rennen, Hetzen). Die Ausschüttung der Boten-
stoffe wird bei jeder selbstbelohnenden Aktion erhöht. Das Erkundungs-
verhalten des Hundes kann und darf ausgelebt werden, aber auf jeden 
Fall vom Menschen kontrolliert. Kontrollierter Freilauf bedeutet in erster 
Linie ein Laufen an der Schleppleine. 

 
Ein gezielt aufgebautes Rückruftraining mit der Schleppleine ist sinnvoll 
und hilfreich. Der Hundeführer hat auch aus größerer Distanz Zugriffs-
möglichkeiten. 
 

Unkontrollierter Rückruf 
Sie rufen Ihrem Hund ständig hinterher? Stimme und Körpersprache  
stellen sich Ihrem Vierbeiner konträr dar und Ihr „Geschrei“ sowie ein 
Cocktail aus verwirrenden Anweisungen vermitteln ihm kein klares Rück-
rufkommando, bei dem auch nichts befolgt werden muss. Sie können 
aber nicht auf Ihren Hund einwirken, weil Sie zu weit weg sind. Deshalb 
laufen Sie dem Tier hinterher und fangen ihn ein. Ihr Hund lernt dadurch 
bestenfalls, dass das gerufene Kommando bedeutet, dass sich sein 
Mensch auf den Weg zu ihm macht und „Fang-mich“ mit ihm spielt. 
 

Der Hund wird nur gerufen, wenn er an die Leine kommt und nach Hause 
muss. Unliebsame Aktionen werden mit dem Anleinen verbunden. Das 
Rückruf-Traing wird mit einem Familienmitglied eingeübt – bei den an-
deren Familienmitgleidern darf er einfach laufen. 
 
Tipps zum Rückruftraining 
Nur einen bestimmten Begriff z. B. Hier oder Zu mir benutzen. 
Um ein positiv besetztes, emotionsneutrales Rückruf-Instrument  
zu haben, empfiehlt sich die Konditionierung auf eine Hundepfeife.  
Die menschliche Stimme ist nicht in der Lage, stets das gleiche Signal zu 
senden. 
 
• Den Rückruf „schmackhaft“ machen. 

•  Bei apportierfreudigen Hunde funktioniert auch ein                                   
  kurzzeitiges Tragen des Spielzeugs. 

•  Immer zu Beginn einer Trainingsphase eine Bestätigung                           
  für die Befolgung des Rückruf-Signals. 

•  Über die Schleppleine absichern und verhindern,                                        
  dass sich der Hund  verselbständigt. 

•  Futter in eine „Knistertüte“ packen, denn erfahrungsgemäß reagieren 
•  Hunde sehr interessiert auf Knistergeräusche und lernen                          
  sehr schnell, etwas Schmackhaftes damit zu verbinden. 

•  Rückruftraining zuerst im Haus ohne Ablenkung. 

•  Reizstärkere Umgebung langsam steigern. 
  Beispiel: Ist der Hund gerade mit etwas „Spannendem“ im Haus             
  beschäftigt, rufen und mit der knisternden Tüte von ihm weglaufen.    
  Folgt er – Rückrufkommando geben. In die Hocke gehen – Futter          
  aus der Knistertüte geben. 
 
Wenn Sie das Rückruftraining konzentriert und regelmäßig anwenden, 
finden Sie sich nie wieder „hundeseelenallein“ mit aufgestauten Zorn  
bei einem Hundespaziergang im Wald (oder anderswo). 
 
Wir lesen uns im nächsten meier-Magazin wieder – wenn Sie mögen? 
 

i Auf dem Vereinsgelände der Therapiehunde Deutschland e.V. in         
Nürnberg-Kornburg und auf dem neuen Hundeplatz in Neumarkt            
(Oberpfalz) finden regelmäßige Hunde-Trainings-Einheiten statt. 
Kontakt Therapiehunde Deutschland: 
geschaeftsstelle@therapiehunde-deutschland.team 
Telefon 09180 / 852 4083 oder Mobil 0171 / 322 4576 
 

Sabine Beck, freie Journalistin   <

   Bello, zu mir! © iStockphoto.com
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Tierheim Feucht 

Die Tierrettung des Tierheims 
Feucht sucht Helfer! 
Wir suchen für unser ehrenamtliches Tierrettungsteam tierliebe Men-
schen, die uns gelegentlich unterstützen möchten. Dafür brauchen wir 
immer wieder Einsatzfahrer, die uns unter der Woche abends oder am 
Wochenende im Wechsel mit den anderen Teammitgliedern helfen. 

 
Die Tierrettung leistet ganz direkten Tierschutz und hilft Haus- und Wild-
tieren aus allen möglichen Notsituationen. Das Team wird bei uns auch 
gelebt, das heißt niemand wird allein gelassen und kann sich zu jeder 
Zeit auf alle anderen und die Teamleitung verlassen.  
 
Du hast ein Händchen für Tiere, hast einen Autoführerschein, bist zur 
Stelle, wenn man dich braucht und bist auch gerne mal nachtaktiv? 
Dann bist Du bei uns genau richtig!  
Weitere Infos gibt es bei Dagmar Königsdorfer unter 01578-4288082. 
 

Sybille Sauerer    <

Rex-Zwergkaninchen Paula und Emma 
 

Paula und Emma sind vermutlich 
Schwestern und haben ihr ganzes 
Leben miteinander verbracht. Sie 
verstehen sich prächtig und gehen 
deshalb gemeinsam auf die Suche 
nach einem neuen Zuhause. Die 
beiden wurden Anfang 2019 gebo-
ren. Der Pelz von Paula (grau) und 
Emma (schwarz) ist ganz kurz,  
watteweich und samtig, was ihnen ein ganz besonderes Aussehen verleiht. 
Da dieser spezielle Pelz aber nicht wasserabweisend und weniger wärmend 
ist, können Paula und Emma nur in der Wohnung gehalten werden. Wenn man 
das Gehege der beiden Mädchen betritt, kommen sie sofort an und beschnup-
pern und untersuchen alles. Sie sind gut drauf, zutraulich und neugierig, und 
man merkt, dass sie keine schlechten Erfahrungen mit Menschen gemacht 
haben. Im bisherigen Zuhause hatten sie viel Platz und durften frei herum-
hoppeln. Das möchten die beiden ungern missen! 

Wir suchen ein   
   neues Zuhause.

Katerpaar Angelo 
und Alf 

 

Angelo und Alf sind zwei Katerkumpel 
im Alter von vier und sieben Jahren aus 
einer Zuchtauflösung. Die zwei sind 
persertypisch sehr zutraulich, ver-
schmust und menschenbezogen.  
Leider hat der Mensch die Rasse so überzüchtet, dass die Tiere sich nicht selbst 
pflegen können, sondern ständig auf Hilfe durch den Menschen angewiesen 
sind. Ihr wunderschönes Fell muss täglich gebürstet werden, um Verfilzungen 
zu vermeiden. Wie man auf dem Foto sieht, müssen auch ihre superklein  
gezüchteten Näschen und die Augen regelmäßig gesäubert werden. Das haben 
sich die zwei Süßen bestimmt nicht ausgesucht, aber letztendlich kennen sie es 
ja nicht anders. Die beiden Kater hängen sehr aneinander und sollen unbedingt 
zusammenbleiben. Wir suchen eine liebevolle Dauerpflegestelle für Angelo und 
Alf, am besten bei Menschen, die Erfahrungen mit Perserkatzen haben.

Kira und Lobo   
 

Ein reifes Liebespaar möchte gemein-
sam in Rente gehen und sucht dafür ein 
schönes Plätzchen bei lieben Men-
schen. Die dunkle Kira mit den hellen 
Augen (10 Jahre) und der helle Lobo 
mit den dunklen Augen (9 Jahre) sind 
schon ihr Leben lang unzertrennlich. 
Früher waren die beiden im Zughundesport aktiv, aber Kira muss es jetzt 
wegen einer beginnenden Arthrose ruhiger angehen lassen. Lobo ist sehr  
verspielt und sucht sich immer eine Beschäftigung, sodass er durchaus auch 
ohne Schlittenrennen klarkommt. Kira und Lobo sind immer freundlich, 
Neuem gegenüber aufgeschlossen und sehr verschmust. Wenn sie ihre neuen 
Menschen erst einmal besser kennen gelernt haben, binden sie sich sehr eng 
an sie und sind besonders anhänglich. Ein Traumpaar für Liebhaber arktischer 
Hunderassen! Das bildhübsche Pärchen würde sich über einen Garten im 
neuen Zuhause sehr freuen. 

Tierheim Feucht  www.tierheim-feucht.de 
Fellastraße 4, 90537 Feucht, Telefon 09128 - 91 64 94  
 

Tiervermittlung im Tierheim Feucht:  
Do. – Sa.: 14 Uhr – 16.30 Uhr – nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
 

Sonntag: 14 Uhr – 16.30 Uhr – geöffnet für Besucher ohne Termin.  
Es findet keine Vermittlung statt!  
 

Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann,  
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100  
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

n

Tierheim Feucht

Zuhause gefunden: Kater Fifi 
 

Der ebenso stattliche wie liebenswerte Kater Fifi, den wir kürzlich hier 
vorgestellt haben, durfte schon in sein neues Zuhause umziehen. Hier 
bekommt er Streicheleinheiten ohne Ende, was er sehr genießt, und 
macht seinen Menschen viel Freude. Was für ein Happy End!  <

Tierheim Feucht

Fifi 
     sagt 

Danke!
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tierische Seite

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf   
Tel.:  09244 - 98 23 166  /  0911 - 75 40 438  /  09152 - 92 18 90    
www.tierhilfe-franken.de  info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto:           IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11 
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Luma  (1 Jahr)   
Luma ist ein tolles Huskymädchen, auf-
geschlossen und den Menschen zuge-
wandt. Sie versteht sich wunderbar mit 
Artgenossen, kann gut mitgenommen 
werden  und fährt prima im Auto mit. 
Ihre Grundkommandos macht sie tadel-
los, auch Kinder im Schulalter sind ihr 
willkommen. Sie ist lieb und neugierig 
und muss altersgemäß noch etwas  
lernen, läuft jedoch bereits sehr schön 
an der Leine.

Garfield (Maine Coon, 12 J./kast.)   
Wir benötigen dringend für Garfield 
einen Pflege- oder Endplatz! 
Garfield ist ein liebenswerter Kater, der 
seit längerer Zeit nicht mehr so richtig 
auf der Sonnenseite des Lebens steht. 
Wegen sehr persönlicher Umstände sei-
ner Besitzer musste der einst bildhüb-
sche Katzenmann nun die meiste Zeit 
im Garten verbringen. Seit vor kurzem sein Partner verstarb sehnt er sich umso 
mehr nach einem Kuschelplatz . Wie auf den Bildern zu sehen ist kam bei ihm 
auch seit geraumer Zeit die nötige Haarpflege zu kurz. Garfield kann jetzt nur 
noch bis Ende September in seinem Umfeld bleiben und dann ist guter  
Rat teuer. Welcher Maine Coon Fan und Katzenfreund würde der hübschen 
Samtpfote einen Platz geben? 

Hugo Spritz    (3 Jahre)  
Notfall - dringend Platz gesucht ! 
Hugo Spritz – von bester Abstammung und 
Adel – ist ein auf Menschen bezogener 
Hund mit all den guten Eigenschaften  
seiner Rasse. Aus gesundheitlichen Grün-
den seines Besitzers verliert er sein Zuhause. 
Er kennt alle gängigen Grundkommandos, 
fährt gerne im Auto mit und will einfach 
nur gefallen. Leider kann er aktuell nicht 
entsprechend ausgelastet werden und ist 
daher oft zu stürmisch unterwegs. Seine 
Bezugsperson kann ihn auf Wiesen frei lau-
fen lassen, er ist abrufbar. Artgenossen kennt er, Ladies liebt er. 
 

Arkos    (4 J./kastr.)  
Arkos ist ein sehr netter, aufgeschlossener 
Hundbub mit einem bezaubernden Wesen. Ein 
kleiner Labrador auf Dackelbeinen – einfach 
eine gelungene Mischung. Er ist auf seinen 
Gassi-Runden flott unterwegs, läuft tadellos an 
der Leine und mag seine Artgenossen, solange 
sie ihn nicht „beschnuffeln“ oder allzu aufdring-
lich sind. Im Haus glänzt er als angenehmer 
Mitbewohner. Er weiß sich zu benehmen, hält gerne ein Nickerchen und man 
kann ihn vor allen Dingen überall mit hinnehmen. Sein Pflegefrauchen beglei-
tet er sogar mit in die Uni. Überall dabei sein, alles besser als alleine bleiben, 

so lautet seine Devise! Das putzige, liebens-
werte Kerlchen möchte im neuen Zuhause 
gerne im Mittelpunkt stehen und wünscht 
sich deshalb einen Einzelplatz bei liebevollen 
Menschen, am liebsten im Grünen. Unser  
kleiner Schatz ist kein Draufgänger, aber ein 
Charmeur, der im Flug jedes Herz erobert – 
wobei die Damenwelt etwas im Vorteil ist.

Unser Cooper 
 

Endlich geschafft. Eigentlich hat es viel zu lange gedauert, 
bis dieser nette Bursche ein Zuhause gefunden hat. 
 

Aber jetzt hat es geklappt. 
Auch mit dem Stubentiger 
im neuen Zuhause versteht 
er sich hervorragend. Das 
lässt uns jubeln. 
 

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V. Jippieh – Ei Jey,  

  Jippieh – Ei Joo 

nn

Mutig, engagiert und kompromisslos retten wir oft Tiere aus großer 
Not. Daher benötigen wir auch dringend ehrenamtliche Unterstüt-
zung im Tierhilfe Franken Haus für Bürotätigkeiten und vieles mehr. 
 

Näheres telefonisch, bitte melden Sie sich: 09244/9823166 
Tierhilfe Franken e.V., Blumenstraße 7, 91282 Betzenstein,  
www.tierhilfe-franken.de 
Spendenkonto: Sparkasse Bayreuth,  
DE 09 7735 0110 0038 0713 46
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Deutsche Tierschutzbund e.V. 

Welttierschutztag unter dem Motto  
„Staatsziel Tierschutz verpflichtet!“  
Deutscher Tierschutzbund protestiert vor Kanzleramt 

Mit Blick auf den Welttierschutztag am 4. Oktober hat der Deutsche Tierschutz-
bund am 28. September 2023 in Berlin vor dem Kanzleramt protestiert, um auf 
die dramatische Lage der Tierheime aufmerksam zu machen. Unterstützt wurde 
der Dachverband der Tierheime dabei von Vertretern mehrerer Landestierschutz-
verbände und Tierschutzvereine. Der Deutsche Tierschutzbund stellt den dies-
jährigen Welttierschutztag unter das Motto „Staatsziel Tierschutz verpflichtet!“. 

„Der Tierschutz steht seit 20 Jahren als Staatsziel im deutschen Grundgesetz. Diesem  
Ziel sind alle föderalen Ebenen – Bund, Länder und Kommunen - verpflichtet. Sie alle 
wissen um die dramatische Lage der Tierheime, handeln aber trotz unzähliger Appelle 
und Warnungen seit Jahren nicht. Die Tierheime sind Ausputzer politischen Versagens, 
Tierschützer werden zu Bittstellern degradiert und die notleidenden Tiere im Stich  
gelassen“, kritisierte Thomas Schröder, Präsident des Deutschen Tierschutzbundes, und 
stellte klar: „Staatsziele verhandelt man nicht nach Kassenlage oder parteipolitischen  
Interessen!“. Vom Bundeskanzler und der Ampel-Koalition forderte er die Umsetzung des 
Koalitionsvertrags ein: „Versprechen hält man ein, die Verbrauchsstiftung für Tierheime 
muss sofort kommen!“ 

Übergabe der Forderungen an Silvia Bender und Dr. Ariane Kari 

An Silvia Bender, Staatssekretärin im Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft, und die Bundestierschutzbeauftragte Dr. Ariane Kari übergab Schröder in Berlin 
zwei Resolutionen mit den tierschutzpolitischen Forderungen.  

Der Deutsche Tierschutzbund, seine 16 Landestierschutzverbände und die mehr als 740 
angeschlossenen örtlichen Tierschutzvereine mit rund 550 Tierheimen fordern die  
politisch Verantwortlichen in Bund, Ländern und Kommunen dazu auf, ihrer Verant -
wortung gerecht und endlich aktiv zu werden. Ungenügende rechtliche Rahmenbedin-
gungen, steigende Tierzahlen durch unbedachte Anschaffungen sowie explodierende 
Futter-, Energie- und Tierarztkosten haben die Tierheime an ihre Grenzen gebracht.  

Zu den notwendigen Maßnahmen, um die Tierheime zu entlasten, gehört nach Auffas-
sung des Deutschen Tierschutzbundes eine Heimtierschutzverordnung, die unter ande-
rem einen Sachkundenachweis für Tierhalter und die Kastration von Freigängerkatzen 
vorschreibt, sowie eine Positivliste, die klarstellt, welche Tierarten überhaupt in privater 
Hand gehalten werden dürfen. Der Handel mit Tieren über das Internet müsse unter-
bunden werden. Die im Koalitionsvertrag versprochene Verbrauchsstiftung für Tierheime 
müsse großzügig ausgestattet und unverzüglich auf den Weg gebracht werden, um  
dringende Sanierungen und Ausbauten, etwa von Kranken- und Quarantänestationen, 
umsetzen zu können. 

Zudem fordert der Verband, dass die Kosten für die von Tierheimen übernommenen  
Aufgaben für die öffentliche Hand – etwa für die Betreuung von Fundtieren oder  
beschlagnahmten Tieren – vollumfänglich erstattet werden. An die Länder geht der  
Appell, die Gefahrhundeverordnungen und -gesetze, die – je nach Bundesland - unter-
schiedliche Rassen pauschal als gefährlich vorverurteilen und damit deren Vermittlung 
im Tierheim erschweren oder unmöglich machen, zu überarbeiten. Statt an der Rasse 
müsse die Gefährlichkeit am individuellen Tier festgemacht werden, so die Tierschützer. 

Kampagne „Jetzt mehr Tierschutz!“ 

Mit der aktuellen Kampagne fordert der Deutsche Tierschutzbund die Umsetzung der 
tierschutzpolitischen Ankündigungen aus dem Koalitionsvertrag der Bundesregierung 
und zeigt auf, welche Versprechen bereits angegangen wurden und wo sich bisher nichts 
getan hat: www.jetzt-mehr-tierschutz.de   <
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

das vom Kinder- und Jugendbüro organisierte Sommerferienprogramm bereicherte die schulfreie Zeit. Die Kinder 
konnten aus 78 Angeboten auswählen. Über 950 Anmeldungen bestätigten das gute Programmangebot. Die Kinder 
erlebten interessante Ferientage und hatten viel Spaß. Ich bedanke mich bei allen, die aktiv beim Ferienprogramm 
mitgewirkt haben. 
 

Viele bauliche Aktivitäten 
Die zahlreichen baulichen Aktivitäten im Ge-
meindegebiet, sowohl im Hoch- wie im Tiefbau, 
zeigen deutlich, dass fleißig an der Erneuerung 
und Weiterentwicklung der kommunalen Infra-
struktur gearbeitet wird. Neben den „großen“ 

Baumaßnahmen werden laufend auch kleinere Kanal- und Straßensanierun-
gen vorgenommen. Während der Bauphase müssen gewisse Einschränkungen 
hingenommen werden. Für das Verständnis bedanke ich mich sehr herzlich. 
 
 
 
GlasfaserPlus startet erst 2024 
Wie ich bei den Bürgerversammlungen bereits berichtet hatte, will die  
Fa. GlasfaserPlus als neues Gemeinschaftsunternehmen der Deutschen  
Telekom und IFM-Investors in großen Teilen der Orte Wendelstein,  
Großschwarzenlohe, Kleinschwarzenlohe, Röthenbach/St.W. und Raubers-
ried ein eigenes Glasfasernetz (Glasfaser bis ins Haus - FTTH) verlegen. Dieser 
Tage bekam ich die Mitteilung, dass die Tiefbauarbeiten keinesfalls mehr im 
Jahr 2023 beginnen. Nun strebt das Unternehmen einen Baustart nach der 
Winterpause, im ersten oder zweiten Quartal 2024, an. Sobald uns konkrete 
Details vorliegen, werde ich Sie informieren. 
 
Seniorennachmittag 
Die Marktgemeinde veranstaltet am Mittwoch, 25. Oktober von 14 bis 18 Uhr 
in der Rangauhalle Kleinschwarzenlohe den beliebten Seniorennachmittag. 
Dazu lade ich die Seniorinnen und Senioren aus der Markt gemeinde  
Wendelstein sehr herzlich ein. Ich bitte um Verständnis, dass aufgrund der 
begrenzten Platzkapazitäten in der Rangauhalle vorrangig die Seniorinnen 
und Senioren aus der Marktgemeinde Wendelstein angesprochen sind.  
Reservierungen für Gruppen sind über mein Büro bei Frau Tratner,  
Tel. 09129/401-102, möglich.

     Vorweihnachtlicher Hobbykünstlermarkt 
Der vorweihnachtliche Hobbykünstlermarkt findet am Samstag, 25. und 
Sonntag, 26. November in der Jegelscheune und im Taglöhnerhaus statt. 
Ortsansässige Künstler/innen, die an einer Teilnahme interessiert sind,  
wenden sich bitte an unser Bildungs- und Kulturreferat (Tel. 401-122,  
Email: vhs@wendelstein.de ). 
 

     Weihnachtsmarkt  
Der Wendelsteiner Weihnachtsmarkt öffnet am zweiten Adventswochen-
ende (9. und 10. Dezember) wieder seine Pforten. Als Ansprechpartnerin  
für Vereine, Gruppen, Aussteller und Kulturschaffende, die sich beteiligen 
möchten, steht im Bürgermeisteramt Katharina Polster gerne zur Verfügung  
(Tel. 401-105 nachmittags, Email: katharina.polster@wendelstein.de ). 
 

     Bürgerbüro am Samstagvormittag offen 
Unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus hat an den Samstagen,  
7. Oktober und 4. November, jeweils von 9 bis 12 Uhr, für Sie geöffnet.  
 

     Wahlrecht nutzen 
Am 8. Oktober finden die Landtags- und Bezirkswahlen statt. Bitte  
machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und stärken Sie damit  
unsere Demokratie. Falls Sie am Wahltag verhindert sind, haben Sie die 
Möglichkeit zur Briefwahl. Die Wahlunterlagen können Sie ganz bequem 
über die gemeindliche Homepage www.wendelstein.de, Rubrik „Bürgerser-
vice & Politik“, Unterrubrik „Bürgerserviceportal“ anfordern. Sie können Ihre 
Briefwahlunterlagen auch im Wahlamt (Altes Rathaus) bis zum 6. Oktober 
(15 Uhr) beantragen und persönlich abholen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr 
 
 
Werner Langhans 
Erster Bürgermeister  < 
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Bürgermeister Werner Langhans informiert aus dem Wendelsteiner Rathaus
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Umwelt - und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe 

Weitere Informationen und Denkanstöße der Bürgerinitaitve 
Die Umwelt- und Verkehrsinitiative Großschwarzenlohe informiert weiter über die geplanten Bauvorhaben,  
die Ersatzneubauten für die Waldhalle (Mittelweg) und das geplante Pflegeheim (Erlenstraße). 
 

Fakten aus dem Bauplan für die Veranstaltungs- und Sporthalle südlich 
Mittelweg: 
Es ist eine Einfachsporthalle geplant. Diese hat die Innenmaße von 30 m x 
19 m. Die Raumhöhe der Halle beträgt wohl unter 7 Meter. Für Ballsportar-
ten, wie Volleyball und Basketball, sind Höhen von mindestens 7 Meter  
vorgeschrieben. Da die Halle auch für Sport außerhalb des Sportunterrichts 
der Grundschule – beispielsweise für Vereinssport – zur Verfügung stehen 
soll, ist die Raumhöhe unter 7 Meter als zu niedrig zu bewerten. Wir sehen 
keinen Sinn darin, eine Halle zu bauen, in der diese Breitensportarten von 
vornherein nicht betrieben werden können. Immerhin ist Deutschland ja 
seit Kurzem Basketballweltmeister. 
 
Zu den beiden anderen Bauprojekten in der Erlenstraße – Erweiterung der 
Grundschule und mögliches Pflegeheim – ist festzustellen, dass der Zugang 
zur Grundschule fast direkt gegenüber der Zufahrt zum möglichen  
Pflegeheimkomplex liegt. Es ist von gefährlichen Situationen für Schulkin-
der auszugehen. Es sind z.T. keine Gehwege vorhanden, was ungeeignet für 
Seniorinnen und Senioren und Kinder ist. 
 

In Zeiten des Klimawandels und der Wetterextreme sollte gewährleistet sein, 
dass die Kapazität der Kanalisation unter dem Mittelweg ausreicht. Ist si-
chergestellt, dass der Kanal auch für die zusätzlichen Wassermengen durch 
den Hallenbetrieb ausgelegt ist? Was wird passieren, wenn es zu einem Star-
kregenereignis wie zuletzt in Nürnberg kommt? Wenn z.B. nur 20 Liter (40 
Liter o. Ä.) in kurzer Zeit auf die Dachfläche der beiden Hallen von ca. 3200 
qm niedergehen? Kann der Kanal 64 (128) Kubikmeter in kurzer Zeit bewäl-
tigen oder stehen dann Keller unter Wasser? Werden ausreichend Rigolen 
verbaut, damit der Kanal nicht überlastet wird? 
 
Unser Ansatz: Keine Prestigebauten. Ressourcen schonen. Für die Zukunft 
denken heißt für uns, eine Doppelmehrzweckhalle auf das Gelände der alten 
Waldhalle bauen. Zum Pflegeheim: Alte Menschen verdienen einen besseren 
Standort als diesen. 
 

i Sie haben weiterhin die Möglichkeit, unsere Bürgerbegehren mit Ihrer 
Unterschrift zu unterstützen! Wenden Sie sich gerne an uns – die Listen  
liegen außerdem in verschiedenen Geschäften aus. 

M. Aschoff, S. Baumann   <

> Hinweis der Redaktion: Lesen Sie dazu den Artikel auf Seite 22
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Initiativkreis Bürgerbeteiligung 

   „Das Mitmach-Rathaus“ – Initiativkreis sucht Öffentlichkeit  
Veranstaltung des Wendelsteiner Bürgerbeteiligungsbündnisses am 17. Oktober 
 

Wendelsteiner Bürgerbeteiligungsbefürworter suchen gut eineinhalb 
Jahre nach der Gründung ihres Bündnisses erstmals die breitere Öffent-
lichkeit. Unter dem Motto „Das Mitmach-Rathaus – mit informierten und 
interessierten Bürgern für ein besseres Wendelstein“ laden sie für den 
17. Oktober, 19.00 Uhr in den Küblerhof in Röthenbach zu einer Informa-
tionsveranstaltung ein. Unter dem Begriff „Mitmach-Rathaus“ verstehen 
Fachleute eine Politik, die Bürger frühzeitig über wichtige Planungen in-
formiert und einlädt, daran mitzuwirken. 
 
Die Veranstaltung bildet zugleich den Auftakt einer Unterschriftenaktion 
für einen Bürgerantrag, mit dem der Initiativkreis das Thema  
„Regelbasierte Bürgerbeteiligung“ auf die Tagesordnung einer der nächsten 
Gemeinderatssitzungen bringen will. „Wir wollen den Menschen Mut ma-
chen, sich frühzeitig für ihre Anliegen und Interessen zu engagieren. Die 

örtliche Kommunalpolitik wollen wir dazu ermuntern, Menschen bei allen 
zentralen Planungen und wichtigen Entscheidungen mit ins Boot zu holen“, 
erläutert Mitkoordinator des „Initiativkreises Bürgerbeteiligung“, Klaus 
Tscharnke, das Anliegen der Veranstaltung. 
Rede und Antwort stehen dabei Vertreter erfolgreicher örtlicher Bürgerini-
tiativen. Vertreter des Bündnisses wiederum erläutern Verfahren und die 
wichtigsten Instrumente einer erfolgreichen Bürgerbeteiligung, ein Jurist 
die rechtlichen Rahmenbedingungen. Darüber hinaus will sich der Initia-
tivkreis mit Bürgern über deren Erfahrungen austauschen. In dem Initiativ-
kreis haben sich vor rund eineinhalb Jahren sieben örtliche Wendelsteiner 
Initiativen, Vereine und Parteien zusammengeschlossen. 
 
Initiativkreis Bürgerbeteiligung - Die Mitglieder der Koordinationsgruppe - 
Lisa Bergmann, Klaus Tscharnke   < 

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein 

Wir berichten wie gewohnt aus dem Marktgemeinderat und seinen Ausschüssen 
Wendelstein 14. September 2023 Bauausschuss / 28. September Marktgemeinderat 
 
Am 14. September 2023 tagte der Bau-, 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsausschuss, 
kurz BUNA. Auf der Tagesordnung stand 
eine Reihe von Bauanfragen im Gemeinde-
gebiet. Soweit diese nicht mit den beste-
henden Bebauungsplänen im Einklang  
stehen oder keine Bebauungspläne vorlie-
gen, ist das Einvernehmen der Gemeinde 
notwendig. 
 
Zunächst ging es um die Erweiterung des 
SC Großschwarzenlohe. Dank der Arbeit 
der Vorstände und der Mitglieder wächst 
der Verein. Zusätzlich entfallen durch den 
potentiellen Wegfall der alten Waldhalle 
Räumlichkeiten wie Duschen für die Fuß-
ballmannschaften und die Geschäftsstelle. 
Entsprechend möchte der Verein insgesamt 
sieben Container auf seinem Gelände auf-
stellen. Für MGRin Töllner, die Vertreterin der 
Grünen im Ausschuss, keine leichte Entscheidung. Einerseits werden  
wieder Flächen versiegelt und stückchenweise auf der Feldseite des  
Mittelweges weitergebaut, andererseits leisten die Wendelsteiner Vereine 
Großartiges für die Gemeinschaft und die Jugendarbeit. Nach einem  
langen Gespräch mit dem Vorstand des SCG war Frau Töllner schließlich 
überzeugt. Am Ende stimmte der Bauausschuss dem Vorhaben einstim-
mig zu. 
 
Im Weiteren ging es um Nachverdichtung und die Errichtung eines 
Mehrfamilienhauses anstelle eines vormaligen Kuhstalles. Die vorhande-
nen Flächen besser auszunutzen ist seit langem ein Grünes Ziel und der 
Rest des Ausschusses war ebenfalls bereit, diesem Vorhaben zuzustim-
men. 
 
Verweigert wurde das gemeindliche Einvernehmen der Errichtung von 
sechs Lagergebäuden mitten im Wald im Anschluss an die sog. Wald -
arbeitersiedlung in Röthenbach. Der Ausschuss kam einstimmig zu der 
Erkenntnis, dass nicht schon wieder Wald für die Interessen Einzelner  
geopfert werden soll. 
 
Am 28. September tagte der Marktgemeinderat vor vollbesetzten  
Zuhörerstühlen. Unter dem Tagesordnungspunkt Berichterstattung  
berichtete die Verwaltung, dass sich das Verkehrsentwicklungskonzept 
für das gesamte Gemeindegebiet, dessen Vorliegen für September an-
gekündigt war, bis Ende November verzögert. 
Von Seiten der Bürger kam die Frage auf, welche Veranstaltungen in der 
geplanten Kulturhalle stattfinden sollen. Die Verwaltung erläuterte, dass 
in erster Linie die bisher auf die gemeindlichen Hallen verteilten Veran-
staltungen gebündelt werden sollen (z.B. Blutspenden, Veranstaltungen 
des Rauchclubs, der Faschingsgesellschaften etc.). 
 

Auf Nachfrage bestätigte der erste Bürger-
meister Langhans, dass im Rahmen der  
Erweiterung der Grundschule Großschwar-
zenlohe keine der von den Kindern im Rah-
men des Tages des Baumes gepflanzten 
Bäume geopfert werden. 
 
Zum öffentlichen Zentrum Großschwar-
zenlohe informierte Bürgermeister Lang-
hans, dass die alte Waldhalle nicht sanierbar 
sei, da diese „im Wasser steht“ und die  
Gemeinde nicht kleckert, sondern klotzt. 
Die verschiedenen Baumaßnahmen selbst 
gehen planmäßig voran. Die AWO, die ein 
Pflegeheim auf dem Gelände der alten 
Waldhalle andenkt, hat mitgeteilt, dass  
weiter Interesse an der Realisierung einer 
stationären Pflegeinrichtung besteht. Sollte 
das Gelände in Großschwarzenlohe sich 
nicht als realisierbar herausstellen, wünscht 

man sich eine gemeinsame Suche nach einem geeigneten Standort zu-
sammen mit der Gemeindeverwaltung. 
 
Zu Modernisierung und Umbau des Flaschners beschloss der Marktge-
meinderat einstimmig, das Modell der „Guten Stube Wendelsteins“ als 
Grundlage für die weitere Planung anzunehmen. Priorität hat dabei die 
Schaffung einer Gaststube für alle BürgerInnen. 
 
Kontrovers wurde die Errichtung einer Skateranlage in Wendelstein, 
nahe dem Gelände des FV Wendelstein, diskutiert. MGR Mändl (Grüne) 
wies darauf hin, dass der Standort im Außenbereich wegen der Flächen-
versiegelung schwierig ist und zu weiterer Flächenversiegelung führt. 
Dennoch stellte er klar, dass er dahintersteht, für die Jugendlichen eine 
Skateranlage zu schaffen. Schöner wären seiner Ansicht nach mehrere 
kleinere auf das Gemeindegebiet verteilte Anlagen gewesen. Der Ju-
gendbeauftragte Lindner (SPD) wies darauf hin, dass der Spaß einer sol-
chen Anlage auch daraus resultiert, dass verschiedene Rampen zur Ver-
fügung stehen und deshalb eine dezentrale Lösung nicht zielführend ist. 
MGR Czerwenka (Grüne) lobte schließlich ausdrücklich die Einbeziehung 
der Jugendlichen in den Entscheidungsprozess. Am Ende wurde mehr-
heitlich für die Fortführung der Planungen gestimmt. 
 
Für die Zukunft wünschte sich Frau MGRin Töllner (Grüne) mehr ge-
meindliche Flächen zu bevorraten, um künftigen Bedarf besser abdecken 
zu können beziehungsweise eine bessere Auswahl an Flächen zu haben. 
 
Weil wir hier leben. 
 

Martin Mändl, Fraktionssprecher BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN  
im Marktgemeinderat Wendelstein   <

v.l.: die Markgemeinderäte C. Toellner, B. Czerwenka und 
M. Mändl; hinter der Kamera: E. Kühnlein
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

 meier-magazin.de/harald-dix

4

Radvorrangroute weiter in der Warteschleife 
 

Der Ausbau der ambitionierten Radvorrangrouten wird fortgesetzt. 
Eine dieser geplanten Radvorrangrouten beginnt in Kornburg, führt 
durch die Worzeldorfer Hauptstraße zum Steinbrüchlein und weiter 
zur Kornburger Straße. 
 
Der von SPD-Stadtrat Dieter Goldmann und mir gestellte Antrag vom  
Januar 2022 an die Stadt Nürnberg wurde jetzt im September 2023 im  
Verkehrsausschuss beantwortet. 
 
An der Autobahnbrücke an der A6 endet der Radweg von Kleinschwar-
zenlohe kommend auf der Kornburger Hauptstraße. Durch Kornburg gibt 
es keinen abmarkierten Radweg. 
ANTWORT: Die Fahrbahn der Kornburger Hauptstraße ist zu schmal für jeg -
liche Art von Radwegen. Im Fahrradnetzplan gibt es daher eine alternative 
Möglichkeit über die Keilstraße, Venezianerstraße und Römerstraße zur  
Seckendorfstraße. 

 
Von Kornburg nach Worzeldorf gibt es nur einen schmalen, unbeleuch-
teten Radweg. 
ANTWORT: Eine Verbreiterung mit erfahrungsgemäß sehr zeitaufwendigem 
Grunderwerb und erheblichen Eingriffen in Natur und Landschaft ist deshalb 
aus personellen wie fiskalischen Gründen in Relation zum möglichen Nutzen 
nachrangig. 
 
Die Abmarkierungen eines Radweges in der Worzeldorfer Hauptstraße 
als Einbahnstraße fehlen immer noch. 
ANTWORT: Nach Fertigstellung des Kreisverkehrs in Worzeldorf soll die Si-
tuation auf der Basis aktueller Verkehrszählungen neu bewertet werden. Die 
Lösung hängt unter anderem vom Verkehrsaufkommen ab. 
 
Beim geplanten Kreisverkehr in Worzeldorf müssen die Radfahrer auch 
berücksichtigt werden. Die Engstelle über den Ludwig-Donau-Main-Kanal 
ist für Radfahrer und Fußgänger nicht ungefährlich. 
ANTWORT: Eine Berücksichtigung des Radverkehrs bei Kreisverkehren ist 
grundsätzlich schwieriger als bei signalisierten Knotenpunkten. Im Bereich 
des Kreisverkehrs in Worzeldorf werden die Querung in Höhe des Ludwigs-
kanals und die Radverkehrsführung zwischen dem Kanal und der Route am 
Worzeldorfer Kirchsteig verbessert, soweit es die örtlichen Zwangspunkte 
zulassen. Durch die deutliche Verbreiterung der Furt an der Fußgängerampel 
beim Ludwigskanal wird die dortige beengte Situation, die sich aus Denk-
malschutzgründen nicht beliebig bereinigen lässt, zumindest entschärft. 

Der unbeleuchtete Radweg an der Schwanstetter Straße bis zur Autobahn 
A73 muss saniert und verbreitet werden. 
ANTWORT: Der Radweg an der Schwanstetter Straße verläuft durch nicht-
stadteigenen Grund. Zusammen mit dem Staatlichen Bauamt wird die Ver-
waltung in den nächsten Jahren eine Lösung erarbeiten, wie die Erreichbar-
keit des Radwegs im Ortsbereich von Worzeldorf verbessert werden kann. 
Dabei wird auch die Verbreiterung des durch den Wald verlaufenden Weges  
untersucht. Die Beleuchtung wird im Zusammenhang geprüft. 
 
Solarpark Katzwang 
In Nürnberg-Katzwang soll zwischen der Autobahn A6 und dem Main-
Donau-Kanal eine Freiflächen-Photovoltaikanlage errichtet werden. Das 
Plangebiet umfasst insgesamt eine Fläche von circa 5,4 Hektar und befindet 
sich an der Stadtgrenze zu Schwabach, dem Markt Wendelstein und dem 
Landkreis Roth. Der Stadtplanungsausschuss hat am 21.09.2023 beschlos-
sen, für das Gebiet den Flächennutzungsplan mit integriertem Landschafts-
plan zu ändern. Gleichzeitig wurde der Bebauungsplan Nr. 4682 eingeleitet. 
 
Neue Querungshilfe im Marthweg 
Der Verkehrsausschuss hat am Donnerstag, 21. September 2023, den Plan 
für eine neue Querungshilfe im Marthweg beschlossen. Diese ermöglicht 
zukünftig ein sicheres Überqueren der Fahrbahn im Bereich der Bushalte-
stelle Weiherhaus. Nachdem die Voraussetzungen für die Anordnung eines 
Zebrastreifens wegen des deutlich zu hohen Autoverkehrsaufkommens und 
der vergleichsweise geringen Fußgängermengen nicht gegeben sind, wurde 
dem Verkehrsausschuss eine Planung für eine Fußgängerinsel zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit zum Beschluss vorgelegt. Dadurch wird das Queren 
des Marthweges sicherer und die Erreichbarkeit der Bushaltestelle verbes-
sert. Der Bus wird zukünftig am Fahrbahnrand an barrierefreien Bussteigen 
halten. 
 
Erhalt und Entwicklung der Wässerwiesen  
im Rednitztal 
Um die seltenen Bewirtschaftungsformen der traditionellen Bewässerung 
im Rednitztal zu erhalten, läuft derzeit ein multinationaler Antrag zur  
Aufnahme in die Unesco- Liste des Immateriellen Kulturerbes der Mensch-
heit. Die Wiesenbewässerung in den hiesigen Flusstälern geht bereits auf 
das Mittelalter zurück und stellt heute eine sehr seltene Bewirtschaftungs-
form dar. Sie hat große Auswirkungen auf den Naturhaushalt, die Erholungs-
funktion der Landschaft und verschiedenste Lebensräume, die sich im Laufe 
der Zeit hier entwickelt haben. 
 
     Weihnachtsmarkt am 2. Advent 
Am Sonntag, 10. Dezember 2023 findet der Kornburger Weihnachtsmarkt in 
der Flockenstraße statt. Das Nürnberger Christkind wird uns besuchen. 
 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Herbstzeit  
Ihr Harald Dix, Mitglied des Nürnberger Stadtrates | SPD – Fraktion   < 

Radweg von Kornburg nach Worzeldorf 
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 meier-magazin.de/qireichelsdorferkeller

Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller 

Die Rennbahn bei den Stadt(ver)führungen: Ein unerwarteter Erfolg 
Zum ersten Mal haben wir uns mit der Rennbahn an den Stadt(ver)führungen beteiligt.  
Und das Interesse daran hat unsere Erwartungen weit übertroffen. 
 
Als der Bürger- und Geschichtsverein  
Reichelsdorfer Keller e.V. im April dieses  
Jahres die Rennbahn bei den Stadt(ver)füh-
rungen angemeldet hat, hatten wir noch 
keine Ahnung, in welcher Phase sich das  
Bauleitverfahren im September befinden 
würde, ob der Bebauungsplan genehmigt 
oder das Verfahren vielleicht eingestellt sein 
würde und ob die Bahn zu betreten sein 
würde.  Aber das Gebäude des Leistungszen-
trums bzw. der Vereinsgaststätte war zu dem 
Zeitpunkt bereits abgerissen und somit der 
Blick von der Straße aus auf die Bahn frei. 
Dass uns der Investor – HI-Immobilien-
Gruppe – den Zutritt zum Gelände nicht er-
möglicht hat, war schade. Und dennoch 
kamen bei Sonnenschein und herrlichem 
Herbstwetter knapp 100 Interessierte – das hat all unsere Erwartungen 
übertroffen! Damit hatten wir wirklich nicht gerechnet!  
Und wer waren die Besucher? Sie kamen aus der direkten Umgebung, 
waren hier aufgewachsen und kannten die Bahn „wie ihre Westentasche“, 
sie kamen aber auch aus der Innenstadt, aus Mögeldorf, aus Lauf, Erlangen 
und dem Landkreis Fürth. Es waren langjährige und begeisterte Besucher 
der Steher-Rennen und junge Leute, die diesen Sport nur aus den Erzäh-
lungen ihrer Eltern kannten. Natürlich hätten sie alle sich gefreut, noch ein-
mal die quietschenden Eingangstore zu öffnen und unter den alten Kiefern 
und zwischen den Holzhütten, wo früher vielleicht Bier ausgeschenkt und 
Würstchen verkauft wurden, nach oben zu den Sitzreihen zu gehen, auf 
den alten Sitzbänken Platz zu nehmen und den Blick schweifen zu lassen.  
Diejenigen, die früher als Zuschauer bei den Steher-Rennen dabei waren, 
hätten dabei sicher noch das Knattern im Ohr und den Geruch des ganz 
besonderen Treibstoffgemischs in der Nase gehabt ...  
Diese Gelegenheit hatten wir nun leider nicht. Stattdessen standen wir vor 
dem Eingang und den neu angebrachten, etwas unfreundlich wirkenden 
„Betreten-Verboten-Schildern“. Und es waren Zeitungsberichte aus dem 
Eröffnungsjahr der Bahn im Jahr 1904 und den frühen Jahren, Geschichte 
und Geschichten und interessante Beiträge der Teilnehmer, die dennoch 
ein lebendiges Bild unserer Rennbahn ergaben und die Vergangenheit im 
Kopf lebendig werden ließen. 
 

Die Brücke in die Gegenwart wurde durch 
einen Teilnehmer geschlagen: demnach war 
bei einem der letzten Steher-Rennen auch 
M. Söder zu Gast und hat wohl damals die 
Frage an die Zuschauerrunde gerichtet,  
was man sich für die Zukunft der Rennbahn 
wünschen würde: 1) den Abriss oder 2) die 
Sanierung oder 3) den Abriss mit Neubau. 
Die Abstimmung erfolgte über Applaus und 
an der Stärke des Applauses war wohl sehr 
deutlich und zweifelsfrei abzulesen, dass für 
die Zuschauer ausschließlich die Sanierung 
der Bahn in Frage kommen würde.  
Interessant, dass eine zweite langjährige  
Besucherin der Steher-Rennen anmerkte, 
dass dies evtl. auch der damalige OB Maly 
gewesen sein könnte.  Aber Einigkeit 

herrschte über die Abstimmung durch Applaus. Dieses Ergebnis scheint 
letztendlich aber nicht in die Entscheidungen über die Zukunft der Renn-
bahn eingegangen zu sein. 
 
Thema der Stadt(ver)führungen war in diesem Jahr „Schlüsselerlebnisse“. 
In Anlehnung daran wurde von einem Teilnehmer der Vorschlag gemacht, 
doch für das nächste Jahr „die Schlüssel“ zu besorgen, sodass man das Ge-
lände betreten kann. Den Vorschlag werden wir gerne aufgreifen und beim 
Investor anfragen, ob er dies 2024 – dann zum 120-jährigen Geburtstag 
der Rennbahn – ermöglichen kann. 
 
i Sollten Sie Interesse an Details in den Stellungnahmen haben, die zum 
Bebauungsplan eingereicht wurden, können Sie diese teilweise auf der 
Homepages der jeweiligen Verbände einsehen  (so z.B. beim Bund Natur-
schutz, Kreisgruppe Nürnberg Stellungnahme des BN Nürnberg zum  
Bebauungsplan Nr. 4654 „Ehemalige Radrennbahn“ - BUND Naturschutz 
in Bayern e.V. ( www.bund-naturschutz.de ) und beim Denkmalnetz  
Bayern Einwendungen des Denkmalnetzes Bayern zum Bebauungsplan 
„Alte Radrennbahn“ | Denkmalnetz Bayern). 
 

Dr. Dorith Müller, Quartiersinitiative Reichelsdorfer Keller 
Bürger- und Geschichtsverein Reichelsdorfer Keller e.V.   < 

Radrennbahn Reichelsdorfer Keller,  Eingang © Archiv D. Müller 

SPD Ortsverein Worzeldorf 

SPD Stadtrat Dieter Goldmann berichtet: Respekt für Malcolm Bidali! 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
 
Respekt für Malcolm Bidali, dem diesjährigen  
Träger des Nürnberger Menschenrechtspreises, 
und Kämpfer für die Rechte der Wanderarbeiter in 
Katar zur WM 2022.  

Ende September erhielt Malcol Bidali im Opernhaus vor einem großen 
Publikum mit viel Applaus den Menschenrechtspreis für 2023. 
 

Trotz Gefängnis und  
Gewalt hat er über die 
Missstände in Katar  
berichtet: ein Vorbild für 
uns alle in diesen unru-
higen Zeiten für Demo-
kratie und Menschen-
rechte. 
 

Willkür nein – faire Stromtrassenplanung ja!  
Aufruf zur Trassenbegehung.  
Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet, hat die neue Planung für die 
aufgerüstete Stromleitung p53 in Kornburg und Worzeldorf bei vielen 
Bürgerinnen und Bürger Betroffenheit und Erschrecken ausgelöst. 
Kornburg soll zukünftig zwischen Autobahn A6 und der großen Stark-
stromleitung eingezwängt werden. Worzeldorf, Eichenlöhlein und Gauln-
hofen sollen die Trasse im Südosten bekommen, mit etwa dem gleichen 
Abstand zur Bebauung wie Kornburg. Was viele von uns verärgert, ist  
die Ignoranz von Tennet, die mögliche Trassenführung südlich von 
Schwabach zu nutzen, die fast ausschließlich über Waldgebiet verläuft 
und sowohl für Natur, Tier und Mensch aus neutraler Sicht das Beste wäre. 
Deshalb fordern wir eine Umweltverträglichkeitsprüfung für alle vier  
Trassen mit Fokus auf die Sicherheit der betroffenen Anwohner. 
Alle politischen Gruppierungen in Kornburg und Worzeldorf sowie der 
Bauernverband und zahlreiche weitere Vereine hatten deshalb zur  
Trassenbegehung eingeladen. Da diese Begehung erst nach dem Redak-
tionsschluss stattfindet, werde ich in der nächsten Ausgabe darüber  
berichten. > Hinweis der Redaktion: Lesen Sie dazu den Artikel auf 
Seite 48  
 
An dieser Stelle wünsche ich Ihnen sonnige Herbsttage, Ihr 
 

Dieter Goldmann Stadtrat der Stadt Nürnberg   < 

Verleihung des Menschen-
rechtspreises mit viel  
Applaus für Malcolm Bidali.

 meier-magazin.de/spd-worzeldorf

meier_okt23.qxp_Layout 1  04.10.23  00:40  Seite 57



58

Regelmäßige Gottesdienste 
 
 
 

 
 
 
So. 15.10.    10.00 Uhr      Kindergottesdienst 
                       19.00 Uhr      ökumen. Friedensgebet 
Mi. 18.10.   19.30 Uhr      Vortrag, Impulse und Diskussion, Prof. 
                                                Langenhorst: „Wenn Kinder (nicht) 
                                                nach Gott fragen“ 
So. 22.10.    17 Uhr            Geistliches Konzert, „Cantus Domino“ 
                                                von der Osterkirche 
Di. 31.10.    14 Uhr            Seniorennachmittag 
So. 05.11.    10 Uhr            Familiengottesdienst  
                       17 Uhr           „Lügen haben lange Beine“ Kabarett, Chris-
                                                toph Ackermann & Silvia Ferstl im Pfarrsaal 
 

Donnerstags von 17.30 – 18.30 Uhr: Lebensmittelretten im Brun-
nenhof in Kooperation mit der CSU/Frauenunion Worzeldorf. 

 

www.corpus-christi-nuernberg.de 

Kath. Pfarramt Corpus Christi 

An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg 
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26 
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de 
www.corpus-christi-nuernberg.de 

Di. 10 Uhr Hl. Messe So. 10 Uhr Pfarrgottesdienst * 
* am 22.10. kein Gottesdienst in CC, um 9.30 Verabschiedung v. Pfr. Skok in Kornburg 
Sa. 18 Uhr Vorabendmesse am 7.10., 21.10. und 4.11. 
(14tägig im Wechsel mit Maria Königin, Kornburg - dort um 18:30 Uhr) 

 Mi. 19 Uhr Oktoberrosenkranz 

 

Kirchen 
 

Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach 
Evang.-Luth. Pfarramt 
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach· 
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869 
 

www.evangkirche-rh.de 
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de 
 

Pfr. Lindner 
Pfrin. Lehnes 

 
 

 

Gottesdienste: 
 

So. 08.10.      8:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindehaus, Pfr. Münderlein 
                         9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche, Pfarrer Münderlein  
So. 15. 10.   10:10 Uhr    Gottesdienst 10 nach 10, Gemeindeh., Pfr. Lindner 
                      10:10 Uhr     Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
Fr. 20.10.     19:00 Uhr     Friedensgebet im Gemeindehaus 
So. 22.10.      8:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindeh., Pfr. z. A. Baginski 
                         9:30 Uhr     Bläsergottesdienst in der Kirche mit Pfr. z. A. 
                                               Jonas Baginski und dem Posaunenchor aus 
                                               Rednitzhembach und Eichstätt 
                      11:00 Uhr     Kirche für Kleine 
So. 29.10       8:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindehaus, Pfarrer Lindner 
                         9:30 Uhr     Gottesdienst in der Kirche mit Pfarrer Lindner 
Fr. 03.11.    19:00  Uhr    Friedensgebet im Gemeindehaus 
So. 05.11.    08:45 Uhr     Morgenandacht, Gemeindeh.,Pfr. z. A. Baginski 
                      09:30 Uhr     Sakramentsgottesdienst mit Pfr. z. A. Baginski 
  
Der Seniorenkreis trifft sich am 10.10. um 14:00 Uhr im Gemeindehaus 
zu einem Spielenachmittag mit den Hortkindern. Die ökum. Erwachse-
nenbildung lädt am 26.10. um 19:30 Uhr ins Gemeindehaus ein zu 
einem Gemeindeabend mit den Marburger Medien. Vorstellung und 
praxisnahe Tipps zum Umgang mit den Produkten der Stiftung mit Frau 
Christine Hofmann. 
 
 

Wegen möglicher Änderungen beachten Sie bitte Hinweise in  
der Tagespresse oder auf der Homepage www.evangkirche-rh.de 

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Röthenbach b. St. Wolfgang 
www.roethenbachstw-evangelisch.de 
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de 

Gottesdienste & Veranstaltungen 
 
 

 

Sa. 07.10.    19.00 Uhr    Abend-Gottesdienst mit Konfirmanden-
                                             vorstellung mit Pfrin. Büttner 
So. 08.10.                           Kein Gottesdienst in Röthenbach! 
So. 15.10.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin K. Bärschneider 
                       18.00 Uhr    Jugend-Gottesd., Pfrin. Graeff, Arche Groß‘lohe 
So. 22.10.   10.00 Uhr    Gottesd. m. Tauferinnerung, Pfr. Lehnemann 
So. 29.10.   10.00 Uhr    Gottesdienst mit Lektorin Heine-Wirkner 
Di. 31.10.    19.00 Uhr   Wort und Musik zum Reformationstag 
                                             mit Pfrin. Graeff, St. Georg Wendelstein 
Fr. 03.11.     19.30 Uhr    Taizé-Gebet, Allerheiligen-Kirche Klein‘lohe 
So. 05.11.   13.00 Uhr    Gottesdienst zum Auftakt der VCP-Stammesver
                                             sammlung, Lektorin Bärschneider, 
                                             Ev. Gemeindehaus! 

 

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus: Montag, 09.10.2023, 19.30 
Uhr mit Dr. Johannes Schmitt: Demokratie im Diskurs - Teil 1 
 

Aktuelle Informationen: www.roethenbachstw-evangelisch.de und 
auf facebook:  www.facebook.com/Roethenbach.evangelisch 
 

Zuständiger Pfarrer: Klemens Lehnemann,  
Telefon: 0176/62822725, E-Mail: klemens.lehnemann@elkb.de  
 

Büro des Pfarramts: Tel. 09129/4273, Fax 09129/4340,  
Bürostunden von Frau Meyer Mo, Di 9 - 11.30 Uhr, Do 9-11 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W. 

Regelmäßige Gottesdienste (bis 27.10.23)

Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse: (14-tägig) 14.10.23  
Sonntag 09.30 Uhr,  Pfarrgottesdienst  
Donnerstag 19.00 Uhr Abendmesse  
 

Nachdem unser Pfarrer Franjo Skok Ende Oktober in den Ruhestand geht 
und kein neuer Pfarrer nachfolgt, gelten ab dem 28.10.2023 neue Gottes-
dienstzeiten. Bitte beachten Sie die Ankündigungen und Aushänge! 
Alle Veranstaltungen und Gottesdienste finden unter Vorbehalt statt. 
 

Besondere Gottesdienste und Termine  
So. 08.10.      10.30 Uhr   Kirchencafe (nach dem Gottesdienst)  
                        10.30 Uhr   Kleinkindergottesdienst in der Kirche 

Di. 10.10.      12.30 Uhr   Seniorenausflug nach Herzogenaurach  

Sa. 14.10.      19.30 Uhr   Herbstkonzert der Musikkapelle in der  
                                              Rangauhalle (Einlass 18.30 Uhr) 

So. 22.10.      09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst mit Verabschiedung  
                                              von unserem Pfarrer Franjo Skok 

Mi. 01.11.      09.30 Uhr   Pfarrgottesdienst 
                        10.30 Uhr   Gräbersegnung in Kornburg 
                        13.30 Uhr   Gräbersegnung in Kleinschwarzenlohe

Die Katholische Öffentliche Bücherei freut sich auf Ihren Besuch zu den  
üblichen Öffnungszeiten: Mi. 16 – 17 Uhr. | Sa. 10 – 11 Uhr | So. 10.15 – 11 Uhr 
In den Ferien: Mittwoch geschlossen | Samstag und Sonntag geöffnet 
Telefon während der Öffnungszeit 0157 / 79 65 89 56 
www.kornburg.bistum-eichstaett.de/buecherei/
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Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg 
Telefon (0911) 63 66 60   
www.st-marien-katzwang.de    
katzwang@bistum-eichstaett.de

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  08.10., 15.10., 22.10., 29.10., 05.11.  

Firmung  09.30 Uhr: 14.10.  | Taufe 11.15 Uhr: 22.10.                                                                                      

Hl. Messe: Mi, Do 18.00 Uhr, Fr 08 Uhr | Kindergottesdienst 10 Uhr: 22.10.   

Allerheiligen 10.00 Uhr: Pfarrgottesdienst 01.11. , 14.30 Uhr Friedhofsgang  
 

Bitte entnehmen Sie unsere aktuellen Gottesdienstzeiten aus dem  
aktuellen Pfarrbrief, den Schaukästen oder von unserer Homepage. 

 
Di. 10.10.      18.00 Uhr      KIV-Sitzung  

Mi. 11.10.     15.00 Uhr      KPV-Med. Vortrag zur Schmerztherapie  
                          19.30 Uhr      Erw.bildung-Meine Lieblingsstelle in der Bibel  

Fr. 13.10.       18-20 Uhr     Familienbasar im Pfarrheim  

So. 15.10.     11.00 Uhr      Stammtisch  

Mi. 18.10.     14.30 Uhr      Seniorenkreis  

So. 22.10.     10.00 Uhr      Kuchenverkauf der Kita  

So. 05.11.     11.45 Uhr      Laufen u. walken für Thika  
 

Unser Büro erreichen Sie Di, Mi, Fr 8.45 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 18.00 Uhr.  

Unser Büro ist von 11. - 29.09. wegen Urlaub geschlossen  

Kath. Pfarramt Corpus Christi 

   Wenn Kinder (nicht) nach Gott fragen 
Mi. 18.10.  |  19:30 bis 21 Uhr 
Prof. Langenhorst, Professor für Di-
daktik des Katholischen Religions-
unterrichts/Religionspädagogik an 
der Katholisch-Theologischen Fakul-
tät der Universität Augsburg 
Herzliche Einladung zu einem 
Abend mit Impulsen, Gesprächen 
und Austausch zur religiösen Erzie-
hung. 
i Wo: Kath. Pfarramt Corpus Christi, An der Radrunde 155, Nürnberg 

    Karoline Viefhaus   < 

© Adobe Stock

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten 
www.evangelisch-in-leerstetten.de 
Pfarrer Wilfried Vogt  
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1.  
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung 
 

Telefon 09170 - 8373 
wilfried.vogt@elkb.de   pfarramt.leerstetten@elkb.de 
Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr 

 

Sekretärin: Stephanie Schmidt,  Gemeindehaus: Hauptstraße 4 
 

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen 
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten. 
 
Gottesdienste: 
So. 08.10.      9.30 Uhr     Gottesdienst - Pfarrer Vogt 
So. 15.10.      9.30 Uhr     Gottesdienst - Pfarrer Vogt 
So. 22.10.      9.30 Uhr     Gottesdienst - Herr Behnsen 
                     19.00 Uhr     Ökumenischer Gottesdienst Nacht der Lichter in 
                                            der Johanneskirche Schwand -  Ökumenekreis 
So. 29.10.   10.15 Uhr     Gottesdienst - Pfarrer Polster 
So. 05.11.   10.15 Uhr     Gottesdienst - Pfarrer Thoma 
 
Senioren - Sturzpräventionskurs „Trittsicher durchs Leben” 
veranstaltet von den Landfrauen Leerstetten. 6 Termine, jeweils diens-
tags von 15.00 - 16.30 Uhr: 10.10., 17.10., 24.10., 31.10., 07.11., 14.11. 
im Gemeindehaus Leerstetten. Teilnahme kostenfrei, Anmeldung bei 
Andrea Hiltner, Tel. 0 151/63 465 240 
 
Seniorenkreis Leerstetten Ausflug:  
Do., 12.10. Weinfahrt nach Ippesheim. Nach einem Spaziergang mitten 
in den Weinbergen, kehren wir zum gemeinsamen Essen (à la carte) in 
die „Wein-Paradies-Scheune“ ein. Für Musik und gute Unterhaltung 
während der Fahrt und im Lokal ist gesorgt! 
 

Abfahrtszeiten: 
In Schwand: 13.00 Uhr Bushaltestelle beim Netto 
In Leerstetten: 13.05 Uhr Bushaltestelle Brunnen-/ Hauptstraße, 
13.10 Uhr Bushaltestelle Pfarramt 
In GSL: 13.15 Uhr Bushaltestelle 
 

Kostenbeitrag für die Fahrt: 20,- Euro pro Person,  Informationen und 
verbindliche Anmeldung bei Klaus Pfann, Tel. 0 151/540 589 79   
 

Kurzfristige Änderungen unter:  www.leerstetten-evangelisch.de 
 
 

Stephanie Schmidt, Pfarramt-Sekretariat      <
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg 
So. 08.10. 09.00 Uhr Gottesdienst für Klein und Groß mit 

Tauferinnerung, Pfrin. Johanna Graeff 
So. 15.10. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, anschließend 

Gemeindeversammlung , Pfrin. Johanna Graeff 
Mi. 18.10. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde  
So. 22.10. 09.00 Uhr Bläser-Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner 
So. 29.10. 09.00 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner 
Di. 31.10. 19.00 Uhr Wort und Musik zum Reformationstag 

mit Trompete und Orgel 

 
Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe 
So. 08.10. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. J. Graeff 
Mi. 11.10. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 15.10. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst, Pfrin. J. Graeff und Team 
Mi. 25.10. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Sa. 28.10. 16.30 Uhr Mini-Gottesdienst, Pfrin. Alexandra Büttner 
So. 29.10. 10.15 Uhr G+ Gottesdienst mit Kindergottesdienst und 

Konfirmandenvorstellung, 
Pfrin. Büttner undTeam  

 
Andere Orte 
Sa. 07.10 19.00 Uhr Abendgottesdienst mit Konfirmandenvor-

stellung Kirche Röthenbach St. Wolfgang, 
Pfrin. Alexandra Büttner 

So. 15.10. 10.00 Uhr Kindergottesdienst Evang.-Luth. 
Gemeindehaus Kornburg 

Di. 31.10. 16.00 Uhr Andacht Haus der Diakonie Haus der 
Diakonie - Seniorenbegegnungsstätte,
Pfrin. Alexandra Büttner 

Ev. Luth. Kirchengemeinde  
Wendelstein – St. Georg  
 

Pfarramt:           09129 - 28 65 21 
Pfrin. Graeff:     09129 - 28 65 22 
Pfrin. Büttner:  09129 - 33 40 
www.wendelstein-evangelisch.de

So, 08.10.   9.30 Uhr     Gottesdienst /Pfarrerin Kimmel-Uhlendorf 
                      11.00 Uhr   Schatzsucher-Gottesdienst für Groß und klein  
So, 15.10.   9.30 Uhr     Gottesdienst / Pfarrer Boronowsky 
So, 22.10.   9.30 Uhr     Gottesdienst / Pfarrerin Mages 
So, 29.10.   9.30 Uhr     Gottesdienst / Pfarrer Hüttmeyer 
So, 05.11.   9.30 Uhr     Gottesdienst mit Abendmahl anlässlich 
                                             des Reformationsfestes / Pfarrerin Mages 

 
Pfarrerin Beate Kimmel-Uhlendorf, 0911-88 25 02  
beate.kimmel-uhlendorf@elkb.de 

Pfarrerin Stephanie Mages, 0911-88 47 85,  stephanie.mages@elkb.de 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand 
Pfarramt: Nürnberger Str. 8 
Tel. 09170 / 13 58   Fax 09170 / 25 83 
Pfarrer: Hermann Thoma 
 

Sekretärin: Anette Steines 
www.schwand-evangelisch.de 
pfarramt.schwand@elkb.de 
Bürostunden: Di. – Fr. von 8:30 - 11:00 Uhr, 
montags geschlossen 
 

 

So. 08.10.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektor Mederer 
So. 15.10.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Lektorin Scharpff  
So. 22.10.    09.30 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma  
                       19.00 Uhr     Nacht der Lichter in der Johanneskirche
                                                - Ökumenekreis  
Di. 24.10.     16.30 Uhr     Gottesdienst im Sägerhof - Pfarrer Thoma  
So. 29.10.    09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Polster  
So. 05.11.    09.00 Uhr     Gottesdienst – Pfarrer Thoma 
 

i Infos für die Gruppen u. Kreise: www.schwand-evangelisch.de   <

Gottesdienste

4 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein 

    Lego®Tage vom 09.-11.11.23 
An die Steine! Fertig! Bauen! 
 

Liebst du es, mit den bunten Klötzchen zu spielen? Dann sind die Lego-Tage 
genau das Richtige für dich! Unendlich viele Bausteine sorgen dafür, dass du 
dich als kleiner Bauherr wie ein großer Architekt fühlst: Häuser, Schwimmbad, 
Flughafen, Bahnhof oder Parks entstehen aus den kleinen Steinchen und wer-
den gemeinsam zu einer großen Lego®-Stadt. Damit niemand vom vielen 
Bauen „eckige Augen“ bekommt, gibt es immer wieder Pausen, in denen wir 
spannende Geschichten aus der Bibel hören, es gibt ein paar fetzige Lieder 
mit Bewegung und Snacks und Getränken. Zum Ende der Lego®Tage ist eine 
gemeinsame Stadteröffnung mit deinen Eltern geplant und du kannst ihnen 
zeigen, was du mit vielen anderen Kindern aufgebaut hast. 
 

Für wen? Jungs und Mädels von 6-12 Jahren (melde dich bei uns, falls du 
noch jünger oder schon älter bist, trotzdem gerne dabei sein möchtest)  
Wann? Do & Fr, 09. & 10.11. von 16 bis 19 Uhr und  
Sa, 11.11.2023 von 10 bis 14 Uhr (gemeinsame Stadteröffnung um 13 Uhr)  
Wo? In der EFG Wendelstein, Zum Handwerkerhof 7, 90530 Wendelstein  
Kosten: 15 Euro pro Kind (Ermäßigung für Geschwisterkinder) (Verpflegung 
und Getränke sind inklusive) 
Eine Anmeldung ist unter www.efgw.de erforderlich, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. Schnell sein lohnt sich also! 
 

Wir freuen uns auf dich! 
 

Nicole Herold / Hans Slowik, Gemeinde, Öffentlichkeitsarbeit   < 
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Ev.-Lutherische Kirchengemeinde Kornburg mit Kleinschwarzenlohe, Neuses 

    Gibt es eine Zukunft für das 
Mesnerhaus in Kleinschwarzenlohe? 
Informationsabend am 27. Oktober, 19 Uhr 
 

Die evangelische Kir-
chengemeinde Korn-
burg sucht händerin-
gend nach einem Nut-
zungskonzept samt  
Finanzierung für das 
sehr schöne Mesner-
haus in Kleinschwar-
zenlohe. Wir laden 
Menschen, Vereine 
und Kommunen zum 
ein, sich einzubringen 
damit das schöne Haus 
samt Garten für die  
Öffentlichkeit erhalten bleiben und zukünftig genutzt werden kann. 
 

Die Situation zwingt uns zum Handeln. Das Mesnerhaus neben der  
Allerheiligenkirche ist für die evangelische Kirchengemeinde und den Orts-
teil Kleinschwarzenlohe ein Ort großer Bedeutung. Zusammen mit der be-
nachbarten Allerheiligenkirche bildet es seit 500 Jahren ein schönes Ensem-
ble – der Mesnergarten ist ein wunderbarer Ort für Feste und Feiern. Aller-
dings wird das Mesnerhaus selbst nur sehr selten genutzt. Seit Jahren be-
mühte sich der Kirchenvorstand um ein Nutzungskonzept und war dabei 
mit ganz unterschiedlichen Menschen im Gespräch. Leider hat sich bisher 
nichts Tragfähiges ergeben. Dazu wäre für das Haus dringen eine Sanierung 
und ein Umbau nötig, weil der Innenbereich sehr kleinräumig ist. Die seit ei-
niger Zeit zunehmend angespannte finanzielle Lage unserer Kirchenge-
meinde zwingt uns nun zum Handeln. Trotz des hohen Spendenaufkom-
mens und einer großen Zahl engagierter Menschen bringen uns vor allem 
unsere historischen Gebäude zunehmend in Schwierigkeiten. Ein histori-
scher Pfarrhof samt Pfarrscheune (das ehemalige Heimatmuseum) in Korn-
burg, unsere beiden sehr schönen Kirchen sowie das Mesnerhaus bieten 
nicht nur große Gestaltungsmöglichkeiten sondern sind in finanzieller Hin-
sicht für eine Kirchengemeinde mit ca. 2100 Mitgliedern auch eine Last. 
Über diese Situation und mögliche Entscheidungswege möchten wir mit 
Ihnen ins Gespräch kommen. Vielleicht finden sich ja engagierte, kreative 
oder potente Menschen, die gute Ideen haben damit wir eine tragfähige 
langfristige Perspektive zunächst für das Mesnerhaus entwickeln können. 
Wir sind uns darüber im Klaren, dass dessen Verkauf nur nach Prüfung aller 
möglichen Alternativen die letzte Lösung sein kann. 
 

i Wo: Allerheiligenkirche - Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Kornburg, Rangaustr., Wendelstein Termin: 27. Oktober, 19 Uhr Rückfragen 
bei: Pfarrer Thomas Braun, Thomas.Braun@elkb.de Tel. 09129 4246 
 

Thomas Braun, Geschäftsführender Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Kornburg   < 

 

Mesnerhaus Kleinschwarzenlohe © KG Kornburg
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Genuss für Geist und Gaumen, GGG 

    Genuss für  
Geist und Gaumen 
ein Abend nur für Frauen 
Donnerstag, 02.11.2023  |  19 Uhr 
 
Herzliche Einladung 
 

Thema: Rasten oder Ausrasten 
 

Referentin: Frau Rucker, Rödental 
 

Abendbuffet 
 

Unkostenbeitrag 5,00 €  
Spenden willkommen 
 

Wo: Martin-Luther-Haus, Wendelstein, 
Kirchenstraße 3   <

 
 

 

So. 08.10.   10-11 Uhr   Abendmahls-Gottesdienst, Pfrin. Büttner, 
                                             Allerheiligenkirche 
Di. 10.10.    14:30 Uhr    Seniorencafé Kornburg: Schockanrufe / Enkel-
                                             trick Referent: Herr Lindner, Kripo Nürnberg, 
                                             Ev. Gemeindehaus Kornburg, bis 16:30 Uhr 
Mi. 11.10.   14:30 Uhr    Altenclub Kleinschwarzenlohe: Lichtbildervor-
                                             trag über Potsdam (Referentin Frau Mauser), 
                                             Landeskirchliche Gemeinschaft Kleinschwarzen-
                                             lohe, bis 16:30 Uhr 
                      19:30 Uhr    Frauenabend. Thema: „Sei es dir wert.“, 
                                             Ev. Gemeindehaus Kornburg, bis 21:30 Uhr 
So. 15.10.   10:00 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst, Pfarrer Thomas 
                                             Braun, St. Nikolaus Kirche  
                      10:00 Uhr    Kindergottesdienst, Ev. Gemeindeh. Kornburg 
So. 22.10.   10:00 Uhr    Tauferinnerungs-Gottesdienst, Pfarrer Thomas 
                                             Braun, Allerheiligenkirche 
Mo. 23.10.  19:30 Uhr    „Bibel teilen“ - der etwas andere Zugang, Pfarrer 
                                             T. Braun, Ev. Gemeindeh. Kornburg, bis 21:00 Uhr 
Fr. 27.10.     19-22 Uhr   Gemeindeversammlung: Gibt es eine Zukunft 
                                             für das Mesnerhaus?  
So. 29.10.   9 Uhr            Gottesdienst,  Pfarrer T. Braun, St. Nikolaus Kirche 
Mo. 30.10. 19-21 Uhr    Meditatives Tanzen, Petra Braun, Evangelischen 
                                             Gemeindehaus Kornburg 
Fr. 03.11. 19:30 Uhr       Taizé-Gebet, Günther Sternberg, 
                                             Allerheiligenkirche, bis 20:30 Uhr 
 
Krabbelgruppe: Mi. ab 10 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Kinder-Chor-Probe: Freitags ab 15 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Posaunen-Chor-Probe:  Do. ab 19 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
Kirchen-Chor-Probe: Di. ab 19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus Kornburg 
 
Wir bitten Sie darum, die aktuellen Informationen auf unserer Webseite 
www.kornburg.com zu beachten. Kontaktieren Sie uns gerne auch per 
Mail: Pfarramt.Kornburg@elkb.de oder telefonisch unter: 09129-4246 

4 

 

Kirchen 

meier_okt23.qxp_Layout 1  03.10.23  20:56  Seite 61



62

ACHRTUNG: Pfarrku-
rat Vogt  
(er ist nicht mehr in 
unserer Pfarrei) 

Kath. Pfarrei Rednitzhembach- 
Schwanstetten 
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl &  
Pfarrkurat Bernhard Kroll 
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach,  
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de 
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche :  
Heiligste Dreifaltigkeit, 
Nürnberger Str. 49, 
Schwanstetten 
 

Pfarrkirche: 
Heilig Kreuz,  
Untermainbacher Weg 24, 
91126 Rednitzhembach 

Sa. 07.10.       18.00 Uhr     Vorabendmesse mit Domkapitular Alfred 
                                                Rottler zum Schönstatt-Jubiläum in der 
                                                Pfarrkirche, anschl. Info und Begegnung im 
                                                Pfarrsaal Rednitzhembach (RHB) 

So. 08.10        08.30 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier (RHB) 
                         10.00 Uhr     Sonntägl. Eucharistiefeier, Schwanstetten (SST) 

Di. 10.10.       16:30 Uhr     Hl. Messe im Sägerhof (SST) 

Do. 12.10.      19.30 Uhr     Meditative Kreistänze, Frau Kursawe 
                                                im Pfarrsaal (RHB) 

So. 15.10.       08.30 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier 
                                                (Vorabendmesse um 18.00 Uhr),(RHB) 
                         10.00 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier, 
                                                anschl. Weißwurstfrühstück (SST) 
                         14.00 Uhr     STREUOBSTWIESENFEST mit ökumen. Dank-
                                                andacht auf dem Obst- und Gartenbau-Ver-
                                                einsgelände in Walpersdorf (RHB) 
                         19.00 Uhr     Treffen des Bibelkreises im Jugendheim RHB
                                                    – offene Runde - 

Mo. 16.10.     14.00 Uhr     Seniorennachmittag: Heilige Messe, im -
                                                Anschluss Anleitungen zur Sturzprävention u. 
                                                Infos zu Wohnraumanpassung im Alter 
                                                (Johanniter e. V., C. Nitschker), gem. Beisam-
                                                mensein, Pfarrzentrum (RHB) 

Do. 19.10.      20.00 Uhr     Sitzung des Liturgiekreises, Pfarrzentrum (RHB) 

So. 22.10.       08.30 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier 
                                                (Vorabendmesse um 18.00 Uhr), (RHB) 
                         10.00 Uhr     Sonntägl. Eucharistiefeier mit KinderKirche, (SST) 
                         19.00 Uhr     Ökumen. Taizé-Andacht „Nacht der Lichter“, 
                                                ev. Johanneskirche Schwand 

So. 29.10.       08.30 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier 
                                                (Vorabendmesse um 18.00 Uhr), RHB 
                         10.00 Uhr     Sonntägliche Eucharistiefeier, SST 
                         19.00 Uhr     Treffen des Bibelkreises im Jugendheim RHB
                                                    – offene Runde - 

Mo. 30.10.     19.30 Uhr     Jesus-Filmreihe „The Chosen“ Teil 1 und 
                                                anschließendem Austausch mit Gemeinderef. 
                                                Gabi Zucker, Pfarrsaal RHB 

Mi. 01.11.       08.30 Uhr     Eucharistiefeier am Hochfest, RHB 
                         10.00 Uhr     Festgottesdienst in SST, anschl. Friedhofsgang 
                                                mit Segnung der Gräber auf dem 
                                                katholischen Friedhof 
                         14.00 Uhr     Friedhofsgang mit Segnung der Gräber auf 
                                                dem Friedhof in Rednitzhembach 
                         15.30 Uhr     Andacht und Friedhofsgang in Leerstetten 

Do. 02.11.     19.00 Uhr     Messfeier mit namentl. Gedenken an die 
                                                Verstorbenen des zurückliegenden Jahres, RHB
                                                 

Eine-Welt-Laden in Rednitzhembach:  
Verkauf am 1. und 3. Wochenende im Monat nach den Gottesdiensten 
 

i Weitere Infos unter: www.pfarrei-rednitzhembach.de 
      und unter www.pfarrverband-bruecken-schlag.de

 

Kirchen 
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 Verschiedene  Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht 
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch 
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Schlagzeug und Perkussionunterricht 
von staatlich geprüftem Musiklehrer 
in Kornburg, für Anfänger bis Profis, 
Kinder ab 7 Jahren.  
www.backbeat-Studio.de

• Probleme in Mathematik?  
Erfahrene Lehrerin (Gymnasium M/Ph) 
erteilt privat professionelle Nachhilfe. 
Infos unter Tel. 0176-71223685

• RÜCKEN WORKSHOP  (in Wendelstein) 
Beweglichkeit/Stabilität/Neurotraining 
Samstag, 28.10.23 von 13.00 - 15.30  Uhr 
www.stefaniekueblernikolaiczikpersonal 
training.de (0177/577 570 8)

 Ankauf

 Verkauf

Unterricht aller gängigen Instrumente 
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug, 
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte, 
Querflöte ... und Gesang.  
Einzel- und Gruppenunterricht  
Rock, Pop, Jazz, Klassik  
Kostenlose Schnupperstunden  
für alle Instrumente & Gesang.  
MusikZentrum Schuricht Wendelstein 
www.musikzentrum-schuricht.de 
Tel. 09129 / 90 62 851

NEUE NÄHKURSE  
Für ein neues Hobby oder um seine 
Kenntnisse zu erweitern und  Neues 
zu lernen. Kurse mit max. 6 Personen 
mit Schneidermeisterin Sabine.  
INFO unter 0151 /122 33 66 8  

Unterricht / Kurse

UMZUGS-SERVICE  
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26 
Fax (09129) 28 88 25  
www.engler-umzuege.de 

C O M P U T E R P R O B L E M E ? 
Installation, Fehler, Viren, Beratung 
Systembetreuung, DSL, WLAN 
EDV Services Bernd Reithinger 
schnell & günstig Tel. 09129-62 69 

  Nachhilfe

Biete Malerarbeiten,  auch dekorativ 
0151 - 580 124 24

• Atomic Abfahrt-Ski-Set, 180 cm  
(curving, carbon) und PKW-Dachbox  
abzuholen in Schwanstetten  
Tel. 09170 83 66 

• Brockhaus, alle Bände & Ergänzungen 
gratis abzuholen in Pillenreuth  
0911 / 88 42 54, 09170 / 29 86 oder 
0178 / 23 99 097 

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein 
sauber, zuverlässig, kompetent  
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin  
Talstraße 6, 90530 Wendelstein  
Tel. 09129 / 9 06 59 49 
martin.schreinerei@t-online.de  
www.schreinermeister-martin.de

Die Idee: Ihre Erinnerungen auf DVD 
Ich scanne und digitalisiere Ihre Dias, 
Super8 und Videos in hoher Qualität. 
Uwe Pfeiffer, Fotograf und Dozent, 
Tel. 09129/14 25 773 
up@lichtblitz-pfeiffer.de

• MATHEMATIK-Nachhilfe  und  
Prüfungsvorbereitung  
LERNZENTRUM Anja Breuch-Brückner  
0175 / 555 25 35 (auch WhatsApp)  
09129 279 580

gratis inserieren !

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

zu Verschenken 
Gratis-Kleinanzeigen  für alles  
was zu schade zum Wegwerfen  
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Medizinische Fußpflege, Praxis oder 
Hausbesuche, Schwabach und Umge-
bung 09122-888 338

• Hausbesuche Physiotherapie  
In Katzwang und Umgebung  
Kurzfristig – Zuverlässig. Alle Kassen und 
Privatpatienten. Tel.: 0151/151 754 34

• Suche alles 1. FC Nürnberg vor 1970 
+  Fussball Sammelalben 0911/668578

• Großer Werksverkauf für Bürostühle 
Entdecken Sie d. neue 3D Sitzgranate 
20% Rabatt direkt vom Hersteller 
Sperbersloher Str. 124 in Wendelstein 
www.sitwell.de,  Tel. 09129-4040  
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 9.30 - 13 Uhr

• Klavierstimmungen - Reparaturen  
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66 
oder 0172 / 86 42 819

meier-kleinanzeigen.de

 

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent- 
lichung einreichen. Sie bekommen angezeigt was Ihre Anzeige kostet und 
wann sie im Magazin erscheinen wird. 
 
Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal erstellten 
Kleinanzeigen in Zukunft ganz einfach wiederverwenden: Melden Sie sich 
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  „Vorhan-
dene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“ klicken, wird 

die Kleinanzeige in das Auftragsformular kopiert. Sie 
können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und  
schließlich die Veröffentlichung beauftragen. 
 

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung angezeigt. 
So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat.  
Die Rechnung kommt wahlweise per E-Mail oder Post.  
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen online buchen unter meier-kleinanzeigen.de

NEU: Aqua-Gymnastikkurs ab Oktober 
in Schwanstetten, Am Sägerhof 1  
nur noch wenige Restplätze,  
Donnerstag, 10.45 Uhr. je Quartal 139 €. 
Auskunft und Anmeldung bei  
Jürgen Gökeler, 0170-243 870 4  

!nebelrEsaw
hcilrütaN

neppurg/ed.nreyab-ujan.www
ed.vbl@lgeipS.ordnaS|0567-5774/47190:leT

lgeipSordnaS:tkatnoK

.nenoitamrofnIeretiewhcildnibrevnu
snunoveiSnetlahreesseretnIieB

.neppurg
-redniKrüfnenni*reuerteBehcil

-tmanerheeretiewriwnehcusuzreiH

.narehrutaNeidnathceregsretladnu
hcsireleipsehcildneguJdnuredniK
trhüfVBLmidnegujztuhcsrutaNeiD

?nredniKtimtiebrAeidnegömeiS
?dlaWnedniegülfsuAneßeinegeiS

meier_okt23.qxp_Layout 1  03.10.23  20:56  Seite 63



64

meier-stellenmarkt.de

 

Nach der kostenlosen Anmeldung auf  
www.meier-magazin.de (oben rechts),  
können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten  
und zur Veröffentlichung einreichen. 
 

Weitere Infos unter www.meier-kleinanzeigen.de 
oder 09129 - 289 551 bzw.  mail@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Verstärkung für Innendienst  
& Verkauf (m/w/d) bei Bürostuhl  
Hersteller in Wendelstein  
Teil-/Vollzeit, moderne Arbeitsplätze 
Bewerbungen bitte an SITWELL STEIFEN-
SAND AG, management@sitwell.de

• Verstärkung für Bürostuhl  
Werksverkauf ab 30 Std. /Wo. gesucht 
in Wendelstein, bewerbung@sitwell.de

 KLEINANZEIGEN

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-UmweltBezirksverband Mittelfranken 

„Last Call“ für einen der 524 freien 
Ausbildungsplätze im Kreis Roth 
IG BAU: Jugendliche können bis weit in den Herbst hinein noch 
eine Ausbildung starten. 
 

Im Landkreis Roth gibt es noch 524 freie Ausbildungsplätze – darunter 
83 auf dem Bau. Das teilt die IG BAU Mittelfranken mit. Die Gewerkschaft 
beruft sich dabei auf aktuelle Zahlen der Arbeitsagentur. „Es ist noch nicht 
zu spät: In letzter Minute noch die ‚Azubi-Ausfahrt‘ nehmen und die  
Karriere mit einer Berufsausbildung starten – das funktioniert auch jetzt 
noch. Jugendliche können bei den meisten Betrieben noch weit bis in 
den Herbst hinein eine Ausbildung anfangen“, sagt Iris Santoro. 
 
Für die Bezirksvorsitzende der IG BAU Mittelfranken ist eine Berufsaus-
bildung ideal für alle Praktiker: „Es ist der Job-Start ins Leben. Vom ers-
ten Tag an geht es direkt mit praktischer Arbeit zur Sache. Außerdem 
verdient man schon früh Geld – und zwar gutes Geld.“ So startet ein 
Azubi auf dem Bau bereits mit einer Ausbildungsvergütung von 935 Euro 
pro Monat. Im dritten Ausbildungsjahr habe er bereits 1.495 Euro im 
Portemonnaie. „Wer eine Ausbildung im Kreis Roth macht, ist up to date: 
Es läuft jede Menge digital. Auch der Bau hat enorme technische Reize – 

Hausärztl. Allgemeinarztpraxis sucht 
Putzkraft auf Minijobbasis  
etwa 1 - 1 1/2 Std. tgl.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter E-Mail: arminlo@online.de  

Hausärztliche Allgemeinarztpraxis sucht 
MFA in Voll- oder Teilzeit  
Gerne auch Wiedereinsteiger  
Wir bieten flexible Stundeneinteilung 
und teamorientiertes Arbeiten.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und 
Sie persönlich kennen zu lernen.  
E-Mail: arminlo@online.de  
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von der Steuerung großer Baumaschinen über raffi-
nierte Gebäudetechnik bis zu innovativen Baustof-
fen“, so Iris Santoro.  
 
Außerdem biete eine Ausbildung im Handwerk oder 
in der Industrie „sichere Jobs“. Auch auf dem Bau. 
Denn gebaut werde auch im Kreis Roth immer:  
Straßen, Brücken, Gleise … und vor allem Wohnun-
gen. Dazu komme das „Mammutprogramm der 
Klima sanierungen“ von Gebäuden. Der Bau biete 
zudem den Vorteil einer eigenen Altersvorsorge. 
 
Ein wichtiger Punkt ist für die IG BAU Mittelfranken 
auch, dass Ausbildungen „gute Perspektiven bieten“: 
„Wer will, kann die Karriereleiter schnell hochklet-
tern: Der Meisterbrief ist eine wichtige Etappe dabei

 – im Handwerk genauso wie in der Industrie. Und 
als Polier managt man komplette Baustellen“, sagt 
Iris Santoro. 
 
Die Entscheidung, jetzt einen Ausbildungsbetrieb zu 
suchen, sei „der clevere Start ins Berufsleben“. „Es ist 
schade und auch nur schwer nachzuvollziehen, dass 
von den insgesamt 1.383 Ausbildungsplätzen, die im 
Kreis Roth bei der Arbeitsagentur für das gerade  
begonnene Ausbildungsjahr gemeldet wurden, 
immer noch 38 Prozent unbesetzt sind“, so die IG 
BAU-Bezirksvorsitzende. 
 

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt 
Bezirksverband Mittelfranken, www.igbau.de   < 

 meier-magazin.de/ausbildung
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Immobilien

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG 

Anschluss-Finanzierung 
geplant ? 
Gute Karten für die Umschuldung der Baufinanzierung. 
 
Kreditnehmer lassen sich die Konditionen ihrer Finanzierung 
meist für zehn oder 15 Jahre festschreiben. Läuft die Zinsbindung 
aus, ist oft eine Restschuld übrig und eine Anschlussfinanzierung 
fällig. Bei Krediten, die in den nächsten zwei Jahren auslaufen, 
lag der Zins bei 2,2 bis 2,7 Prozent (2014) und 1,3 bis 1,7 Prozent 
(2015). Inzwischen sind es rund 4 Prozent. Damit stellt sich für 
viele die Frage: Wie teuer wird die Anschlussfinanzierung bei 
deutlich höheren Zinsen? Ralf Oberländer, Baufinanzierungsex-
perte bei Schwäbisch Hall, zeigt, wie sich Kreditnehmer niedri-
gere Zinsen für die Umschuldung sichern können. 
 
Eine Anschlussfinanzierung ist die Fortführung einer Baufinanzie-
rung mit einem neuen Kredit. Notwendig wird dieser, wenn die 
Zinsfestschreibung des Anfangskredits ausläuft. „Um zu entschei-
den, welche Option für das Begleichen der Restschuld die richtige 
ist, müssen Kreditnehmer die Laufzeit der aktuellen Finanzierung, 
ihren Zinssatz und die Höhe der Restschuld kennen“, erklärt Ralf 
Oberländer. 
 
Vier Optionen, um das Haus clever weiter zu finanzieren 
 

1. Prolongation – Verlängerung des bestehenden Kreditvertrags 
 

Bei der Prolongation wird der laufende Kreditvertrag zu neuen Kon-
ditionen verlängert. In der Regel erhält der Darlehensnehmer dafür 
sechs Monate vor Laufzeitende ein Angebot. „Ein Vorteil dieser Op-
tion ist die einfache Abwicklung, denn: Bleibt man bei der bisheri-
gen Bank, wird der Immobilienwert meist nicht neu ermittelt. Da 
die Preise mittlerweile gestiegen sind, kann das Objekt jetzt besser 
bewertet und der zu zahlende Zinssatz damit verringert werden“, 
wirft der Experte ein. 
 

 2. Umschuldung – Ablösung durch einen neuen Kredit 
 

Bei der Umschuldung wird die Restsumme des Kredits mithilfe eines neuen Darlehens von einer anderen 
Bank beglichen. Um eine Entscheidung dafür oder dagegen treffen zu können, ist auch hier der Vergleich 
mehrerer Angebote erforderlich. „Die Umschuldung lohnt sich, wenn die Konditionen der neuen Bank güns-
tiger sind als die Zusatzkosten für den neuen Kredit“, weiß Oberländer. 
 

 3. Forward-Darlehen – im Voraus vereinbartes Darlehen 
 

Mit einem Forward-Darlehen sichern sich Eigentümer die Zinsen von heute für bis zu fünf Jahre im Voraus 
– also zu einer Zeit, wenn das Darlehen noch nicht benötigt wird. Ausgezahlt wird es am Ende der festge-
legten Vorlaufzeit. „Im Gegensatz zu kurzfristigeren Anschlussfinanzierungen stehen die Konditionen durch 
das Forward-Darlehen über eine lange Zeit fest, und man kann sich Zinsen, die künftig möglicherweise 
höher ausfallen, frühzeitig sichern“, betont Oberländer. Der einzige Haken: Für jeden Monat bis zur Aus-
zahlung ist ein Zinsaufschlag fällig. Dieser liegt derzeit zwischen 0,01 und 0,03 Prozent. 
 

 4. Vorsorge-Bausparvertrag – Sicherung niedriger Darlehenszinsen 
 

Wer neben der Tilgung des Kredits finanziellen Spielraum hat, kann parallel einen Bausparvertrag in Höhe 
der Restschuld ansparen und sich damit günstige Zinsen sichern. Ist der Bausparvertrag zuteilungsreif, 
kann damit die Restschuld abgelöst und das Bauspardarlehen in Raten zurückgezahlt werden. Ein Exper-
ten-Tipp: „Der Vorteil des Vorsorge-Bausparvertrags ist die staatliche Förderung: Mit Wohnungsbauprämie, 
Arbeitnehmersparzulage und Wohn-Riester sind Kreditnehmer schneller schuldenfrei. Auf welche Förde-
rungen Anspruch besteht, prüft der Finanzberater.“ 
 

Der richtige Zeitpunkt für die Anschlussfinanzierung 
 

„Wer steigende Bauzinsen umgehen will, sollte stets ein Auge auf die Zinsentwicklung haben. Spätestens 
ein halbes Jahr vor Ablauf der Sollzinsbindung sollte man sich um die Anschlussfinanzierung kümmern,“, 
rät der Finanzierungsexperte. Prinzipiell gilt jedoch: je früher, desto besser! Einen Vorsorge-Bausparvertrag 
sollten Finanzierer bereits einige Jahre vor Ablauf der Zinsbindung abschließen. Das Forward-Darlehen 
kann fünf Jahre vor Laufzeitende aufgenommen werden. 
 

Ein letzter Tipp für alle, die eine Anschlussfinanzierung erwartet:  
 

Der Anstieg der Bauzinsen seit 2022 ist ein Indikator dafür, tätig zu werden und sich niedrige Zinsen für  
Bauspar- oder Forward-Darlehen zu sichern.   <

meier_okt23.qxp_Layout 1  03.10.23  20:56  Seite 66



67

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben 
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige gestalten und zur Veröffent- 
lichung im Magazin und auf meier-magazin.de buchen. Dabei bekommen 
Sie angezeigt was Ihre Anzeige kostet und wann sie im Magazin erscheint. 
 

Wählen Sie die Kategorie „zu verschenken“ ist Ihre Kleinanzeige kostenlos! 
 

Auf meier-magazin.de wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzöge-
rung angezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat.  
 

Die Rechnung bekomen Sie wahlweise  
per E-Mail oder Post. 
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  
09129 - 289 551 –  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen online buchen unter meier-kleinanzeigen.de

 KLEINANZEIGEN
  Gesuche   Angebote

H.J. Michael Herbst 
Immobilen 
Professionell und 
sorgenfrei begleite 
ich Sie vom Erst-
gespräch bis zum 
Notar.  
Häuser, Wohnungen 
und Grundstücke 
für Kunden  zum 
Kauf gesucht.  
0151/141 009 84

Ein- bis Zweifamilienhaus in Schwand 
Bj. 1984, ca. 255 m² Wohnfläche, 
ca. 737 m² Grund, Doppelgarage 
Heizung Öl/Solar Effizienzkl. D, 
Endenergieverbrauch 107,00kWh/(m²·a). 
Verbrauchsausweis. Preis VB.  
Info: www.puchta-immobilien.de  

• Büro-, Produktions- / Lagerflächen, 
Stellplätze zu vermiet. in Wendelstein 
Tel. 09129-4040, info@steifensand.de

meier_okt23.qxp_Layout 1  03.10.23  20:59  Seite 67



39.500 Besucher monatlich (1.300 / Tag ) * 
* Portalstatistik im September 2023 

 
Kommunikation,  
Werbung & Recruiting auf  
www.meier-magazin.de 
 

 
 

• aktuell, dynamisch, umfassend, interaktiv 

• als Ergänzung zur gedruckten Werbung 

• als Schnittstelle zu Social Media und Website 

• um besser bei Suchmaschinen gefunden zu werden 

• ggf. als Website (mit eigener Adresse) 

 

 

Alles inklusive  
für nur 600 € pro Jahr * 
 

 
• Landingpage – z.B. www.meier-magazin.de/poelloth 
• Teilnahme an der Werbebanner-Rotation 
• Artikel und Termine veröffentlichen 
• Galerien mit Fotos und VideoClips einstellen 
• Brancheneinträge 
• Keywords 
 

• Ersteinrichtung mit Landingpage, 
• Eintrag im (Branchen)Verzeichnis, 
• Werbebanner-Erstellung, 
• ggf. Erstellung einer Galerie, 

• Workshop zur Bedienung und Nutzung des Portals. 
 

* zzgl. Mwst. / Mindestlaufzeit 1 Jahr 
 
 
 
 

 
 

Ich berate Sie gerne ! 
 
 

Markus Streck 
Tel  09129 / 289 551 
WhatsApp 0170 / 2144 326  
mail@meier-magazin.de 
 
 
 
 
meier Magazin – look out crossmedia 
Angela und Markus Streck GbR, Enzianweg 23, 90530 Wendelstein

 meier-magazin.de/gewerbe

®
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